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Hierzu vier Beilagen.

politische Wochenükerstcht.
2 . Oldenburg , 25 . April.

Am Dienstag dieserWoche ist der Reichstag nach den
Osterferien noch zu einer kurzen Session zusammengetreten,
um über die Abänderung des Wahlreglements und einige
rückständig gebliebene Vorlagen , wie Phosphorzündwaren¬
vorlage und Krankenversicherungsnovelle zu beraten. Die
Abänderung des Wahlreglements mit der Einführung der
Zsolierräume wurde mit großer Majorität angenommen, und
es werden nun binnen kurzem die Vorteile der Neueinrichtung
in Erscheinung treten. — Im Anschluß an ein betrübendes
Zeitereignis , nämlich die Tötung des Artilleristen Hartmann
durch den Seekadetten Hüssener in Essen haben Zentrums¬
mitglieder eine Interpellation im Reichstage eingebracht, bei
deren Besprechung nicht nur der Fall selbst klar gestellt,
sondern auch die prinzipielle Seite der Angelegenheit, soweit
man von einer solchen bei dem Einzelfalle reden kann, erörtert
ist . Im übrigen konzentriert sich das allgemeine Interesse
naturgemäß immer mehr auf die bevorstehenden Wahlen,
deren Vorbereitung augenblicklich sämtliche Parteien be¬
schäftigt.

Im preußischen Abgeordnetenhause hat Minister Budde
sich über die Einnahmen der Eisenbahnen in letzter Zeit ge¬
äußert und dabei von den Schädigungen Mitteilung gemacht,
die durch das Unwetter während und nach Ostern entstanden
sind. Das Verkehrswesen hat eine empfindliche Stömng
erlitten , und der Ausfall der Einnahmen beziffert sich nach
Millionen.

In der auswärtigen Politik lenkt in nächster Zeit die
Romreise unseres Kaisers die Aufmerksamkeit auf sich,
zumal der jüngst erfolgte italienische Ministerwechsel das
Verhalten Italiens zum Dreibund ohne Frage berührt.
Man nimmt an , daß auch nach Prinettis Rücktritt der Drei¬
bund seine ersprießlicheFriedenspolitik weiterhin betätigen wird.

Unsere lieben Freunde in Washington- die in letzter
Zeit häufig mit allerhand Zwischenfällen das Verhältnis
Deutschlands zu den Vereinigten Staaten berührt haben, sind
neuerdings wieder mit der beabsichtigten amerikanischen
Flottendemonstration in Marseille auf den Plan getreten;
man will „dem Präsidenten Loubet und seinem Volke die
größtmögliche Kourtoisie erweisen! " Die Anwesenheit des
amerikanischen Geschwaders bei den Kieler Festlichkeiten
kommt nicht mehr in Frage , also kann der Besuch
in Marseille höchstens ein sekundäres Interesse in uns er¬
wecken . Daß wir den Dankees, die uns erst kürzlich durch
ihren Admiral Dewey in etwas rüpelhafter Weise durch
Herabsetzung der deutschen Marine an den Wagen gefahren
sind, keine Tränen nachweinen, ist selbstverständlich. Bei
dem Besuch in Marseille interessieren eigentlich nur die
krampfhaften Versuche, der Angelegenheit eine möglichst vor¬
teilhafte Wendung für Amerika zu geben. Man kann Uns
nicht leiden, hütet sich aber, es auszusprechen.

In Mazedonien gehen die Ereignisse ihren Gang.
Man hat sich türkischerseits endlich bequemt, durch Ent¬
sendung von Truppen in die gefährlichsten Distrikte seinen
guten Willen zu zeigen, aber ob die politischen Reformen
übe: Haupt schon angebahnt sind, entzieht sich der Beobach¬
tung . Man pflegt am goldenen Horn , ähnlich wie in
China , niemanden abzuweisen, sondern vertröstet stets auf
die Zukunst, vielleicht in der Erwartung , daß die Wünsche
und Ansprüche mit der Zeit bescheidener werden.

In Marokko hat der Prätendent nach seinem Erfolge
don Frajana anscheinend an Ansehen gewonnen, so daß be¬
reits von einer Proklamierung zum Herrscher die Rede war.
Die europäischen Mächte müssen selbstverständlich nach wie
vor neutral bleiben ; eine Anerkennung des Prätendenten
zum Herrscher würde gegenwärtig eine Stellungnahme zu
gunsten des Prätendenten bedeuten.

Die Engländer haben im Somaliland am Golf
von Aden wiederum eine arge Schlappe erlitten , die den
Eindruck erweckt , daß man von diesem Feldzüge noch längere
Zeit wird zu berichten haben. Schon vor ewigen Monaten
hatten die Engländer das Mißgeschick , eine Truppenabteilung
unter Swayne vollständig aufgerieben zu sehen . Dann
berichtete General Manning kürzlich von einem Erfolge und
oon Wegnahme von Vieh, bis die kalte Douche in Gestalt
Ser Trauerbotschaft hinterher kam.

Der Fall Hüssener im Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt

uns:
Es war zu erwarten , daß der an den „ Fall Brüse¬

witz" erinnernde und wie dieser die Gemüter tief bewegende
folgenschwere Zusammenstoß zwischen dem Marinesähnrich
Hüssener und dem einjäbrig -freiwilligen Artilleristen Hart -
mann in Esten alsbald zum Gegenstand der parlamentarischen
Erörterungen gemacht werden würde. Das entspricht dem
Beruf einer Volksvertretung und ebenso dem Volksempfinden.
Förmlich kommt die Initiative zu der Interpellation
dem Vertreter Essens im Reichstaae, dem Abg. Stütze!
(Zentr .) zu . Wenn dessen Fraktionskollege, Abg. Gröber,
die Interpellation als erster unterzeichnet hat , so ist das darauf
zurückzusi hren, daß Herr Gröber Bernfsjurist ist und in
Sacken der Militärgerichtsbarkeit als Autorität gilt . Daß
die Tribünen starke Besetzung aufwiesen, und besonders das
Offizierkorps vertreten war , bedarf kaum der Hervorhebung.

Die Beantwortung der Interpellation hatte der Chef des
Marineamts , Admiral v. Tirpitz, übernommen . Herr
Stötzel unterzog sich seiner Aufgabe, die Interpellation zu
begründen, in einer kurzen, jede unnötige Schärfe vermeiden¬
den Rede. Der Erregung und Erbitterung der Bevölkerung
über den unseligen Vorfall tat er gleichwohl Erwähnung.
Kurz faßte sich auch Admiral v . Tirpitz in seiner Antwort.
In der Sache selbst brachte er nichts neues von Belang bei;
er betonte aber, daß der Fähnrich bei dem folgenschweren
Gebrauch feiner Waffe den bestehendenBestimmungen drrekt
zuwidergehandelt habe. Festgestellt sei ferner, daß der
erstochene Hartmann im Zustand der Trunkenheit sich befun¬
den, und daß der Fähnrich von ihm einen Stoß erhalten
habe. Der Staatssekretär lehnte es durchaus ab, die brutale
Tat irgendwie zu beschönigen; versuchteaber, diesen auch von der
Marine rief beklagten Fall doch nicht zu verallgemeinern.
Im übrigen möge man die weiteren Ermittelungen und die
gerichtliche Verhandlung abwarten.

Abg. Lenzmann (Freis . Volksp. ) nahm indessen keinen
Anstand, das Verfahren Hüffeners schon jetzt aufs schärfste
zu kennzeichnen . Er stellte ihn noch unter Brüsewitz, meinte,
daß die Tat von Dummheit , Rohheit und protziger lieber»
Hebung zeuge , und gab der Erwartung Ausdruck, daß Hüssener
aus dem Seekadettenkorps, dem er Unehre gemacht habe, ent¬
fernt werde. Es empfehle sich bei der „symptomatischen" Be¬
deutung des Essener Falles , den Soldaten das Waffen¬
tragen außerhalb des Dienstes oder wenigstens für die Zeit
des Urlaubs zu verbieten. Der Staatssekretär hatte die
letztere , auch in der Interpellation erwähnte Forderung nur
gestreift, jedoch unter lärmenden Zwischenrufen der Linken,
aus die Konsequenz hingcwiesen, den Soldaten überhaupt das
Waffentragen zu verbieten. Nach den Worten des Staats¬
sekretärs ist die Verwaltung der Marine , und natürlich auch
der Armee, nicht geneigt, eine Amdcrung der Bestimmungen
über das Waffentragen herbeizuführen. Dagegen sollen die
bestehenden Bestimmungen den Angehörigen der Flotte
und des Heeres erneut , wiederholt und auf das
eindringlichste einaeschärsl werden. Mg . Bebel (Soz .)
verspricht sich davon geringe Wirkung ; er wünschte radi¬
kales Verbot des Waffentragens außer Dienst, auch für
die Offiziere. Im übrigen erbob er Anklagen gegen
das „System " , gegen den „militärischen Größenwahn "

, der
solche Zustände gezeitigt habe. Abg. Paasche (nl.) bestritt,
daß ein „System " vorliege ; man dürfe die psychologischen
Momente nicht außer acht lassen, und überdies seien die im
dritten Jahr dienenden Marinefähnriche keine „unreifen
Jungen " . Der Essener Vorgang sei gewiß aufs äußerste zu
beklagen , aber es handle sich Gott sei dank um einen Aus¬
nahmefall . Stürmischer Widerspruch links, gegen den Paasche
mit groß .r Lebhaftigkeit immer von neuem anlämpfte . Wie
Abg. Bebel zu p e > simistisch, so beurteilte der national¬
liberale Redner die Angelegenheit,

' von seiner Sympathie für
die Marine hingerissen, wohl doch etwas zu optimistisch.
Die Mitte hielt Abg. Gröber inne, der den Fall in längerer
wirkungsvoller Rede nachder militärgerichtlichen und psychologi¬
schen Seite hin zergliederte, und dem Mg . Bachem (Ztr .) später
beipflichtete. Daß Abg. Gröber mit seinerCharakterisierung Hüffe¬
ners das richtige traf , gab Admiral v . Tirpitz selbst zu . Er verlas
nämlich ein Telegramm der Marinebehörde , wonach die Ent¬
lassung Hüffeners schon früher in Erwägung gezogen
worden sei, weil Hüssener leicht erregbar ist und der Selbst¬
zucht entbehrt. — Vielleichtwäre es am besten gewesen , wenn,
wie Abg. Gröber andeutete, Hüssener beizeiten aus dem See-
kadettenlorps entlassen worden wäre, da ihm die moralische
Qualifikation zum Offizier offenbar fehlt. Dem Bedauern der
Konservativen über die Untat gab Abg. v. Normann Aus¬
druck . Daß die Konservativen die parlamentarische Erörterung
des gerichtlich noch nicht zum Austrag gebrachten Falles un¬
gern sehen , ist bei ihrer grundsätzlichen Auffassung erklärlich.

Einen anderen als moralischenErfolg kann die Zentrums-
Jnterpellation natürlich nicht haben. Daß ihr dieser in möglichst
ausgedehntem Maße beschieden sei, ist aber sicherlich der Wunsch
aller, die eine Spannung zwischen dem Bürgertum und der
bewaffneten Macht vermieden sehen wollen.

Die Niederlage der Engländer
in Somalilaud,

bei der, wie gestern berichtet wurde, gegen 200 Mann fielendürfte dadurch zu Stande gekommen sein , daß die Truppenihre Munition verbraucht haben und schließlich im Handgemenge
medergemacht sind .

^ " v
Der Feind , welcher Plunketts Kolonne vernichtete,war 10000 Mann stark. Von den Soldaten der Kolonne

hatte jeder 100 Patronen . Von General Manning, der zur
Befreiung des Obersten Cobbe ausgerückt ist , liegt keine
Nachricht vor. Man fürchtet, daß der Feind , ermutigt durchden erfolgreichen Coup gegen Plunkett , ihn in großer Zahl
angreifen werde. Nach Lage der Dinge muß Manning sichnordwärts durchschlagen oder die nördliche Kolonne muß sichden Weg nach Süden erkämpfen, um ihm im Falle der Not
beizustehen . (Siehe den Artikel mit Karte in der Beilage .)Alle im Hafen von Aden befindlichen britischen Kreuzer gehen
sofort nach Berbera ab. Man hofft, daß Italien mehr
Beihilfe leisten werde, als bisher. Nach weiteren Depeschenaus Aden befindet sich das Hauptquartier des Mullah bei
El Harhred , 4 bis 5 Tagemärsche südwestlich von dem Orte,wo Plunketts Kolonne vernichtet wurde. Von Bohotle werden
weitere Kamele an General Manning abgeschickt.

Zu dem Kampf bei Gumburru schreibt die „ K . Ztg .":Das Gelände , in welchem die britischen Truppen jetzt stehen,
ist vielfach mit dichtem Gestrüpp überdeckt, das die Uebersichthindert und gute Schlupfwinkel bietet, aus denen ein plötzlicherlieber fall erfolgen kann . Zur Abteilung des OberstenCobbe gehörten 6 Kompagnien afrikanische Königsschützen, 6
Maximgewchre und die Kamelkorpsbalterie , 50 Buren und
20 Mann der berittenen Somali -Jnfanterie . Die Truppen
hatten halbe Rationen für die Eingeborenen und dreiviertel
Rationen für die Weißen. Um Galadi sollten viele Wasser-
lümpel gefunden worden sein , die für den Trinkbedarf völligausreichen. General Manning mit dem indischen 2 . Sikhs-
Regiment stand in Galadi und wollte von dort westlich nach
dem 120 lrm entfernten Psjerlogubi marschieren, während OberstCobbe einen Vorstoß nach Norden gegen die WasserstelleWalwal machte, in deren Nähe man den Mahdi vermuteteDa jetzt unter seinen Truppen auch Sikhs genannt werdem
scheinen von der Manninschen Kolonne Verstärkungen zu ihm
gestoßen zu sein.

IoüLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser begab sich am Donnerstag gleich
nach seiner Ankunft auf der W artb urg mit dem Gr v ß^
Herzog von S .a ch s en - We i m ar in die Kemenate der
heiligen Elisabeth , um sich von dem Fortschritt der im
kaiserlichen Aufträge vom Maler Oetken dort auszufüh¬renden Mosaikarbeiten an Ort und Stelle zu über¬
zeugen . Sämtliche Arbeiten , die dem Kaiser schon in Ber¬
lin vorgelegt waren , fanden auch auf der Wartburg den
vollsten Beifall sowohl des Kaisers als auch des Groß¬
herzogs . — Die Abreise des Kaisers von der Wartburg
wird voraussichtlich in der Nacht von Sonntag zum Mon¬
tag erfolgen.

— Der deutsche Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
sind gestern in Rom eingetroffen und haben , ohne den
Zug zu verlassen , die Reise nach Florenz fortgesetzt , wo
sie nachmittags eintrafen.

— Wie dem „Lok.-Anz .
" aus Salzburg gemeldet wird,

ist eine Aussöhnung des Groß Herzogs von Tos -
kanamit seiner Tochter , der Prinzessin Lnise, schon
seit längerer Zeit vollzogen wyrden.

— Die Eisenacher Kirchenkonferenz hat , wie
erinnerlich , einen Ausschuß eingesetzt, der sich im Sommer
vorigen Jahres konstituierte , um die Schaffung eines
„ Deutsch - evangelischen KircheNausscHuss es"
vorzubereiten . Nach mehrfachen Beratungen schlägt der
Ausschuß der Kirchenkonferenz einen Entwurf vor , von
dem bisher nur Bruchstücke in die breitere Oeffentlich-
keit gelangt waren . Dieser Entwurf wird '

jetzt veröf¬
fentlicht.

— Die Nachricht von der Anstellung eines katho¬
lischen Religionslehrers an der paritätischen
Töchterschule in Trier hat nach der „Köln . Ztg ."
in katholischen Kreisen eine freudige Genugtu-
u n g hervorgerufen . Unzufrieden ist nur noch die ultra-
montane „Landesztg ." , die eine Aenderung im Lehrperso-
nal und den Lehrbüchern fordert.

— Bei einzelnen Armeekorps sind die diesjährigen
Reserve- oder Landwehrübungen so anberaumt
worden , daß den eingezogenen Mannschaften die Möglich¬keit, ihr Wahlrecht bei den Haupt - oder Stichw rhlen
auszuüben- genommen würde . Aus diesem Anlaß er¬
innert die „Münch . Allg . Ztg ." daran , haß schon bei den
letzten Reichstagswahlen im Jahre 1898 , wo Hauptwahl
und Stichwahl ebenfalls in die Zeit der Uebungen des Be¬
urlaubtenstandes fielen , . in sämtlichen deutschen Armee¬
korps die Uebungszeit nicht nur für die Offiziere und
OffizieraspirantM , sondern auch für die Mannschaften so



gelegt worden A , daß sie von ihrem Wahlrecht bei beiden
Gelegenheiten Gebrauch machen konnten . In einer großen
Anzahl von Fällen , in denen die Uebung schon längere Zeit
vorher ohne Rücksicht aus die Wahltermine angesetzt war,
wurde nachträglich ein entsprechend späteres Eintreffen
zur Uebung angeordnet . Das Gleiche werde Wohl auch
für die bevorstehenden Reichstaaswahlen geschehen. Daß
an Tagen , wo Wahlen zum Reichstage oder zum Land¬
tage stattfinden , keine Kontrollversammlungen abgehalten
werden dürfen , ist schon in der deu^ chen Heeresordnung
vorgeschrieben.

— Im preußischen Abgeordnetenhause ist von
konservativer Seite eine Interpellation eingebracht
worden , wLlche ansragt : „Welche Maßregeln gedenkt die
königliche Staatsregierung zu treffen , um die Nachteile ab¬
zuwenden , die den Militäranwärtern aus der Aen-
derung der Besoldungsvorschriften im Staats - und Kom¬
munaldienst erwachsen ?"

— Soweit wsr informiert sind , — schreibt die „Neue
politische Korrespondenz "

, — hat der Gesetzentwurf
über die Vorbereitung zum höheren Verwal¬
tungsdienst, wie er Ms dem Abgeordnetenhause in
2 . Lesung hervorgegangen ist, keine Aussicht auf Annahme
im Herrenhause . Das Herrenhaus wird unseres Wissens
eher das Gesetz ablehnen , als daß es sich damit einver¬
standen erklärt , das Recht der Annahme von Referendaren
pp . den Regierungspräsidenten zu nehmen und in die
Ministerialinstanz zu legen.

— Agr 22 . April fand in Berlin die Konstituie¬
rung der Aktiengesellschaft Friedrich Krupp
statt . Das Aktienkapital beträgt 160 Millionen Mark.
Es wird angenommen , daß Hierselbst alle für die Ein¬
tragung der Gesellschaft in das Handelsregister notwen¬
digen Formalitäten in den nächsten Monaten erledigt
werden , so daß die Gesellschaft am 30. Juni , wo das Ge¬
schäftsjahr der Firma Krupp zu Ende geht , die Tätigkeit
beginnen kann . Der Vorstand wird bestehen aus dem
Landrat a . D . Rötger als Vorsitzender und den bisherigen
Mitgliedern des Direktoriums der Firma Krupp , mit Aus¬
nahme des Herrn Fittin , der aus Gesundheitsrücksichten
sich in diesem Sommer ^on diesen Geschäften zurückzieht.
Der Aussichtsrat wird bestehen aus dem Geheimen Kom¬
merzienrat Hartmann -Dresden als Vorsitzender , dem
Staatsminister v. Thielen als stellvertretender Vorsitzen¬
der , dem Gehermen Justizrat Samson und Hem Bankier
Ludwig Delbrück-Berlin . Die Aktien sollen , wie schon
früher bestaunt wurde , geschlossen im Kruppschen Besitz
bleiben.

— In Berlin starb gestern der Generalstabsarzt der
Marine Gutschaw.

— In einem Eisenbahnwagen erster Klasse hat sich nach
der „Tanz . Ztg .

" der Bursche eines Leutnants vom 59.
Infanterie -Regiment in Deutsch-Eylau erhängt.

— Neue authentische Meldungen bezeichnen den Höhe¬
punkt der Unruhen in Santo Domingo als über¬
schritten. Kommodore Scheeder meldet seinen Weggang von
der Reede von Santo Domingo . Der weitere Schutzder dortigen
deutschenInteressen ist dem Kanonenboot „ Panther " übertragen.

— Im 1 . oldenbur gischen W hlkreise ist vom Bunde
der Landwirte Gutsbesitzer Weber -Tunkelsdorf , Landwirt im
Fürstentum Lübeck , als Reichstagskandidat ausgestellt.
Derselbe kandidierte bereits 1893.

Ausland.
Frankreich.

* Nimes , 23 . April . (Die Bewegung gegen die
Mönch e. ) Die Ausweisung der hiesigen Franzis¬
kaner gab Anlaß zu einer Kundgebung. Die Menge
mußte von berittenem Militär auseinander getrieben wer¬
den . Bei den Kundgebungen hielten die Mönche an die
Menge eine Ansprache , welche mit Hochrufen auf die Frei¬
heit beantwortet wurden , während die Sozialisten die
Internationale anstimmten . Es kam zu einer heftigen
Schlägerei ; 12 Personen wurden verhaftet.

* Grenoble , 24. April . Infolge des Gerüchtes, daß
die Truppen einschreiten sollten , die Karthäu¬
ser auszutreiben , versammelten sich gestern etwa 2000
Personen vor dem Kloster und verharrten dort den ganzen
Tag . Die Truppen erschienen aber nicht . Die Menge be¬
gnügte sich damit , von Zeit zu Zeit zu rufen : „Es lebe
die Freiheit !" „Es leben die Karthäuser !" Abends kehrten
die meisten heim , ließen jedoch eine Art Posten von 300
Mann zurück.

Mazedonien.
* Konstantinopel , 24. April . Der Mldiz , die Pforte

und die maßgebende diplomatische Stelle veranlaßten
neuerdings das bulgarische Exarchat , durch die Geist¬
lichkeit auf das mazedonische Komitee ein¬
zuwirken, damit dieses das Bandenunwesen und die
Propaganda einstelle.

Neuerliche übereinstimmende Meldungen , besagen , daß
bei den mazedonischen Komitees sichtbarer
Mangel an Waffen , Munition und Geld einzutreten
beginne.

China.
* Peking , 24. April . (Zür Räumung der Mand¬

schurei . ) Während die neuen russischen Forderun¬
gen den chinesischen Behörden zur Erwägung vorliegen,
erklärte der russische Geschäftsträger den Vertretern der
übrigen Mächte , der einzige Grund für die Verzögerung
der Zurückgabe von Niutschwang sei die Errichtung eines
Gesundheitsausschusfes gewesen . Der Engländer bemäch¬
tigte sich eine beträchtliche Erregung wegen Ernennung
eines russischen Zollkommissars in Niutschwang . Der
englische Geschäftsträger druckte Sir Robert Hart gegen¬
über energisch die englische Auffassung in der Angelegen¬
heit aus.

Aus dem KroMerzoxltum.
» er Nachdruck uosrrer mit e »rresp - nden >,eichen versehe» « vrißinalhericht«
iii a»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

üher lalal« Vorkommnisse sind der »«daltion stet« » illkomme»
* Oldenburg , 25. April.

* Vom Hofe. Morgen tritt der Großherzog,
dessen Befinden sich bedeutend gebessert hat, seine Rückreise
w>u Bordighera hierher an.

* Personalien . Vom 1 . Mai d. I . ab ist der Aktuar«
gehllfe Bambergt -r in Cloppenburg an das Großherzogliche
Amt Friesoythe und der Aktuargehilse Böhling in Friesoythe
an das Größtmögliche Amt Cloppenburgversetzt.

* Personalien . Se . Kgl Hoh. der Groß Herzog hat
geruht, mir dem l . Mai d. Js . den Nebenzollamlsassislenten
Schwengel in Elsstelh zum Steuereinnehmer in Löningen,
den Zolleinnebmer 2 . Klasse Bungen stock in Horumersiel
zum Nebenzollamtsassistenten in Elsfleth , den Steueraufseher
Schumacher in Wilveshausen zum Zolleinnehmer 2 . Klasse
in Horumersiel, und den bisherigen Feldwebel Dicke in Vechta
zum Oberaufseher bei der Zwangsarbeitsanstalt daselbst zu
ernennen.

* Der Präsident unseres Landtags , Herr Konsul
Karl Groß in Brake, begeht heute seinen 70. Geburts -
t a g. Wie uns aus Brake gemeldet wird, war Herr
Groß heute früh schon Gegenstand vieler Ehrungen . Als
Reeder und Spediteur und Borsitzender des Braker Handels-
Vereins nimmt er eine wichtige Stellung in unserem Handels¬
leben ein , und als Präsident des Landtags hat er großen
Einfluß in unserem parlamentarischen Leben. Diese seine viel¬
fachen , stets in den Dienst seiner Heimatstadt und unseres
Landes gestellten Beziehungen kamen auch in den Gratulationen
zum heutigen Tage zum Ausdruck. Wir schließen uns den
zahlreichen Glückwünschen für den verdienten Mann gerne an.

O Grotzherzogliches Theater . Nochmals machen wir
auf die Sünnlags -Borstellung von „ Alt Heildelberg"
aufmerksam, worin unser betiebter Bonvivant Herr Blank
zum letzten Male die Rolle des Carl Heinz spielt, Herr
Blank hat unter glänzenden Bedingungen auf fünf Jahre an
das Stuttgarter Hoftheater abgeschlossen ; auch Frl . Behrens
verläßt uns , um nach Freiburg i . Br . zu gehen und spielt in
der Sonntags -Vorstellung die Rolle der Frau Törffel . Es
bedarf sicher für unsere Theaterfreunde nur dieses Hinweises,
um ein volles Haus zu erzielen.

* Spielplan des grosiherzoglichen Theaters . Sonntag,
26. April: 100. Vorstellungim Abonnement. Freiptätze haben
keine Gültigkeit : „Alt - Heidelberg " , Schauspiel in 5 Akten
von W . M yer-siörster. Anfang 7Vs Uhr . — Dienstag , 28.
April : Außer Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen.
Freiplätze haben keine Gültigkeit . Zum Besten des Hoftheater-
Pensionefouds . Unter gütiger Mitwirkung geschätzter Damen
und Herren sowie des Männergesangvereins „Lwderkranz" :
1 ) Konzert. Hierauf : 2 ) „ Kandels Gardinen¬
predigten "

, Lustspiel in 1 Akt von Moser . Zum Schluß:
3) „Deutschland zur See " . Ein Cyklns von 7 volks¬
tümlichen Chören von F . Manns mit der Volkshymne. Text
von F . Werner . Hierzu : Lebende Bilder. Anfang 7fts
Uhr . — Mittwoch , 29 . April : Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Kassenpreisen. Freiplätze haben keine Gültigkeit. Zum
Besten der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger . Auf
allgemeines Begehren : „Maria von Magdala " , Drama
in 5 Akten von P . Herste . Anfang 6 Uhr. — Schluß der
Spielzeit . — Sonnabend , 2 . Mai : Singverein: Generalprobe.
— Sonntag , 3 . Mai : Sirwverein - konzert.

* Im Singsvereinskonzert (2 . und 3. Mai ) , in
Haydns „ Jahreszeiten "

, werden, wie wir in Ergänzung
unserer letzten Notiz Mitteilen können, außer dem Tenoristen
Richard Fischer - Frankfurt als Solisten die Großh.
Kammersängerin Frau Antonie Liebeskind - Schwerin
(Sopran ) und der Großh . Kammersänger Drewes - Schwerin
(Baß ) Mitwirken. Das Konzert am Sonntag (3 . Mai)
beginnt im Interesse der auswärtigen Besucher schon um
6 Uhr.

s) Die grotzherzogliche Dampfjacht „ Lensahn " kehrte
von der Probefahrt nach See , von welcher gellem berichtet
wurde, vorgestern zurück . Gestern morgen verließ die
„Lensahn" ihren Ankerplatz bei der Braker Koje und dampfte
» ach Elsfleth , woselbst sie wenige Mmuten nach 12 Uhr
beim dortigen „ Timpen " anlangte und dann sofort Fest¬
machetaue ausbrirmcn ließ.

* Garnisonübung . An der großen militärischen Uebung,
welche , wie mitgeteilt , gestern vormittag in dem Gelände bet
Bümmerstede stattfand , nahmen außer dem Infanterieregiment
auch das Kavallerieregiment und die Artillerie - Abteilung teil.
Das interessante Schau piel hatte trotz des schlechten Wetters
zahlreiche Zuschauer herbeigelockt . Um ca. 11 Uhr wurde die
Uebung abgebrochen, worauf die Solaaten wieder in ihre
Kasernen zurücklehrken, wo sie gleich nach 1 Uhr nachmittags
einlrasen . Der Divisionskommandeur hat sich lobend über
die gute Haltung und Tüchtigkeit der Truppen ausgesprochen.
Er fuhr gestern nachmittag wieder nach Hannover zurück.

* An das Telephon -Netz angeschlossen wurde Herr Apo¬
theker E . Satiler, Haarenstr ^ ße, unter Nr . 356.

* Die Blattern in Eutin? Unser kl L .-Korrespondent
meldet uns heute morgen telegraphisch aus Eutin: Der
Sohn des Rentiers Rohloff hier, vor kurzem von Kairo
angekommen, ist blatternverdächtig. Die Behörde hat
strengste Isolierung angeordnet.

* Im Verein ehem . IN . Dragoner hält morgen abend
Herr Retlor Johanns einen Vortrag . Ter Vortragende
ist , wie üb . rall , so auch in den Kreisen des Dragonervereins
wegen seiner Bereitwilligkeit und Kunst des Vortrags eine
geschätzte Persönlichkeit, dessen Mitwirkung den morgigen
Abend sehr interessant gestalten wird . An den Vortrag
schließt sich ein Tanzkränzchen.

* Einen sehr interessanten Vortrag aus der Heil¬
stättenfrage wird heute nachmittag um 4 Uhr Herr Geh.
Sanitätsrat Michaelis aus Bad Rehburg in der „Union"
Hallen, der sowohl des Vort agenden wegen, der eine Spezialität
auf dem Gebiete der Lungenkrank. nbehandlung repräsentiert,
als auch der Sache wegen allgemein besucht werden sollte.

* Turnverein Jahn . Gestern abend fand unter reger Beteili¬
gung der Mitglieder mit ihren Angehörigen im Hotel zum Lindenhof
das diesjährige Tanzkränzchen statt. Die jungen Jünger Jahns
zeigten so recht , daß sie auch beim Tanzen voll ihren Mann stellen;
aber auch die „Alten" taten ihre Pflicht, und keine Dame wird unbe¬
friedigt den Saal verlassen haben. Morgen findet in Etzhorn der sog.
Jammerkaffee statt. Der gemeinschastlicheSpaziergang erfolgt um 3
Uhr nachm, vom Lindenhof aus , hoffentlich im Sonnenschein!

* Der Sprechbereich der hiesigen Stadt -Fernsprechein¬
richtung ist auf Bielefeld und Brackmede ausgedehnt worden.
Die Gesprächsgebührenbetragen 1 Mark.

s. Von einem argen Mißgeschickwurde ein Radfahrer am
Donnerstagabend im Everstenholz betroffen. Dieser fuhr ohne Laterne
in der Dunkelheit durch das Holz nach dem Prinzessinweg zu. Diese
Strecke ist neuerdings für Fuhrwerk und Radfahrer am Ausgang durch
einen Querbaum gesperrt. Der Radler, der diesen in der Dunkelheit
nicht sah , fuhr so heftig gegen den Sperrbanm, daß er sich im Gesicht
eine arge Verletzung zuzog- Auch sein Rad erlitt eine starke Beschädi-
gung.

ob . Bürgerfelde , 25 . April . Zur letzten Ruhe bestattet
wurde am gestrigen Nachmittag schon wieder ein allgemein beliebter
und bekannt« hief. Einwohner und Mitglied des hiesigen Kriegerver¬

eins , Herr Landmann H. Ohlhofs, welchen der Tod nach kurz« Krank¬
heit dahingerafft hat. Außer vielen Leidtragenden erwies auch der
Kriegervcrein ihm die letzte Ehre.

s) Elsfleth , 24. April . Ter Reeder I . H. Lübben hiers.
ist amtlicher Bekanntmachung zufolge mit der interimistischen
Verwaltung der hiesigenHafen me ist er stelle beaustragt . —
An Stelle der diesen Winter durch Eisgang zerstörten Duc
d'Alben für das Schiffsjungenschulschiff „ Großherzogin
Elisabeth " sind vor kurzem zwei Fe stmachebojen ausgelegt
worden.

* Brake , 24. April. Der Landtagsprästdent Konsul
Karl Gross feiert morgen seinen 70. Geburtstag . — Vor¬
gestern abend wurde in der Nähe von Mey . rshos ein hiesiger
Geschäftsmann , welcher per Rad nach Hause fuhr, von einem
Arbeiter überfallen und durch Schläge und Messerstiche
mißhandelt. Aus den Redensarten , die der Wegelagerer
dabei führte , ist zu entnehmen, daß derselbe an jemand hat
einen Racheakt ansüben wollen ; da dieser ihm aber nicht den
Gefallen tat , auf der Bildfläche zu erscheinen , hat er den ersten
besten , der ihm in den Weg kam, angesaßt und an ihm sein
Mütchen gekühlt. Tie Sache ist zur Anzeige gebracht worden. —
Ein seltenes Jubiläum — nämlich ein vierfaches — feierte
gestern Herr H . G . Syassen zu Käseburg, und zwar seine
silberne Hochzeit , sein 25jähriges Meisterjubiläum , seine
25iährige Mitgliedschaft beim hiesigen Kriegerverein (dessen
Schriftführer er seit 21 Jahren ist ) und seinen 50. Geburtslag.
Dem allgemein beliebten Jubilar und seiner treuen Ehehälfte
wurden anläßlich dieser Jubelfeier von allen Seiten zahlreiche
Zeichen freundschaftlicher und herzlicher Teilnahme dargebracht.
Möge dem Jubelpaare vergönnt sein , den ferneren Lebensweg
in Glück und Zufriedenheit zu wandeln . „Braker Ztg ."

* Brake , 25 . April . Einer der ältesten Beamten der hiesigen
Zollverwaltung , Herr Anton Siefken, seit dem 1. März 1900
Pensioniert, wurde gestern unter allgemeinster Teilnahme der Be¬
völkerung zu Grabe getragen. 12 Zollbeamte in Uniform trugen den
Sarg , den die Spitzen der Zollverwaltung geleiteten, der Kriegerverein
ging mit umflorter Fahne voraus, und die angesehensten Bürger der
Stadt folgten zum Kirchhofe , wo Pastor Freese eine ergreifende Rede
hielt. Herr Siesten , der von Mai 1853 bis Oktober 1887 beim olden-
burgischenInfanterie -Regiment diente, (zuletzt als Stabstambour beim
3. Bataillon ), trat am 1. November 1867 in den Dienst der olden-
burghchen Steuerverwaltung . Seit reichlich 30 Jahren war er hier in
Brake stationiert und bekleidete in den letzten 11 Jahren die Funktionen
eines Hauptzollamtsassistenten in der Zollabfertigungsstelle am Hasen,
wo er sich durch seine Zuvorkommenheit und Liebenswürdigkeit, seinen
durch langjährige Erfahrungen im Zollabfertigungswesen praktisch ge¬
übten Scharfblick und durch seine genaue Kenntnis der hiesigen ein¬
schlägigenVerhältnisse die Achtung und hoheWertschätzung aller hiesigen
Spediteure und Handelsgeschäfte treibenden Personen erwarb. Herr
Siesten hätte, falls er im Dienst geblieben wäre, sein 50jähriges Dienst-
jubiläum feiern können. Seit einer langen Reihe von Jahren ent¬
faltete er im Vorstand des hiesigenKriegervereins, des hiesigen Bezirks¬
vereins des Oldenburgischen Landesvereins zur Linderung von Kriegs¬
leiden re. eine eifrige Tätigkeit. Leider konnte er sich nicht lange genug
der wohlverdienten Ruhe erfreuen.

Der Vorddeutjche Lloyd und seine
Schiffs-Verladungsarbeiter.

* Bremerhaven , 25. April.
Das Verhältnis zwischen d :m Norddeutschen Lloyi und

seinen Hafenarbeitern hat , wie wir s. Zt . ausführlich berich¬
teten, in den verflossenen Monaten ernstliche Trübungen er¬
fahren, und zwar zuerst dadurch, daß die Ladungsarbeiter
wegen eines einzelnen kürzlich durch Entlassung ge-
maßregelten Kollegen streikten, und spater dadurch, daß der
Norddeutsche Lloyd mit schrittweiser ernster Konsequenz Maß¬
regeln er„riff, um die Wiederholung eines solchen , unter Um¬
ständen seinen Betrieb lahm legenden Streiks zu verhüten.
Zu diesem Zwecke wurden bei momentanem Arbeitsmangel in
den verschiedenenRessorts Arbeiter entlassen, und zwar bei
dieser Gelegenheit in erster Linie diejenigen, welche in dem
Hafenarbntervevband eine besondere Rolle spielten oder als
unliebsame Agitatoren bekannt waren . Des weiteren wurden
vom Lloyd neue Arbeitergruppen , sog. Gänge , gebildet von
nur solchen Leuten, welche dem Hasenarbeiterverbande sern-
stehen müssen und für welche dann die bekannten Summen
zur Bildung von Grundstücken für Begräbnis -, Pensions -,
Witwen - und Waisen lassen ausgeworfen wurden . Als nun
auffallenderweise sofort der größte Teil der bis dahin ver-
bändlerischen Arbeiter sich fügte und den als rein nicht-
verbändlerisch bezeichneten Gängen beitrat , wurde schärfstens
angeordnet und auch durchgesührt, daß jeder Arbeiter , der in
denselben bleiben wollte, durch Ablieferung seinesHafenarbeiter-
verbands -Mügliedsbuches seinen Verzicht auf

"
die Mitglied¬

schaft des Verbandes dokumentieren muffe, was nebenbei auch
noch durch persönlicheUnterschrift zu erfolgen hatte . Alle dem
fügten sich die Arbeiter , und damit halte die Energie des
Norddeutschen Lwyd , für den in Schlesien und Rheinland be¬
reits Ersatzarbeiter bereit standen, zunächst obgesiegt. Diese
Tatsache diente dazu, daß in einer ganzen Reihe deutscher
Blätter , darunter solchen von maßgebender Bedeutung , das
Vorgehen des Lloyd und dessen Erfolge eingehend beschrieben
wurden mit der Folgerung , daß mit solcher Energie und Kalt¬
blütigkeit auch anderorts mehr gegen die organisierte sozialisti¬
sche Arbeiterschaft ausgerichtet werden könne . Der Hafen-
arbeuerverband zu Bremerhaven — so hwß es damals viel¬
fach — sei vollständig gesprengt und existiere höchstens noch
dem Namen nach.

Dagegen gab es , wenn auch nur vereinzelt, Preßstimmen,
welche folgerten, daß die Angriffe des Norddeutschen
Lloyd gegen die Verbandsorganisation der Arbeiter große Er¬
bitterung bei letzteren Hervorrufen müßten und nicht ohne
Folgen bleiben würden . Und diese damaligen Pessimisten
haben bereits zum Teil Recht behalten, wie sich im Laufe
dieser Woche gezeigt hat.

Als nämlich anfangs dieser Woche von dem Unternehmer
des Lloyd, Herrn Hirsch, eine Versammlung der Kohlen¬
arbeiter aus den neuen verbandfreien Gängen einberufen war,
zwecks Durchberatung der von der Lloyddirektion für die neue
Pensionskasse entworfenen Statuten im Plenum , da erschienen
die Arbeiter in starker Zahl , beschlossen , daß auch die ent-
lassenen Verbandskollegen, deren Anwesenheit nicht
verhindert worden war , an der Beratung stimmberechtigt teil-
nehmcn sollten ( !), worauf die Einberufer dm Saal verließen.
Und nun protestierte die ganze Versammlung gegen die
beabsichtigte Gründung der Pensionskasse, die sie
als Knebelungsmittel betrachte; dagegen wurde eine Resolution
gefaßt, dahingehend, daß die Versammlung ihr Heil einzig m
der Organisation sehe, und gelobe, treu und fest zum
Hasenarbeiterverbande zu halten.

Einige Tage darauf traten die Bremer Lloydarbeiter
zusammen, faßten einen gleichen Beschluß und rieten
dem Lloyd, die 100,000 Mark , welche für die Pensionskaye
ausgeworsen, zur Ausbesserung der Löhne zu , verwenden.
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Das ist die von manchem erwartete , andere aber ver¬

blüffende neueste Wendung.
Was nun die Lohnfrage anbetrifft , welche bisher im

ganzenStreit unberührt blieb, so hätte man dieselbe in Bremen

besser auch unberührt gelassen, denn die beim Lloyd gezahlten

Löhne sind derart hohe , wie sie nirgends anderswo , selbst nicht

, n den Häfen des vielgelobten Amerika, zu finden sind . Und

ob es von den Arbeitern klug gehandelt war , durch listige
Winkelzüge, wie es der erwähnte Verzicht auf die Verbands¬

organisation einer war , den Lloyd zu neuen feindlichen Maß¬

regeln herauszasordern und so ihre guten Stellungen zu er¬

schüttern, das wird jedenfalls die Zukunft lehren.

Jur Wahlbewegung.
(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres Einsen¬

dungen und Gegen äußerungen zu den bevorstehenden

tzerchstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien . )

In Nr . 94 der „ Nachrichten" behauptet ein Herr s .,
die maßgebenden Führer der Freisinnigen Bereinigung
im l - oldenburgischen Wahlkreise hätten beschlossen, ein¬

mütig für den bisherigen Abgeordneten , Oberamtsrichter
Bargmann einzutreten.

Herr s . ist wohl so freundlich, mir folgende Fragen

zu beantworten : 1 . Wer sind diese maßgebenden Führer?
2 . Wo und wann haben sie beschlossen, einmütig für Herrn
Oberamtsrichter Bargmann einzutreten?

Da die Partei der Freisinnigen Vereinigung hier zur
Zeit garnicht organisiert ist, so kann meines Erachtens von
maßgebenden Persönlichkeiten dieser Partei jetzt überhaupt
Nicht

"
die Rede sein.

Wenn Herr s . da nur nicht in die Klemme kommt
und seine Behauptung sich als ein unlauteres Agitations¬
mittel für seinen Kandidaten erweist! V. !

Anfrage an Herrn -8. in Nr . 94.
Bitte , wollen Sie genauer folgende Fragen beant¬

worten?
1 . Warum können nach Lage der Dinge die National¬

sozialen in diesem Wahlkreise niemals selbst Erfolg
haben?

2. Weshalb haben die Freisinnigen um 1880 durch ihr
Auftreten hier eine Zersplitterung des Liberalismus

herbeigeführt?
3. Welche wesentlichen Teile ihres Programms ver¬

schleiern oder verschweigen die Nationalsozialen in ihren
Versammlungen?

Zum Schluß die Bemerkung , daß die „Stärkung des
Liberalismus " nicht das Hauptziel der Nationalsozialen
ist, sondern die Förderung kräftiger , nationaler Politik
aus der Grundlage energischer sozialer Reformen.

r.

Erwiderung.
Iw einem „Eingesandt " in Nr . 95 d . Bl . über An --

schwärzungsversuche von seiten der Freisin¬

nigen Volkspartei, die einmal dem Regierungs¬
beamten , ein andermal den Schülern usw . zu teil werden,
fragt der Einsender am Schlüsse : „Was sagen anstän¬
dige liberale Männer dazu? Ich will dem Ein¬

sender die Antwort geben, denn ich habe bis jetzt immer

„Freisinnig " gewählt und rechne mich auch zu den „An¬

ständigen " . Das Sprichwort : „Sage mir , mit wem
Du umgehst , dann sage ich Dir , wer Du bist" , heißt auf
politische Parteien übertragen : „Sage mir , wer in

einerParteidas größte Wort hat,dann sage
ich Dir, was sie ist .

" Wenn dabei noch in den Ver¬

sammlungen immer und immer wieder anstatt sachlicher
Diskussion von demselben Herrn persönliche An¬

griffe gegen politische Gegner erfolgen , dann wendet

sich ein anständiger liberaler Mann eben von solcher Par¬
sei ab und sucht seine eigenen Wege, und das werde ich
diesmal tun.

Schüler in einer Volksversammlung.
Das Eingesandt des Herrn F . ist in der gestrigen

Nummer dieser Zeitung bereits durch zwei Erwiderun¬

gen genügend gekennzeichnet mordest ; ich möchte aber

noch auf Grund offizieller Feststellung konstatieren , daß
überhaupt nicht ein einziger Schüler unsers Gymnasiums
die betr . Versammlung besucht hat.

A . Janßen.

An einen Anonymus.
Ein „Arbeiter aus dem Kuhviertel" fragt , wes¬

halb die Nationalsozialen ihre Versammlungen so spät
ansetzten; Arbeiter müßten um 6 Uhr schön wieder an der
Arbeit sein. Nun , die soz . -dem. Versammlungen im Vereins¬

hause pflegen, wenn auch auf 8 Uhr angesetzt, nicht vor Vs9,
oft erst V-9 wirklich zu beginnen. Wenn die Nationalsozialen
noch eine Viertelstunde zulegen, um auch Kaufleuten und Hand¬
werkern den Besuch leichter möglich zu machen, so werden Sie

ihnen daraus keinen Vorwurf machen können. Da Sie am

Sonntag ausschlafen können, benutzen sie hoffentlich heute
mit vielen Ihrer Genossen die Gelegenheit und kommen in
die „Union " , wo Dr . Maurenbrecher noch einmal
reven wird .

—k.—

Neueste Nachrichten «S letzte Jepesche«.
Eigene telephonische mid telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land".
(Nachdruck verboten .)

W Berlin , 25. April . Aus Rom wird gemeldet: Auf
der deutschen Botschaft wird erklärt, daß die Grundstein¬
legung des Goethedenkmals nicht im Programm des

Kaiserlichen Besuches steht. Die Tribuna glaubt , daß die

Festlichkeit verschoben werden wird.
Anläßlich des zum Sängerwettstreit in Frank¬

furt a .
' M . bevorstehenden Kaiserbesucheswird jetzt am neuen

Rathausbau mit verdoppelter Kraft gearbeitet, um diesem

großartigen Bauwerk , welches der Kaiser besichtigen will,

wenigstens einen äußerlich fertigen Anstrich zu geben. Auch
die in riesigen Dimensionen aufgesührte Sängerfesthalle ist

nahezu vollendet und repräsentiert sich sehr wirkungsvoll . Für
den Abend des 3 . Juni nach dem Begrüßungskonzert ist große
Illumination vorgesehen. Die Mainufer und Brücken, der
Dom, die Rathaustürme und die Kuppel des neuen Schauspiel¬
hauses sollen voraussichtlich beleuchtet werden.

Aus Lindau wird gemeldet: Für die Prinzessin
Luise sind eingetroffen eine Hebamme, ein Arzt und eine
Wärterin aus Dresden . Am 28. April trifft ein königlicher
Beamter in Lindau ein, dem die Funktion eines Stan¬
desbeamten übertragen ist . Er soll bei der Geburt für das

Hausarchiv das Zeugnis ausstellen. Nach 3 Wochen wird
das Kind ans königliche Anordnung nach Dresden ge¬
bracht.

König Eduard soll bei der Nachricht der Nieder¬
lage der Engländer in Somaliland ausgerufen haben:
Wir dürfen uns weder überrascht zeigen noch entmutigen
lassen . — „ Wie immer wird es uns auch diesmal gelingen,
die Scharte wieder auszuwetzen, wie in Transvaal " — be¬
merkte ein Herr aus . dem Gefolge. Der König nickte schweigend
mit dem Kopfe.

Der Nansen - Fonds hat nunmehr eine Million er¬
reicht und wird zur Förderung der Polar -geographischen
Wissenschaft verwendet werden.

Die deutschen Prinzen in Florenz.
LDL Florenz , 25. April . Der deutsche Kronprinz

und Prinz Eitet Friedrich statteten der Prinzessin
Friedrich Karl von Preußen , welche hier in einem Hole!
wohnt, einen Besuch ab und machten sodann einen Spaziergang.

Loubct in Algier.
LDL . Constantine , 25. April . Präsident Loubet weihte

gestern nachmittag das neue Stadthaus ein und empfing
die Verbannten von 1851 sowie deren in Constantine an¬
sässige Nachkommen. Bei dem Empfange gab der Präsident
feiner Sympathie für die Franzosen Ausdruck, die verbannt
worden seien , weil sie die Gesetze und die Republik verteidigten,
die durch Gewalt , nicht durch Recht bezwungen, durch Willkür,
nicht durch Gesetze verbannt worden seien.

Neues aus Marokko»
LDL Oran , 25. April . Muley Arafi , der Onkel

des Sultans,, traf mit regulären Truppen und einer
Eskorte von Spahis von Tlerncem in Benisas ein und
schlug bei Marabut ein Lager aus.

Auszeichnung eines deutschen Gelehrten.
LDL Stockholm , 25. April. Der Präsidentder Gesellschaft

für Anthropologie und Geographie Mite in
der gestrigen Jahressitzung mit , daß die Bega - Me-
daille dem Professor Freiherrn P. Richthosen in
Berlin zugeteilt worden ist. Da dieser nicht zugegen war,
wurde sie dem deutschen Legationssekretär , Grasen
Schwerin , ausgehändigt. _ _ -

WK" Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt der Stahlwaren -Fabrik und des Versand¬
hauses E . von den Steinen <L Cie .» Wald bei Solingen,
bei , worauf wir besonders aufmerksam machen.

Prachtvake, haltbare Crsine-
sarbiW Ihrer Gardinen

bei denkbar einfachster Anwendung
durch den Gebrauch von Schröpfers
flüssiger Crsme - Farbe „Medea " .
Flaschen s 30 und 50 Pfg . in der
Drogen - und Mineralwasserhandlung

_ von Apotheker
D . iLailLSZ »-

Haarenstr . 44 . — Telephon Nr . 356.
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VttWtllU.
Ose ». Der Maurer Hermann j

Hodemann in Ofen läßt umzugs¬
halber am

Mittmch, -eil 28 . April,
«chm. 2 W s»f.

öffentlich meistbietend auf Zahlungs - j
srist verkaufen:

15 Hühner,
1 Kleioerschrank, 1 Kommode, 1
Karre , l Kreuke , Sägen , Harken,
Spaten , Forken, versch . hauswirt-
schastl. Sachen, 1 Haufen Dünger,
ca. 500 Psd . Heu, etwas Stroh,
70 Scheffel Kartoffeln und was
sich sonst vorfindet.

Empfehle:
I » . HvlLiSsr

in V, und Vs Tonnen,

KMütttr , AMmm,
k ZteichchMM,

sowie mein

großes LcmiitlMr:
ferner sämtliche

AroiMrlM, OMrbsii,
auch garantiert reinen

Leinöl Firnis,
angerieben vr. Psd . 40

»E - Pinsel -WM in allen Größen.

Gemeindesache.
Hebungstage für d. Gemeinde

Osternbnrg:
Montag , den 27. April 1903,
Dienstag , den 28. April 1903,
Mittwoch , den 29. April 1903,
Donnerstag , den 30. April 1903.

Hebungszeit : Morgens v . 9— 1 Uhr. !
Amtsrezeptur Oldenburg I.

Hkllttustr. 44:
in der

Arbeiter-

N krüser,
Heiligerrgeiststr . 18.

Ame Bettstellen
und Matratzen » Patent -Stahlseder-
matratze» für Holz. Bettstellen, bestes

Fabrikat.
Waschtische mit emaill . Wasch¬

garnituren.
Rohr -, Patentfitz - u. Rüschenstühle.

4 L l!. leier sw MM.

Drogen - u . Mmeralwasserhandlg.
von Apotheker L . 8 » tck1vr

kaufen Sie

o 4L 1 und « » »

SLLIrsI

Garderobe.
Große Auswahl,
enorm billig!

^Hofen 2, 3, 4 , 5
Westen 2, 2 .25, 3, 4

! Lüster-Jacketts 4.50, 4 .75 ^
! Sommer -Joppen 1 .50,2 — 4 ^ ,
Normal - Hemden und -Hosen

1 , 1 .50, 2 -Lt
I Touristenhemden 1 .50, 1 .75,

2, 3, 4
Knaben- Sweaters 1,1 . 10,1 .20,

1 .50, 1 .75, 2 ^ 5. .
Herren - Sweaters 2 , 2.50, 3,

4, 4.50 nL
Sport -Vorhemden 40, 50, 60,

70
Malerkittel, Maurerkittel,

Schlosser- Anzüge, Hemden
und Strümpfe

empfiehlt

I MrLselM,
Haarenstraße 18.

ö 8 . v Mvvor,
Langestraße 4V , am Markt.

Haus - n. Kuchen-
Geräte u . Msbel.

Große Auswahl . I
Beste Fabrikate . Billige Preise.

tzü pfg.
kostet 1 Pfund streichfertigeOel-
sarbe, Bohnerwachs ^ Pfund-
Dose 45» H, Ofenlack , Strohhut¬
lack, Möbelpolitur , Bronzen,
Fahrradlack, Pinsel , Blitz öl,
Besen von 38 H an, Scheuer¬
bürsten 14 H, Schrubber S8 H bei

L Svbröüsr,
AN Haarenstr. 3 K.

fbssS. Malerarbeiten werden
sauber, modern und billig in
kürzester Zeit ausgesührt.

Waschmaschinen in
Wringmaschinen bewährte«
Wäschemangeln Fabrikaten,
Wäscheleinen , Klammern mit

und ohne Feder,
Trockengestelle empfiehlt

l . Ll ! . lieMsmllsM.

Gur erhaltenes Fahrrad 50.-
Lindenstraße 29.

Suche e. ordentl. Stunden
frau od. Stundenmädchen.

Suche junge Mädchen zum
Kochenerlernen gegen mätzige
Zahlung o . schlichtumschlicht.

Suche noch zu Mai viele
Mädchen , junge Mädchen,
jüngere Hausdiener, Kutscher
sowie viele Knechte aus sofort
und Mai.
IMjßr. 2. Fm 8irmk,

Haupt -Verm.-Kontor.

Gartenmöbel.
Große Auswahl . — Ermäßigte

Preise.
Neue elegante "MR

Patent-LlapMöbel,
Rollschutzwände — Triumphstühle
empfiehlt ^Nkeyer am Markt.

ttdes Brennmaterial
für Zeit - u. Dauerbrand,

Kochmaschinen, lackiert und fein
emailliert , mit großer Feuerung , nur

solidestes Fabrikat,

Keffelöfen , 'LZ,« ""
empfiehlt

ü/16^6»
' am kiiai 'lLt.

KroMrzogt. Theater.
Sonntag , den 26 . April 1908.

100. Vorstellung im Abonnement. Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit:

Alt Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten v . W . Meyer-

Förster.
Kassenöffnung 6 >/s, Einlaß 7, An¬

fang 7 Vs Uhr.

Aremer Stadttheater.
Sonntag , 26. April , nachm. : Vorst,

des lit . Klubs Bremen : „Monna
Vanna " ; abends : „Das Nachtlager
in Granada ", hierauf : „Die Komödie
der Irrungen " .

Montag , 27 . April : Benefiz für
Hrn . Friedrich Carlön : „ Lohengrin".

Dienstag , 28. April : Unbestimmt.
Mittwoch , 29. April : Benefiz für

Herrn Gustav Kenne: „Lumpazi
vagabundus " .

Donnerstag , 30. April : „ Carmen ".
(Letzte Opernvorstellung .)

Freitag , 1 . Mai : „ Amphitryon " ;
hieraus : „Der zerbrocheneKrug ".

Sonnabend , 2. Mai : Benefiz für
Herrn Armin Seydelmann : „ Die
Journalisten ". j

Danksagungen.
Tungeln . Für oie vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei dem Hin»
scheiden unserer lieben Schwester, für
die vielen Kranzspenden, sowie allen,
die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten,
sagen wir hierdurch unseren innigsten
Dank . E . Tlsies und Familie.

Danksagungen.
Für die uns zur silbernen Hochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten durch
Geschenke und Gratulationen sagen
wir hiermit allen unfern herzlichsten
Dank.

Joh . Düser und Frau.
R a st e d e.

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme beim Verluste unserer
lieben kleinen Adele sagen hiermit
herzlichen Dank.

Georg Meyer u. Familie.
Bloherfelde.

Fauriliermachrichte«.
Geburts -Anzeigen.

Jaderberg , 23. April 1903. Die
Geburt eines gesunden Knaben
zeigen hocherfreut an

Postverwalter Buscher u. Frau,
Antonie geb . Berger.

Todes -Anzeigen.
Osternbnrg , 24. April 1903. Heute

morgen entschlief nach kurzer Krank¬
heit unser innigst geliebter Max im
zarten Alter von 10 Monaten.
Die trauernden Eltern u . Großeltern.

G . Wübbena und Frau.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 28 . April , nachm, um '/»3 Uhr,
vom Sterbehause aus statt.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Maria Moormauu,

Emsteck , mit Lebrecht gr . Kohorst,
Warnstedt.

Geboren: (Tochter) Buchhändler
Adolf Brunken, Greifswald . Masseur
H . Bohlen , Wilhelmshaven.

Gestorben: Haussohn Heinrich
Westermann , Varenesch, 24 I . Anna
Maria Siemer geb. Thoben, Barßel.
Landmann Friedrich Georg Bruns,
Augusthausen, 48 I . Zimmermann
Johann Hermann Geldes , Backhorn.
Joseph Schindelasch, Wilhelmshaven,53 I . Generalstabsarzt der Marine
vr . Hermann Gutschow, Wilhelms¬
haven. Hannes Hinrich Willen,
Moorwarfen , 18 I . Ehe Engeldarts
geb . Dünsten , Moorwarfen . Cdnstiau
Gerhard Freese, Cleverns 9 I.
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veli IMMl,
^ tvive k ktz .-Mxsrr «,

leiedt uuä »n »euvbM.

m. Memever
bavKvsIr. 36

(Leke ZeduEvAsIrLssv ) .

Lki>c«tlil-e
ktieril - Versammln » !!

am
Mittwoch, 29. ds . Mts.,

nachmittags 4 Uhr,
im

Arumerländischen Hof
zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage und Genehm»

gung der Bilanz.
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Verwendung des Reingewinns.
4. Wahl von Auffichtsrats » und

Vorstandsmitgliedern.
8. Genehmigung der Geschäfts¬

ordnung.
6. Bewilligung von Geldmitteln

zum Bau eines Stallgebäudes
und zur Ausdehnung der Stadt-
verkaufssinrichtungen.

7. Geschäftliche Mitteilungen.
Jahresrechnung und Bilanz liegen

vom 22. bis 29. d . M . im Geschäfts¬
zimmer der Molkerei zur Einsicht der
Genoffen aus.

Eversten , 21 . April 1903.
Molkerei Oldenburg,

e . G . m. u . H.
G . Willen . G . Pophanken.

Fr . Hütteman «.
6 r »irrige,

Friseur u . Perückenmacher, Achternstrl.

Vostumvs,

VIllS«»,
Vostumes - küvke,

Lvlsvkonrövko,

RefliM-
Klei- er

kn großer Auswahl und sehr
preiswert empfiehlt

8
.

Me

Täglicher Eingang
von

Neuheiten
in

killotots,
Stau - mänteln,

krimon -kLlvtots
und

Q L V S rs.

Sehr große Auswahl
und

besonders billigePreise.8 » sklo
Hoflieferant.

» » » » » »

G »

»

»
»

iZeblivtrte sostvarrs und veisss 86lÄSH8lolkS i

Eigentum äse fiems : „ Kaiseeseiils " .
w sl88S in ^ oüe und Uslbseido.

Kemustlvetv 8ok ^aers unäwei88v 8sill6N8lo1f6
in nur modernen Nüstern (Lünstlerseidv ).

8elina «io 8ioffs in Wolle unrl iiaibstviäv.

bmllüM vliiel Hendettü ekle!
Volle, Ltamine , oolillM unl! gemueleel,

IN ssfivars , ^veiss und karbiA.

c^ - ^b§6p3.sst6 koböN.

4^ . § .

»

»

»
»
»

»

»
»

^ vl »1srrt8lra88S A» . 21.

» » » » » » » » »

Billige Preise. Streng reelle Bedienung.

finssteuer-LlnkSufe
halte ich meine bedeutenden Läger bestens empfohlen . Ich
führe nur anerkannt gute und reelle Qualitäten , welche fich

im Gebrauch stets auf das Vorzüglichste bewähren.
Inletts , vsunenlcöpei '

, ttsnrlliioliei ', lisoittüetisr,
Daunensatins. Zervietten.
Leinen und Halbleinen in allen Breiten.

HH I Fertige Betten von denLSvrriv « .« I ? H IL . billigsten bis zu den feinsten. DasLIAlUMSH I Nähen der Inletts geschieht
in staub- und geruchfreier Ware . I kostenlos.

Kattune , karr . WettZeuge und Damaste.

Heinrich6 . Stövee,
ff

" 1 UsLLiAsrrssl -slst ^ asss 1 . "
W

reis im Berliner VisrAartsu oäsr am
Nsusu Baiais u. Laussouoi m Botsäam
oäsr im Bbrsvbots äsr vüsssläorksr
^ .usstslluux

tRs^svsion der Xölvisobsv LIsituvZ ^ :

,^Osr rvunäsrvolis Nassu vor äsm
8uustpaiasts u . im Bbrsvbotö rvaräs mit

Ldusrs ksrksLtiousmLdor
Kssobvittsv",

oäsr vis im BalmsvAartsv in BraoLturt a> Ick. llabsv möobts uvä Ickäbsr
sslbstsoiilsiksnä, mit LuxsIlaAsr , staadsislisrsu BaZsrv u. äsm nsnsstsu
sotortiASv, nis versazsuäsu ^ utrisb rvüuscbt , siistutt Lsdvsrkälligs,
zsäsu LugsudNok su sodlsiksuLs Hader, veralteter Systems, Lauts

AE " Ibnsrs porfklrtionsmäksr !903.
BrospsLts Zsru 2u Oisustsu.

2Ldirvr 4L Oo . 6 . m. d . 8 . XSIn -Uitnisntdal, Nassumällsr -BabriL.

Milkmi- Kerite,
Transportkannen , Weideeimer,
Milchsetten , Milchfiebe in großer

Auswahl.

l . N . O . UkM am ü/karkl.

MdrMA»?
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut . , Hypothek, der schreibe sof. an
K . Schüuemann , München Nr . 161.

Eine
neue

Ablieferung

Keiren - Llirüge
ist soeben aus den Werkstätten eingetroffen!

Die überaus reichhaltige Auswahl ent¬
hält gediegene Anzüge in den modernsten
Farben , als aucheinfache , rechtsolide Sorten.

Gute Anzüge 15 , 18, 20, 24, 28, 30 Mk.
Besondere Sotten 32 , 34, 37 , 39 , 40, 42,

45 Mk.
sr - s? n1v1vl8, iV » r

in größter Auswahl.
Usirsllüo UllLbsa - Lllröxs

von 2 Mk. bis 18 Mk.

Strengste Aeellitätt
Willige - feste

8iegi»M IW MM.
Oldenburg , Lnngestr . 53.

L. L«K; jm dm Wime« LM : L.. M 4-. S.ad»» .btz. A.« knrnÄ»^ uud
" L« lag: B. Sch» s. Old «»»« z.
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Aus dem Hroßherzogtum.
H«r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen OrizinalterlOt»
»U »nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Beriecht«

üter l»i»le Borlommniff « stad der Redaiti»» steri »ilt »» » »»
* Oldenburg» 25. April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte,
X Verträge der Stadt Oldenburg mit de« Nachbar¬

gemeinden . G >oße und durchgreifende Verbesserungen, welche
noch vor Jahrzehnten als fast unausführbar gelten konnten,
haben in den letzten Jahren in den benachbarten Ortschaften
stattgesunden. Hierm sind in erster Linie die Legung von
Gas - und Wasserleitungen zu rechnen. Namentlich die
Ortschaft Eversten, deren Beleuchtungs - und Wasservcrhcilt-
nisse recht schlechte waren , kann sich hiermit nur zu >rieden er¬
klären. Die zur Anlegung dieser Leitungen nötigen
Materialien und Arbeiten sind durchweg mit zum Teil recht
erheblichen Opfern von der Stadt Oldenburg geliefert resp.
ausgesührt worden. Demzufolge hat auch die Stadt mit den
interessierten Gemeinden langfristige Verträge abgeschlossen.
Bereits am 14. März 1902 wurde der Vertrag mit der Orts¬
gemeinde Osternburg, betr . Versorgung mit Wasser, per¬
fekt . Dieser Vertrag ist zunächst für die Zeit bis zum 31.
Dezember 1926 abgeschlossen und gilt nach Ablauf dieserZeit
immer als von 10 zu 10 Jahren verlängert , wenn er nicht
spätestens ein Jahr vor Beginn dieses Zeitraumes von der
Orrsgemeinde gekündigt wird. Einige Tage später, am
18 . März , wurde der Vertrag mit Eversten, betr . Ver¬
sorgung eines Teiles der Gemeinde mit Gas , abgeschlossen.
Dieser Vertrag läuft ebenfalls bis zum 31 . Dezember 1926
und gilt immer als von 5 zu 5 Jahren verlängert , wenn
von keiner Seite eine Kündigung erfolgt. Es sind vorläufig
20 Laternen aufgestellt, davon 17 auf der Hauptstraße , 2 auf
dem Prinzessinweg und 1 auf der Bloherfelder Chaussee. Die
Kosten für die Gaslieferung für die Straßenbeleuchtung
werden zum Selbstkostenpreise berechnet. Der Gaspreis für
Privatabnehmer ist , vorbehältlich einer Vereinbarung in be¬
sonderen Einzelsällen, derselbe wie in der Stadt Oldenburg.
Am 2 . Januar 19v3 ersol te dann der Vertrag mit Eversten,
betr. Versorgung eines Teiles der Gemeinde mit Wasser.
Auch die Gemeinde Ohmstede erhielt teilweise Gas¬
beleuchtung. Der Vertrag hierüber mit der Stadt -Oldenburg
datiert vom 14 . März 1903 und weist im wesentlichen die¬
selben Bedingungen auf wie der Vertrag mit Eversten. Ein
weiterer Vertrag mit vorstehender Gemeinde, betr. Versorgung
mit Wasser, wurde am 14. Februar 1908 abgeschlossen . Möge
die Stadt Oldenburg auch in Zukunft diese wirtschaftlichen
Fortschritte immer weiteren Krersen zugänglich machen!

R. Kirchliche Nachrichten . Ter GemeindeDelmenhorst
find zur Wahl behufs Wiederbesetzung der dortigen ersten
Pfarrstells genannt Pfarrer Ramsauer in Goldenstedt,
P >arrer Meyer in Elsfleth und Pfarrer Hollje in
Bardenfleth . Dieselben sollen ihre Gastpredigtcn in obiger
Reihenfolge am 3., 10. und 17 . Mai d . I . halten , worauf die
Wahl am 24. Mai unter Leitung des Geh. O . -K -R . D . Hansen
stattfinden soll . — Die kürzlich verstorbene Witwe des Pro-
prielärs , früheren Hausmanns Johann Hinrich Melchers
in Cleverns , Metta Calharine geb . Janßen , hat der dortigen
kirchlichen Armenpflege em Kapital von 6000 Mk. vermacht.

-o- Blexen » 24. April . In betreff des Bahnbaus
wurden gestern beim Anleger Terrainausnahmen gemacht
Der Pier wird etwa 50 m vom Anleger aufwärts gebaut
werden und zwar ebensoweit in den Fluß wie jetzt die Anlege¬
brücke . — Aus dem Schlenge » platze haben heule etwa 50
Arbeiter die Schlengenbauten b gönnen, wie verlautet sollen
daselbst nächstens etwa 150 Arbeiter lohnende Beschäftigung
finden. Die Arbeiten werden ausgeführt im Aufträge der
Weserkorrektion, Unternehmer sind die Herren Gebr . Hanken

Oldenburger Bilderbogen.
*?* Oldenburg, 35. April.

II.
Daß ich mit dem bunten Allerlei des ersten Bilder¬

bogens hier und da anecken" würde , habe ich mir Wohl
gedacht . Und richtig ! Ein wackerer Böotier kann es mir
nicht verzeihen , daß ich den guten Oldenburger Karten¬
hausbaustil einförmig nenne . Sehen Sie hoch , Ver¬
ehrtester , einmal die Straßen unserer neueren Stadtteile
entlang , aber setzen Sie sreundlichst vorher die lokalpatrio¬
tische Brille von der höchst ehrenwerten Nase, dann wer¬
den Sie mir zugeben müssen : Eine wie die andere . Sie
lieben diesen Schweizerhausstil ? Ach, was ist aber bei
uns aus dem soliden , breit gegründeten , sich kraftvoll aus¬
weitenden Schweizerhause geworden ! Es bedurfte vor
einer Reihe von Jahren schon des energischen Eingreifens
der Baupolizei , um die oberen Wohnungen in diesen be¬
rühmten Häusern wenigstens einigermaßen menschenwür¬
dig bodenhoch zu machen . Die vordem gebauten Häuser
haben zum Teil jammervolle Schrägräume , die , da sie
meist asg Schlafkammern dienen , einen verhängnisvollen
Einfluß auf die Gesundheitsdurchschnitte unserer Bevöl¬
kerung ausgeübt haben . Das ist nun anders und auch
besser geworden . Gern sei es zugestanden . Auch, daß un¬
ser Spitzgiebelhaus an sich , namentlich wenn es etwas
splendid' in Raum und Ausstattung ist , keinen üblen
Dip ausmacht. Aber sowie Platz- und Geldmangel es
bauen , dann repräsentiert es oft nur das Allerdürftigste,
wie gesagt , Kartenhausformat : vier Grundmauern Und
das spitze Dach. In der nächsten Umgebung der Stadt
sehen wir mitleiderregende Beispiele davon . Wer diesen
Sommer die Düsseldorfer Ausstellung besuchte,
konnte von,den Kruppschen Arbeiterhüusern und anderen
Einfamilienhaus -Normalbauten lernen , wie Einfachheit,
Billigkeit und Behaglichkeit miteinander zu vereinigen und
bei peinlichster Raumausnutzuug die reizvollsten Wohnun¬
gen zu schaffen sind . Mau hatte in diesen schlicht, aber
Praktisch ausgestatteten Räumen das Gefühl , daß man sich
sofort darin häuslich niederlassen möchte. Es gibt Dutzende
neuer Muster von billigen Häusern ; dies oder jenes wäre
ur der Tat hier mit leichter Mühe einzuführen . Sachver¬
ständige wissen sehr wohl , daß unser Normalhaus nicht
«re billigste und praktischste Bauart darstellt . Teilweise

und v. Essen. Die Arbeiten sind bestimmt zur Stromregulierung
in der Auß- mveser, namentlich beim Eversand . — Tie ersten
Maifischzüge haben sich heute eingestellt. Am preußischen
User, gegenüber dem Torfe Einswarden , sind jetzt mehrere
Fischever, die dem Maifischfange dort nachgehen. Die Fischer
geben sich der Hoffnung hin, daß der Fang dort in diesem
Jahre wieder so reich ausfallen wird, wie im vorigen
Frübiabr . _

Aeutjcher Reichstag.
sss . Sitzung.

* Berlin. 24. April.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Inter -

pellation Gröber (Zentr .) , Stötzel (Zentr .), die folgen¬
dermaßen lautet : An den Reichskanzler erlauben wir uns
die Anfragen zu richten: 1 . Ist dem Herrn Reichskanzler
über die

Tötung des Fustartilleristcn Hartmann
vom westfälischen Fußartlllerie - Regiment Nr . 7 in Köln
durch den Kadetten z. S . Hüffe ner etwas bekannt? 2 . Ist
der Herr Reichskanzler bereit, dahin zu wirken, daß durch
Abänderung der bestehenden Vorschriften über das Waffen-
trogen beurlaubter Kadetten und Mannschaften der Begehung
solcher und ähnlicher Verbrechen mehr als bisher vorgebeugt
werde?

Staatssekretär des Marineamts d. Tirpitz erklärt sich
bereit, die Interpellation sofort zu beantworten.

Zur Begründung der Interpellation erhält das Wort
Abg . Stötzel -Zentr .) : In meiner Heimatstadt Essen

hat sich ein Vorfall abgespielt, der unbedingt hier
besprochen werden muß. Am Sonnabend vor Ostern
trat der Kanonier Hartmann aus einem Restaurant mit
zwei Herren , von denen der eine Unteroffizier der Reserve ist,
heraus . Plötzlich trat an Hartmann der Seekadett Hüffener
heran und forderte ihn aus, mit zur Wache zu gehen , ohne
einen Grund dafür anzugeben. Hartmann ist zunächst mit¬
gegangen, dann aber entflohen. Hüffener hat Hartmann ver¬
folgt und dann durch Stiche so verletzt, daß Hartmann kurz
darauf starb. Hüffener hat nun nachher behauptet, er habe
Hartmann zu seiner eigenen Sicherheit festnehmcn wollen, da
derselbe betrunken gewesen sei . Die Angabe dürfte nach den
Aussagen der Zeugen nicht zutreffend sein . Es wird konsta¬
tiert werden müss n, ob vielleicht dem Vorfall ein Streit
zwischen Hüffener und Hartmann vorangegangen sei. Die
Zeugen bestreiten es . In der Stadt Essen hat die Tat eine
große Erregung hervorgcrufen. Dem Sarge Hartmanns folg¬
ten hochachtbare Männer Essens zu Fuß und trotz des
schlechten Wetters , von denen man nicht glaubte, daß sie einen
solchen Weg zurücklegen könnten. Ich habe viele ruhige
Männer gehört , die bedauerten , daß ihnen Hüffener entwischt
sei, weil sie meinten, es würde die Tat keine entsprechende
Sühne finden. Durch die Zeitung sind in den letzten Taren
einige Meldungen gegangen, die etwas von den ersten Mit¬
teilungen abweichen. Es werde gesagt, Hüffener habe einen
Stoß in die Seite bekommen. Selbst wenn das wahr wäre,
so würde daraus nicht folgen, daß sich Hartmann gegen
Hüffener gewandt habe. Hüffener ist eine durchaus aggressive
Natur . Nach den ersten Meldungen sollte Hüffener ein
Notizbuch gehabt haben, in das er die Soldaten notierte , die
nicht ordnungsmäßig gegrüßt hatten . Das kommt aber nicht
in Betracht . Ein Menschenleben ist vernichtet und die Be¬
völkerung ist beunruhigt . Wenn Hüffener auch nur seine
Instruktion verkehrt ausgefaßt hat , so ist doch das Publikum
der Ansicht, daß dieser Geist oen Offizieren anerzogen wird,
und man fragt sich, warum den Urlaubern gestattet ist,
Waffen zu tragen.

Staatssekretär Tirpitz : Auf die erste Frage der Inter¬
pellation erlaube ich mir die Berichte, die mir zugegangensind.

liegt es an den Baumeistern , teilweise am konservativen
Smn der Auftraggeber , daß kein neues Muster hier Ge¬
fallen erwirbt , und daß die Einförmigkeit unseres Häuser¬
haufens , den wir Ltadt nennen , nicht ein wenig unter¬
haltend unterbrochen wird.

Leider verpflanzt sich die Bauart auch aus das Land
und sucht dort die bodenständige , uralte Hausform zu ver¬
drängen . Selbstredend kann niemand ewig dem Alten an-
hängen , und manches Hinfällige muß auch auf dem Lande,
wo die Moden langsamer wechseln als in der raschlebigen
Stadt , dem Neuen '

weichen. Wir werden in künftigen Zei¬
ten die alte trauliche Strohbedachung nicht mehr
erhalten können , die im Sommer so kühl und im Winter
Menschen und Vieh so warm hält . Sie schwindet , wie das
offene Herdfeuer, an dessen Stelle der nüchterne Spar¬
herd einen unendlich prosaischen Anblick gewährt , und
es mag gut sein , denn die große Zahl der Brände auf
dem Lande spricht eine beredte Sprache von der Feuer-
gefährlrchkeit des traulichen Strohdaches . Aber Einteilung
des Hauses und seine Form brauchen darum noch nicht zu
schwinden . Dem norddeutschen Flachlande sich anschmie¬
gend , erheben sich unsere Bauernhäuser nicht hoch vom
Boden . Behaglich dehnen sie sich in die Breite , Menschen
und Tieren bequemen Unterschlupf bietend . Und ihr
schräg geneigtes Dach setzt den Winden , die mit langem,
starkem Atem über die weite Ebene daher brausen , keinen
zu großen Widerstand entgegen , sondern läßt sie abgleiten
und hält so die Sturmschäden nach Kräften fern.
So gehören sie in die Landschaft hinein , dem Klima und
den Bedürfnissen ihrer Bewohner angepaßte Wohnstätten,
und diesen ! Grundgedanken dürfen sie nie untreu wer¬
den . Wie kläglich nimmt sich das auf das Platte Land
verpflanzte dürftige Stadthaus dagegen aus , mit seinem
öden Kalkputzgewande und dem spitz in den blauen
Himmel stechenden Giebel ! Man merkt den Unterschied
erst recht , wenn man es neben einem in seiner Ruhe sicher
und hehäbig dahin gelagerten echten und rechten Bauern¬
hause liegen sieht . Mögen die Landleute sich ihre alte
gute Bauart nicht nehmen lassen, sie nicht durch das mo¬
dische , aus anderen Verhältnissen hervorgegangene Stadt¬
haus zu ihrem Schaden beeinflussen lassen . Gemütlichkeit
und Wohnlichkeit verlieren sie damit , und es kommt ein
unwahrer Zug in die Landschaft » die Lei uns M gMM

zu verlesen. Am 14 . April habe ich von der Garnisonver¬
waltung in Essen folgendes Telegramm erhalten : „ Der Kanonier
Hartmann ist in der vergangenen Nacht vom Fähnrich Hüffener
durch Stich in die linke Brustseite getötet. Letzterer ist ver¬
haftet . " Auf Anfrage berichtet die Garnisonverwaltung Essen
weiter : „Die Tat ist am 18 . des Morgens geschehen infolge
Gehorsamsverweigerung des Hartmann . (Unruhen Zeugen
der Tat vorhanden . " Mit der Führung der Ermittelung
Labe ich Dubary beauftragt . Ich habe ihn um weitere
Darstellungen ersucht und habe heute vom zuständigen Gericht
in Kiel folgendes Telegramm erhalten : „Fähnrich Hüffener
stellte Hartmann wegen ouff lliger Trunkenheit und befahl
ihm, nach der Wache zu folgen. Hartmann folgte zwanzig
Schritte , begleitet von Wischer, dann riß er sich los . Hüffener
verfolgte ihn, zog seinen Dolch, wobei er halt rief. Er schlug
den Hartmann zweimal und stach ihn in den R cken.
Sartmann war dem Hüffener sehr wahrscheinlich unbekannt.
Sie haben nicht dieselbe Schule besucht . Hüffener selber war
nüchtern und gibt an , er habe geglaubt, so bandeln zu
müssen . (Unrube.) Er bestreite die Tötungsabsicht ." Die
Gerichtsverhandlungen werden Klarheit geben , und so¬
bald dieselbe erfolgt ist, werde ich bereit sein, auf Grund
des vorliegenden gesamten Aktenmaterials , dem hohen Hause
eingehende Darlegungen zu machen. Was die zweite Frage
der Interpellation betrifft, so sind die Bestimmungen in bezug
auf den Gebrauch beim Militär ganz präzise und ebenso die
Vorschriften über die Behandlung Trunkener . Die Bestimmun¬
gen über die Verwendung von Waffen in Artikel 13 lauten:
Jeder Vorgesetzte ist berechtigt, die Waffe zu gebrauchen, um
tätliche Angriffe eines Untergebenen abzuwehren sowie um
seinen Befehlen in äußerster Not und dringender Gefahr Ge¬
horsam zu verschaffen. (Zuruf .) Dieser Artikel ist gegen dis
früheren Vorschriften garnicht verschärft worden , nur stand
früher zwischen den Worten „ äußerster Not " und „ dringender
Gefahr " ein „ oder" statt „ und " . Es müssen also jetzt beide
Fälle Zusammentreffen, wenn der Vorgesetzte von der Waffe
Gebrauch machen darf . Soweit der Fall zu übersehen, ist
direkt gegen die Bestimmungen verstoßen worden. Ich werde
dahin wirken, und ich kann das zusagen, daß die Bestimmungen
in der Instruktion dem betreffenden Personal eingeschärft
und häufig wiederholt werden. Dann möchte ich aus einen
kleinen Irrtum , welcher dem Interpellanten untergetaufen
ist , aufmerksam machen. Es handelt sich nicht um einen
Kadetten , sondern um einen Fähnrich ; das ist ein Unteroffizier
mit Portepee . Ein Fähnrich befindet sich im dritten Dienst¬
jahre und im 21 . Lebensjahre. Ich bin entfernt , hierin eine
Entschuldigung erblicken zu wollen, im Gegenteil verschärft
das die Angelegenheit; ich wollte das nur sagen, um falsche
Anschauungen, die im Publikum verbreitet sind, auszuklären.
Der Vorredner hat geglaubt , sagen zu sollen, daß der Ge¬
danke im Publikum verbreitet ist, daß in den betreffenden
Chargen ein de . artiges Verfahren anerzogen werde. Ich möchte
dagegen aufs allerschärfste protestieren. Für niemand ist es
unangenehmer , wenn ein derartiger Fall passiert, als für die
Vorgesetzten selbst . Ich glaube aber. Man kann einen so ex«
- eptionellen Fall , der sich noch nicht einmal völlig übersehen
läßt , weil die Untersuüung noch nicht abgeschlossen ist , nicht
generalisieren. Was dann die Frage des Waffentragens wäh¬
rend des Urlaubs betrifft, wo würde da die Grenze sein?
Wird davon der Garnisonurlaub ausgeschlossen sein , oder soll
zwischen den Urlaubern ein Unterschied bestehen ? Im übri¬
gen würde es doch dahin kommen, das Waffeqtragen in der
Armee außerhalb des Dienstes zu verbieten. (Lebhafter Bei«
fall links.) Ich bedauere aufs tiefste dieses unglückliche Vor«
kommnis, das in der Marine verurteilt wird , und ich muß
sagen, daß in dieser Verurteilung die stärkste Sicherung liegt
gegen eine Wiederholung derartiger Fälle , soweit ein Schutz
absolut gegeben werden kann.

ihren treuen Charakter von Urväter . Zeiten her noch be¬
wahrt hat.

Natürlich soll hier keine Einseitigkeit gepredigt
werden . Das offene Land hat seine Sonderart ebensowohl

- wie die geschlossene Ortschaft ; Moor , Marsch und Geest
sind stolz aus ihre Eigentümlichkeiten , die Wasserkante uni>
das Binnenland unterscheiden sich für den Kenner und
liebevoll Beobachtenden streng von einander in ihrem
Bauen . Und das zu erhalten und der von städtischen Ein¬
flüssen herrührenden Gleichmacherei entgegenzuarbeiten,
das als seine erste Aufgabe zu betrachten , sollte jeder
Baumeister gehalten werden . Staat und Gemeinde müssen
mit gutem Beispiel borangehen . In öffentlichen Bauten
sollen erzieherische , vorbildliche Muster aufgerichtet wer¬
den . Ob das wohl überall befolgt wird ? Wer unser Land
aus dem Grunde kennt , wird hier ein großes Fragezeichen
setzen müssen . Da sind z . B . die Schulhäuser. Ein
gegebenes Material für Erziehung , innen und außen ! Da¬
ran sollte unter allen Umständen Geschmack bewiesen und
daran könnten mit leichter Mühe praktische Neuerungen
vorgeführt werden , der ganzen Schulacht zur Nacheiferung.
Schmucke Bauten müßten es sein , auf denen das Auge des
Eingesessenen wie des Wanderers mit Freude ruhte . Ein
Vorbild auch an Ordnung , Sauberkeit und Behaglichkeit.
Aber die Sparsamkeit der Ausschüsse? wird eingeworfen.
Auch mit knappen Mitteln läßt sich schon etwas erreichen,
und nie braucht man so geschmacklose Ungetüme aufzu¬
richten , wie das ein Beispiel vor unseren Toren zeigt,
halb Fabrik , halb Kaserne . Die Aufsichtsbehörde müßte
vielfach viel mehr ihrer Pflicht eingedenk sein und jede
Schulacht einen Stolz darein setzen , das Haus ihrer Kinder
nebst Garten , Spielplatz , Einfriedigung und was sonst dazu
gehört — nicht zum mindesten auch die Turn - und Spiel¬
geräte — so vorteilhaft wie möglich zu präsentieren . Daß
die Lehrer , soweit es ün ihren Kräften steht , dazu bei¬
zutragen haben , braucht nicht besonders erwähnt zu wer¬
den . Unserer Stadt wird in dieser Hinsicht niemand einen

> Vorwurf machen . Im Gegenteil : die Stadt steht mit ihren
den Anforderungen der praktischen Verwendbarkeit ebenso
wie dem ästhetischen Empfinden hervorragend entsprechen¬
den Schulbauten geradezu als ein Muster da . Und dies«
Stellung wird sie gewiß auch mit Rücksicht aus künftige
Erweiterungs - und Neubauten zu wahren wissen
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Noch
' vor wenigen Tagen hieß es : General Man-

Ning steht in Galadi , der Mullah ist von Walwab , einem
Distrikt in der Sandwüste , in dem er sich ein festes Lager
errichtet hat , nach Nordwesten geflüchtet . Hr ist un¬
schädlich gemacht und der geplanten Vereinigung der
Engländer und Abessynier bei Pjerlogubi steht kein Hin¬
dernis mehr entgegen . Nach wenigen Tagen schon ver¬
lautete , die Abessynier kämen nicht , weil sie über die
Grenze ihres Landes nicht hinausgehen dürften . Das
klang schon sehr merkwüroig und nun kommt diese ekla¬
tante englische Niederlage. Augenscheinlich haben
die Abessynier keine Lust , sich einer offenkundig minder¬
wertigen Führung anzuvertrauen . Lassen doch die in¬
zwischen aus Afrika eingegangenen Einzelmeldungen die
ganze Expedition als verfehlt angelegt bezeichnen . Der
Ort Obbia , also die Bgsis , auf die sich die ganze eng¬
lische Truppe stützt, mußte geräumt werden , weil alle ver¬
fügbaren Truppen in der Front gebraucht werden . Die

Auf Antrag des Abg. Schaedler (Zentr . ) findet eine Be¬
sprechung der Interpellation statt.

Abg. Lenzmann : Wenn wir auch zu solchen Vorkomm¬
nissen nicht eher Stellung zu nehmen pflegen, bis dcis Gericht
gesprochen hat , so ist die Interpellation doch schon jetzt be¬
rechtigt, erstens weil die Session bald zu Ende geht und weil
dieserFall nicht ein Einzelfall ist , sondern eine symptomatische
Bedeutung hat . Brüsewitz hat durch seinen Tod fein Ver¬
gehen gleichsam gesühnt, der Fähnrich Hüssener, der noch nicht
einmal Offizier ist , hat seine Tat noch durch Unwahrheiten zu
beschönigen gesucht . Das ist nicht ehrenhaft, das ist feige.
Wenn Hartmann , wie manche sagen, betrunken war , so hätte
Hüssener richtig gehandelt, wenn er ihn deshalb in Begleitung
nach Hause sandte . Ob beide zusammen zur Schule gegangen
find oder nicht, ist gleichgültig, Tatsache ist , daß Hüssener den
Hartmann und dessen Familie gekannt hat , denn der Vater
des Hartmann ist Besitzer des ersten Hotels in der Stadt,
wo die Offiziere verkehren. Hartmann ging ruhig mit , sollte
er dann sortgelaufen sein , so ist das keine Gehorsams¬
verweigerung . Es lag kein Grund zur Arretierung vor.
Hüssener erklärt auch selbst , er habe nicht mit Rücksicht auf
die Instruktion zur Waffe gegriffen, sondern um seine Ehre
zu wahren . Aber erstens war er noch nicht einmal Offizier,
und zweitens ist durch solche Tat die Ehre nicht gewahrt . Es
handelt sich um nichts anderes als um eine Ausrede , die das'
Gegenteil von Mut bedeutet. Hüssener hat dem Instinkt der
brutalen Ueberhebungeines albernen Sekundaners oderTertianers,
die sich für gottähnlich halten , Folge gegeben . Unglaublich ist auch,
daß er sich nach der Tat eine Zigarette angezündet hat . Wenn man
den Brief liest, glaubt man den näselnden Leutnant zu
hören . Es hat , glaube ich , wohl einer höheren Protektion
bedurft , um dieses Individuum in die Armee zu bringen.
Ein Konglomerat von Dummheit , Gefühlsroheit und prot¬
ziger Ueberhebung scheint bei diesem Herrn vorhanden zu
sein . Leider scheinen wir derartige Pflanzen in der Ar¬
mee mehr zu haben . Der Degen soll nicht, wie bei dem
Feuerwehrmann , ein Schmuck, sondern eine Waffe sein.
Wie viele Staaten haben wir , in denen die Offiziere
außer Dienst keine Waffe tragen . Was führen Leuje
die Waffen , die sie noch nicht zu führen wissen und sie
noch als Spielzeug betrachten . Sie sollten Waffen nicht
erhalten , wenn Gefahr vorhanden ist, daß sie solche ge¬
gen ihre Kameraden kehren . Ist es nicht erklärlich , daß
anarchistische Köpfe auf den Gedanken kommen : Warum
sollen wir nicht zur Rettung der Gesellschaft den Dolch
gegen ein Opfer kehren, wenn ein unerwachsener Junge
so etwas tun darf ? Wer es mit dem Vaterlande gut meint,
der darf eine solche Tat nicht beschönigen , es ist eine
fluchwürdige Tat . Wir müssen dafür sorgen , daß der¬
artige alberne Jungenstreiche nicht wieder Vorkommen.

Abg . Bebel : Auf Interpellationen kommt es nicht
an , sondern darauf , daß das , was die Interpellation for¬
dert , auch durchgeführt wird . Und in dieser Beziehung,
fürchte ich , werden wir diesmal ebenso wenig erreichen,
wie bei früheren Gelegenheiten . Wir haben es nicht mit
einem einzelnen Falle zu tun , sondern mit den Auswüchsen
des Systems , das wir im ganzen bekämpfen , während sie
an der Oberfläche bleiben . Die Essener Bevölkerung war,
wie der Abg. Stötzel ausgesührt hat , durchaus nicht so
ruhig , sie hätte Hüssener , hätte sie ihn gefaßt , selbst stark
bestraft , das entspricht der Auffassung des Volkes . Hof¬
fentlich wird Hüssener wegen Totschlags angeklagt und
streng bestraft . Der Fall Brüsewitz lag übrigens nicht
milder als dieser . Damals handelte es sich um einen ge¬
reisten OMier , der gegen einen ZiviliMn losging . DaS

mitgebrachten Vorräte lagern dort unbewacht und der
Mullah braucht sie nur zu holen . Denn daß er sich da¬
durch auch Italien zum Feinde macht , wird ihm höchst
gleichgültig sein . Wenn die Engländer also keine Opera¬
tionsbasis mehr haben , brauchen sie natürlich die Etap¬
penstraße dahin nicht mehr zu halten . Das ist ein
Vorteil für sie, ein Nachteil aber , und zwar in diesem
Falle das weit Schlimmere , liegt darin , daß sie nun
ihre Proviantvorräte , und vor allem ihre vielen Kranken,
mit in der Wüste hernmschleppen müssen , wodurch sie
die Schwerfälligkeit erhöht , aber auch die Seuchengefahr
zunimmt . Da die ganze Truppe überhaupt kaum 5000
Mann zählt , so ist ein günstiges Ende des Feldzuges an¬
gesichts der Uebermacht des Mullahs und dessen größerer
Erfahrung im Wüstenkrieg , wenn auch nicht ausgeschlossen,
so hoch stark zweifelhaft geworden . Unsere heutige Karte
zeigt unseren Lesern : die zur Zeit in Betracht kommenden
Ortschaften und Gebiete.

erregte auch in berechtigter Weise das deutsche Volk. Je¬
denfalls werden diese und andere ähnliche Fälle vgn oben
her — solche Vorfälle werden leider ihre Wiederholung fin¬
den — nur erleichtert . Der Staatssekretär versprach , daß
er dadurch Vorgehen wolle , daß .die bezüglichen Vorschrif¬
ten den Leuten genau und wiederholt bekannt gemacht
werden . Aber das nützt nichts , denn das liegt in der
menschlichen Natur , daß sie Vorfällen , wo ein Offizier seine
Ehre verletzt glaubt , und ohne Rücksicht auf die
Instruktion zur Waffe greift . Das Verbot des Waffen¬
tragens in Urlaub , das Verbot des Waffentragens an
jüngere Leute nützt nichts . Der Fall der Leutnants
Sobbe und Putzki in Magdeburg , sowie andere ähnliche
Fälle beweisen es , wie notwendig es ist, das Waffentrigen
außer dem Dienst überhaupt zu verbieten . Das betrach¬
ten die Herren rechts als eine schwere Beleidigung . Ende
der 60er Jahre forderte man das allgemein , abgesehen von
den Herren der Rechten , heute verlangt nur das Zentrum
noch das Verbot des Waffentragens für jüngere Leute.
Wie notwendig das Verbot des Waffentragens außer
Dienst auch in der Garnison ist, zeigen schon die häufi¬
gen Prügeleien auf den Tanzböden , wo Soldaten gegen
Zivilisten und untereinander mit der Waffe Vorgehen . Dem
Fall Hüssener gibt die Tatsache ein besonderes Gepräge,
daß zur selben Zeit anderswo ähnliche Fälle vorkamen,
z. B . in Düsseldorf , wo ein Soldat von einem Seekadetten
auf ber Königsallee gestellt wurde , weil er 'sticht richtig
gegrüßt hatte . Es mußte der Mann am ersten Feiertage
auf öffentlicher Straße zweimal vor dem Fähnrich z . S.
Honneur machen . Es ist mir das wieder ein Beweis für den
Antagonismus zwischen Heer und Marine . Die Herren der
Marine glauben zu bemerken , daß sie nicht gehörig respek¬
tiert werden von der Landarmee . Redner schließt, zur
Rechten gewendet : Da Sie die Träger dieses Systems
sind , so tragen Sie auch die Mitschuld an solchen Vor¬
gängen.

Abg . Paasche (natl . ) erblickt in dem Vorgänge einen
Ausnahmesall - Die Tat sei natürlich nicht zu entschuldi¬
gen, aber es handle sich hier doch nicht um etwas Ty¬
pisches.

Abg . GrocSer (Ztr . ) freut sich , daß der Staatssekretär
heute unumwunden erklärt habe , daß Hüssener seiner In¬
struktion zuwider gehandelt habe . Wenn Hüssener sich
schon früher als eine aggressive Person erwiesen habe,
wie Herr Lenzmann behaupte , so solle die Marineverwal-
tung es sich doch überlegen , ob ein solches Element nicht
aus der Marine zu entfernen sei. Mit seinen Freunden sei
er der Meinung , daß es sehr wohl angehe , daß die Mann¬
schaften ohne jede Schädigung ihrer militärischen Entwick¬
lung sehr wohl im Urlaub ohne Waffen gehen könnten.

Staatssekretär v . Tirpitz teilt mit , er habe soeben noch
ein Telegramm erhalten , in dem es heiße , Hüssener sei
leicht erregbar , sei stets schroff gegen Untergebene ge¬
wesen und habe keine Selbstzucht geübt . Es sei daher auch
schon früher seine Entlassung erwogen worden , doch habe
man noch einen Versuch mit ihm machen wollen . Hüssener
habe , das wiederhole er , instruktionswidrig gehandelt . Die
ungeheuerliche Tat sei in hohem Maße bedauerlich ; aber
er protestiere entschieden dagegen , baß diese Tat genera¬
lisiert werde.

Abg . v . Normann (kons.) weist namens seiner Freunde
es ebenfalls zurück, daß aus dem Vorfall verallgemeinerte
Schlüsse gezogen würden.

Ws - TreeshaM behauptet, daß es sich, hier um

ein System handle , das beseitigt werden müsse. — Damit
schließt die Besprechung der Interpellation.

Es folgt die erste Beratung des Nachtragsetats für
den Grundstückserwerb zrfin Neubau des Marineamtsge,
bäudes . Die Vorlage geht an die Budgetkommission.

Morgen : Krankenversicherungsnovelle.

Hansel , Gewerbe und Berkehr
Oloenourg, 25 . April. Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbant . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I. Mündelsicher.
Konsols

do. (halbjährliche Zins«
3 v « pCt. Me Oldenb.
3Vs PCI . Neue do.

zahlung.
3 vCt. do. do. . . . .
4M Oldb .Bodenkred .-Obliq . (unkündb .b.1903)
4 pCt . abgestempelte do. lZinsv . l . Okt ab3Vs °/e)
3M Oldenb . Vrämien -Anleib«
4 pCt . Oldenburger Staat - Anleihe, unk. bis 1907
4 pCt. Stollbammsr , Jeversche von 1377
4 M sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen .
3Vs pEt . Ol enbur .gr Siadt -Anleihe v. 1903
3Vs M Butjadinger , Goldenstedt»
3 >/s pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . Eutin -Lübecker Ürior .- Oöli,ationsn garant.
LVs pCt . Lübeck-Büch. Bcior .-Oblizat ., garant.
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanlsihs , abzest ., un¬

kündbar bis 1905
3Vs PCt . do. do. . . .
3PÄ . dö. do. . . .
8 Vs PCt. Preußische Consols .,abgest ., unkündbar bis

1905 .
3Vs M do. do . dk . »
3 pEt . do. do. do. . .
3Vz M Bayerische Staats -Anleihe
SVs pCt . Westfälische Provinzial - Anleihs
3Vs PCt. Essener Stadt - Anleihe von 1902

II . Nicht miinrelst her.
4 PCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn - Prioritäten » gar
4 PCt. alte italienische Rente ( Slüis von 4000 sc !.

VCt.
100,75

100,75
89,70

103

130,60
102,78
100,75
103

99,50
100
101
100.45

103,50
103.45

92,30

102,30
102,30

92,20
101,10
100,20
99,80

101,10
100,40

VCt.
101^ 5

101,35

103,50
101,25
131,40

100.75

100,50

101

103,05
103

92 .75

102,85
102,85

93 . 75
101,65
100.75
100,35

101,65
100,95

und darunter) . . 103,50 —
8 pCt . staatsgar. Italienische Eisenb.-Prioritären 70,20 —
4 pCt . os >c>> e l -Am > e von 1903 —- 95,10
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . > 101,95 —
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . . 99,95 100,50
4 pCt. Jütländische Bodencred .-Pfandbriefe 101,35 101,90

(Zinsen vom dänischen Staat garantier!. )
4 pCt . Pfdbr. der Breuß. Boden - ärev .- Akt.» Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,60 103,90
Z»/« pCt . do ., Preuß . Pidbr .-Bank, mikd. b 1912 100,45 100,75
4M Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotheken-

u. Wechselbank, Seriell , unk. bis 1913 102,70 103
4 pCt . mg . Psandbr. der Berl. Hyooth .-Bank 99,60 100 15
3Vs pCt. do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 94,80 95,35
3Vs pCt. Psandbr der Braunschweig Hannov.

Hypcth.-Bank, Serie XX ., unk . b. 1910 96,70 97
4 pCt. GeneralBlumenthal-Obl ., rückzahlb. 102 101,75 103,25
4Vs PCt . Georgs Macken -Priorit , rückzahlb. 103 104,60 —
4M OldenburgerGlashüttsn-Prioritätea, rück

zablbar 102 . . . . . . 102 —
4 PCt. Warps-Lpinnersk - Lriorit., rückzahlb. 105 104 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,60 169,40
Check aus London „ 1 L „ „ 20,45 20,53

„ „ New -Mt „ IDoL . „ 4,1825 ch2l75
Amerikanische Noten » » » » » 4,1875 —
Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ „ 16,84 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eissnyütten- Aktien (Auzustfeyn ) 108,60 pEt. bz.

DistoM der Deutschen Reichsoank 3 Vs PZit.
Darlebensuns do. da. 4Vs vCt.

XL Die 4 pCt . Moskauer Stadi -Anleihe von 1903
notieren wir bis weiter.

Oldenburg, 25.
Bank.

April . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

M pCt.
Mündelsicher.

3 '/ , M . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100,75

3 '/ >M neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,75

3 M Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,70
4vCt .Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103
4 pCt . abgestempelte do . lab >. Ok . . 3Vs °/oZins > —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . . 103,75
3 pCt . OldenburgischePräm --Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130,60
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102
3 '/ , pCt . do. Kommunal -Anleihen , 100
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 . 103,50
3 '/ , PCt. do. . . . 102,45
3 pCt . do. . . . 92 ^ 0
3 '/- M Preußische kons. Staatr -Anl ., conv ., un¬

kündbar bis 1905 . 102,30
3 '/ , M do. . . . 102,30
8 M do. . . . 92,20
3 »/s pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,10
4 pCt . Altonaer Stadt - Än eihe, unk. bis 1911 104
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,60
3Vs PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,95
3l/s pEt . vo euer Stam - Anlewe von 1903 —
3 Vs M . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99 .95
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb ' -Anl . v. 1902 100,45
4 pCt . Eutm -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101
4pCt . Ctoppenburg -Lastruver Gemeinde -^Kleinvahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen —
3Vs M . Sachsen -Meininger Larneskredir -Oblig . 100
3Vs pCt , Gothaer Landescredil - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . —
Nicht mündelsicher.

4Vs PCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäte»
rückzahlbar 103 vCt . —

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges- „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25

4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. 1902 , verst . Tilg . b. 1913 auvgeschl —

4M . Hamburg . HtzpaH^ Bank - Pfandbriefe

101,25

101,25
90,25

103,50
101,25

131,40

100.50

103. 15
103

92,75

102,85
102,85

92,75
101,65
104,55
100.15
100 .50
100,45
100.50
101

103.25
100,55

100,55

105,15

101,75

100F5



unkündbar bis 1910 . . . 102,95
4 vEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündslsicher im Fürstentum Reutz.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie HI ) 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reutz.

8-/ , M , Preuh . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkü dbar bis 1913 . . . 100,45

4 pCt. neue steusrfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . —

4M . Oesterreichische Goldrents . . . —

4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 102,30
4 M . Ungarische Kronenrente . . . 99,95
zr /2 pCn do. . . . 92,50
4 M . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101,10
4 M . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 101,95
Li/g M . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 96,70
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,30
Zt/s pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken

Psandbr . , unkündbar bis 1910 96,70
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 169,60
Scheck „ London 1 Lstr. ä „ 20,45
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . a „ 81,25
Scheck „ New -York 1 Doch r „ 4,1675
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1675
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,84
D skont der Reichsbank 3Vs PCt'
Lombardzinsfutz der Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere
gemätz den Tageskursen.

103 .25

101 .25

101,25

100,75

102 . 85
100 .50

93,05

101,65

102 . 50
97,25
95 .35

97,25
169 .40

20,53
81,65

4^ 175
4 .2175

16,94

billigst

Oldenburg . 25 . April . Kursbericht der
burgischen Landsbank . Einkauf

Zl/zpCt . Deutsche RsichSanleihe , bis 1905 unk. 102,50
3 Vs pLt . Deutschs Reichsanleihe . . . 102 . 45
3 pCt . dergleichen . 92,20
3 >/s pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,75
3Vs pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,75
3 pCt . dergleichen . 89 . 70
3 pLt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . 130,60

»7 4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,
^ unkündbar bis 1906

^ 4pCt . abgestempelte dergleichen , ab 1 . Okt.
^ 19u3 ü 31s pEt.

Olden-
Vechmf
103,05
103

92,75
101,25
101,25

90,25
131,40

— 103,50

v

'S
s

s

8

3 Vs pCt . Old . nb . Bodenkred . - Anst .-Obl . von
1903 mit balbjäh l . Zins . 100,75 101,25

4pCt . Oldenb . Stadtanleihs vom Jahrs 1901
verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75 —

3Vs rCt . Oloenb Siadt -Anleioe v . 1903 — 100,75
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 102,75 103,25

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands , und
Communalanleihen . . . . 102 —

3Vs pCt . dergleichen . 100 100,50
3Vs pCt . Preuhische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,30 102,85
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,30 102 .85
3 pCt . dergleichen . . . . . 92,20 92,75
3VspCt .Rhemprovinz -Anl .-Scheine (25 .Ausg .) — 101
SVs PCt . Essener Stadtanleche . . . 99 .80 100,35
3 Vs pCt . Kiel« Stadt -Anleihe . . . 99,60 100 , l 5
3Vs pCt . Konstanz « Stadlanleihe . . 99,30 100,35

(4 pCt . Nürnberger Ltadranleihe , unk. b. 1913 104,90 105,30
4pCt . gar . Eutm -Lübecker Prior .-Obligat . I . Em . 101 —

4 pEt . Eutin -Lübeck« Eisenbahn - PriortStS-
Obligationen 11. Em . . . 100 —

4 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen . . 100 —

3Vs pCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-
Pfandbriefe Serie 2 —9, 12 — 15 96,20 96 .75

4 pCt . Frankfurt « Hypoth .-Kredit -Versin Pfand¬
briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102

4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Gej .-Pfandbriefe
von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,45 104

3 '/ , PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70 98,25
LVchCt . Preuß . Boten -Kreditb .-Pfdbr . unk . b. 1913 100,45 100,75
4 PCt . Hamb . HYP. - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,95 103,25
4 pCt . Schwarzburg . Hypothsken -Bank -Pfandbriefe , 100,60 100,90
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102,10 102,40
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 100,20 100,75
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .-V « ein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 100,20 100,75
4Vs pCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .) 93 93,75
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,95 100,50
3V ? PCt . Ungar . Staatsrente v. 1897 »n Kronen 92,50 93,05
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . 103,50 —
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 101,10 101,65
3 PCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . 70,20 —
4pCt . gar .Moskau -Kasan Eisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 100,40 100,95
4 PC :. Eyenb .chn-Renenbank -Obligationen . 99,80 100,30
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 100 .85 101,50
4Vs pCt . Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat . L

103 PCt . rückzahlbar . . . . 104,60 105,15
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 163,60 169,40

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,45 20,53
. New -York „ 1 Doll . „ „ 4,1825 4,2175

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . 4,1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,84 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs pCt.

Oertliche Getreidepreise
am 25.

Hafer , hiesig«
„ russisch«

Roggen , Hunger
„ amenk.
„ jüdrussisch«

Weizen

in der Stadt Oldenburg
April 1903.

Mrk . Mrk.
7,60 Gerste , amerikanische —
7,60 „ 6,50
— Bohnenrussische 8,—
7,70 Buchweizen 8,—
7,50 Mais 7,—
8, — Kleiner Mais 6,10

Lupinen —
pro Centn« .

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.

Monat.

54 .April , 7U . Nm.
55 . April ! 8 „ Bm.

Thermo¬
meter

Barometer
,Pariser

mm / Zoll r.
_ I Lirr.

Lufttemperatur
Monat , j ochste smedria

4,3 ! i 46 3
- s- 34j 747 5

^7 6.8 24 .April 4 - 5,7
L7 . 7,3 25 April —

- st2,5

Ev . Männer - und Jünglings verein.
Sonnlag , den 26 . April , abends 8 Uhr : Versammlung

Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.

Grotzh. Ersparrmgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1903 18,880,462 Mk. 03 Pfg
Im Monat März 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 201,022 „ 09 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,569 „ 69 ,

somit Bestand d« Einlagen am 1.
April 1903 18,861,914 „ 43 .

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Ka pitalien und Kassenbestände rep 20,003,776 „ 96 ,

Von ^ slbo»
Ltllms

Lslermedl

Lakvr-
Kskso

KLtt stet»
ItLStzr!

Voss , Uackorstsrstrassa 37.

l
l.Lllävlrt 8vdLttl . SllvdKdrimß,

briefl . Unterricht.
O. LLauLt , 6srlin-6n . -l.i

'vb1ei'fvlliv V. 13.
Prospekte kostenfrei!

W

Lsmalsss
^ i .NlSc :tt -L:ivvL:iss

Oervorrazenrles » sppelitanrsLenäes
KrLtti§un§sn»tteI.

L' srUsrlks .vrUrvia vorm . rrtsLr . L: INdsreolL

wirkLLMLte

. .

,-ineriigimt unii rmüdoitroklo» ist äik SVirkuvA »uk ciis
Haut äsr -- isssvsoiiaktiivii uriä teekoisok volil-ommeiistei»
LokSllksits -, 7? oiletts - unS milSosteo LiLäsrssrks

- Tsülks
vs v̂eis: Slänrenäs ksAutLoktuvs von eirkL 1000

I 'rot'öSLoren uuä Zerrten.

ist äas ksrvorrLASnästs uvä virkuvASvollsts krLxarat ktir
S »«t unä 1?«lllt. 8s <;ueme LoveoSuos , kettet oiokt, ksrr-

lioker ^Vokleeruod, äer Di -dlinx aller Damen.
- VsiÄss*

kraedt -Sammel-LIdum Luroxa , Saru 4M vsrsekiöäe»« kaek-
intvressLnts uml delelirenäs ch.vsieliten. 4eäsrmavn verlanZe
cki» Liläer zratis in äso Lxotdsksn unL Ssiksn- kssvkakton.

Wegen V6ngi -ö886nung öer Abteilung

„ksrUAv Ksrrsll u. LllÄbell-LLrüvrodso"
so» vin g>-os8vr Ivil liv8 srroDrriSir

Iiied - ii
.

kiieilskill - ^sgers
M N vis xvkrumt blMsso ? rsissa lW

sosvsi 'lLAlUikl vvnllön . Na 8löl8 nur

gvfütwl vuräsn , l! is jktrt löiltVkise weit unisn llöi-

« M Witte ües Wertes
Lbgvgvbsn tvvrllön , 8v» 1s niomanll clisss AM' sollsn gLusilAv DiLLkauks-
sslsssrilrsil vsrsäumsn.

ir 6 8 L 6 Llsinr ' S » - rr » Ä
^ alololbs , ^ soVVSrr , ZLosSM,

I 'slnv Kaliir - o . liiLlisloHo , LÜN DaLrisrr - ItosEnis ssoLNiisl.

E Aükn/ma - r - r,
38 ^ vMsrll§trL88v, Lvkv ZauMKLrtvv 8trL88v.

(Auek für KvLnoiilsi » 8skr vontg >Iksfts8 -Ingsbot.)

AmtsgeriU Adellbilrg.
Oldenburg , 1903 , April 23.

Die Abfuhr des Inhalts der beiden
Aborigruben des Amtsgerichts soll
für die Zeit vom 1 . Juni 1903 an
mindestfordernd ausverdungen werden.

Bewerbungen mit Fordernngs-
angabe sind bis zum 12 . Mai d . I.
einzureichen.
. , Die Bedingungen liegen im Ge-
schaftszimmer Nr . 3 zu r Ei nsicht aus.

Osternburg . Zu verkaufen 3 I.
gut erhaltene Jenster , 2 m . gr.
Sch . Schützenhofstr . 10.

H
W-

Schöne volle KLrperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, Preieiaekront
goldene Medaille Paris 1906 und
Hamburg 1901 ; in 6— 8 Wochen bis
30 Pfd. Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung S Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
W .L 0 . ssi-anr Stkinkn L 6o.

Berlin 63, Königgrätzerstr . 78.

Zu verlausen eine junge , milchgeb.
Ziege . Lerchenstr. 5.

Für die kommende Fahrradsayon
empfehle mein großes Lager in

Fahrrad-
Utensilien,

nur erstklassige Fabrikate,
zu den billigsten Preisen.

Maschinenbauer , Achternstr . 59.

I Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Verloren ein Portemonnaie mit
Inhalt . Gegen Belohnung abzugeb.

Ste inweg 22.

UWss" Verloren ein kleines fast
vollgeschriebenes Notizbuch , grün
mit Lederecken . Abzugeben gegen
Belohnung

Stickereigeschäft Eggerking,
Langestraße.

Zn belegen «. anzuleihen
gesucht.

arlsdlls

coulant , diskr . (Rückporto ).
Hast , Berlin , Friedrichstr . 45.

Kvlck -Varledvo
für Personen jeden Standes zu 4 , 5,
6 »/o geg Schuldschein , auch in kleinen
Raten rückzahlbar , effektuiert prompt
und diskret

LsrlvMvereer,
Handelsgericht ! , protokollierte Firma,

Budapest , Joses -Ring 38.
Retourm arke erwünscht. _

Visvlobno Aibt kslbstgebsr rssllön
llailvUllv i ^ ulsn LlsirsoN,
Lsrliv , 1Vi1bsIwsbnv .-8tr . 33u . Itüoüp.

Anzuleihen gesucht ans
gute erste Hypotheken zum
1. Mai od. später 20 .0VV,
30 .00 « u. 40 .000 Mk.

E . Memmen , Aukt.
Umzuleihen ges . 1009 — 1500 ^

gegen sichere Hypothek , 5<>/o Zinsen.
Off , u . S . 301 an die Exped . d. Bl.

Wohnungen.
Zu verm . z. 1 . New . abschl . Ober¬

wohnung , 3 St ., 3 K. , Küche, Balkon.

_ Zeughausftr . 19.

Zu verm . zu Mai , Juni , Juli 1
Nnterwohnung in Zwischenahn.
Adresse bei Heinrich Sandstede,
daselbst.

Zu vermieten eine sein mobl'
Stube mit Kammer und auch sreundl.
Zimmer mit Bett . Langestr . 57 H.

Freundlich möblierte Stube und
Kammer zu vermieten.

Donnerschwe erstr . 47.

Zu verm . billiges Logis m . voller
Pension . Bockstr . 4.

Zu verm . zu Mai möbl . Stube u . K.
für 1 od . 2 Herren . Lin denstr . 8.

Freund ! . Logis für einen j. Mann.
Johannisstr . 6 unten .

Z . vrm . möbl . Zimmer . Lindenstr . 9j

Zu v . möbl . Stube u . K . Milchstr . 7

Freundl . möbl . Stube mit zwei
Kammern an zwei anst . junge Leute
zu verm ieten. _ Haarenstr . 19.

ZU vermieten
für H . De Harde - Barghorn dessen
hier im Dorf belcgene , bisher von
Leßmann bewohnte Behausung aus
Mai.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Zu verm . hübsch möbl . Stube und
Kammer zum 1 . Mai.

_ Steinweg 3 a , 1 . Etg.

Zu verm . möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer , Sonnenseite.

Näheres in der Exped . d . Bl.

Zu verm . zum 1 . Nov . eine Herr¬
schaft !. Unterwohnung » recht hübsch
und bequem und Souterrain hoch und
trocken . Auguftstraße 28.

Zu verm . Stube uud Kammer
mit oder ohne Möbel . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle d . Bl.

Möblierte Wohnung mit guter
Pension zu vermieten.

Am Privatmittagstisch a 60 ^
noch einige Teilnehmer gesuchr.

Frau M . Brandt,
Pensionat Lan gestr . 201.

Zu vermieten Stube » Kammer
und Küche.

Zu ersr . in der Exped . d . B l.
Zwei saubere , einfach möbl . Zimmer

zu vermieten an 2 solide junge Leute.

_ Nelkenstraße 7.
Z . v . frdl . mbl . St . u . K . Sonnenstr . 2.

Zn verm . zu Mai eine frennoUche
Stube u. Kammer . ZiegelhoOr . SS.
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Kenntlicher Dank.
Den Ausstellern , welche am

5. Mg . ZMNtage in ZnGenchl
die damit verbundene Ausstellung so reichhaltig
beschickten , sagen wir hiermit unseren besten Dank.

Der Mstnö des Wirte-Vemns
für Zwischeuahu «. Nmgebsug.

k
. ülimleüe.

Achternstr . 32 , Ecke Ritterstr.
Grnhe ÜlnMahl von Nvlldvttvu

PM MhmsschSneo
zeichne« sich durch außerordentliche Leistungsfähigkeit , Ge¬
diegenheit und hübsche Ausstattung aus und sind mit dey
neuesten Verbesserungen versehen , so -aß für derenGüte

und Dauerhaftigkeit jede Gewähr geleistet werden kann.
Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

Ersatzteile stets auf Lager.
Unterricht im Nähen , Sticken und Stopfe « gratis,

für Nähmaschinen und Fahrräder.

Maschinenbauer,

r« :
zsvkeNs m 2,SV Mk. »iS U— MI..Savoos, Marz ». gm gmpt, m 2 .SVMI. bis WM

kLleiots S Mk. bis ii> M.
Wsrjt llraKsn m 2,S0 Mk. bis LS Mk..

8tLUdmLlltvI io« 8 Mk. bis W Mk..LMäer-kLlvtots ii »llk» krisi « »»d Pmslsge».
k. 0Iim8teSe, Vlüevbui'g,

Achteimst,!. SS , Ecke Ritterft «.

Zu verm. möbl. Stube mit Bett,
Mit voller Beköstigung 9 ^ Zu er-
fragen in der Exped. d . Bl.

Au vermieten zum 1. Mai
oder später in der Mitte der
Stadt eine

Etage
zum Meise von 500 Mark.

E . Memmen , Aukt.
Zu verm. auf gleich oder Mai un-

mbvl. Stube u. Kam. Jakobistr. 2.
Zu verm. zum 1 . Mai an einen

jg. Mann möbl. Stube nebst Kam.
Rebenstr. 12.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Umständehalber gesucht auf so¬
fort eine Stelle für jungen Mann
<24 I «) in der Landwirtschaft»
welcher sämtliche Arbeiten mit
»errichten will, gegen Salär und
Aamilienauschl . Offert, u. G« 324
an Büttners Annonc.- Exped . erbeten.

Da ich zum 1 . Mai eine Weißbcot-
bäckerei übernehme, suche ich e . zuverl.
Bäcker» w . selbständig arbeiten kann.
H . Bunjes, Schneiderin., Tonnerschw.

Für ein erkranktes Mädchen
sofort od. z . 1 . Mai ein anderes
gegen hohen Lohn.
Frau Lampe , Baumgartenstr. 4.

Arbeiter
sucht H. Rabeling.

Gesucht auf sofort mehrere
tücht. Schneidergesellen
(Rockarbeiter) bei dauernoer Arbeit
hohem Lohn.

Norden. B . H . Bührmann,
I . G . Rose Nächst

Ein Bäckergehilfe incht auf sof . od.
später Stellg . als erster Gehilfe oder
Werkführer. Offert , b . zu senden an
Joh . Haverkamp , Annoncen- Exped .,

Oldenburc, i . Gr . , Achterustr- 6. 1 MergWe,
der auch Konditorei versteht und selb¬
ständig arbeiten kann, findet dauernde
Arbeit gegen hohen Lohn bei

Ahmels, Bäckermeister,
Nordfeebad Wangeroog.

WM"
Einige Schlosser - und

Former - Lehrlinge
können sofort eintreten.

Meyer L Co. , Eisengießerei.
Gesucht auf sofort mehrere °

IvlMlMeii
Norderney. Lukas Pieper.

Gesucht ein junges Mädchen , das
zu Hause schlafen kann.
Fran Verw . Broeker , Amalienstr . 10 ».

Nutteler Mühle bei Neuenburg.
Auf bald ein Müllergeselle.

H . Cordes.

Gesucht auf Mai ein

MLöchsn
für Hausarbeit.

SWeßer Wilkelmine.
Delmenhorst » Kinderheim.

Strückhausen Ges . zu Mai ein

jüngeres Mädchen
für leichte häusliche Arbeiten. Das¬
selbe muß auch Handarbeit mitmachen,
gegen Lohn nach Uebcreinkunft.

Carl Mayer.
Ein verh. Mann sucht baldigst,

wenn möglich , dauernde Stellung
an irgend einem Geschäft . Off. werd.
u. S . 388 an die Exp , d . Bl . erbet.

Gesucht auf sofort eine tüchtige
Waschfrau.

Frau Regierungsaffessor Mücke,
Haaren ufer 27 , ob._

Gesucht aus osort

3—4 ZiimrMeii.
Zwischenahn. _

Gesucht auf Mai noch eni

junges Mädchen
für einen kl. landw . Haushalt gegen
Salär . Auskunft erteilt

Auktionator Claus in Jade.
H>andw . m . gute « Zeug « , sucht

aus Gesundheitsrücksichten Stelle
als Hansw.» Bote , Lagerhalter,
tzinkass. od . ähnl. Posten. Kaution
kann gestellt ,y Off. u. R . Z . 32V
an Büttners Annonc. -Exped.

kur sie lieliung >. Klasse

arvl 9 nnÄ 11 Wlal
ompssklo

Ol »1g1ir » 1lL »8S LU Lwtllodso krslssu

1, KIK. 3 .S0 , 1. Mk. 7, — , 1- Mk. 14,— , Mk. 28, - ,

LUS mvinon dolisbtsn ffummsnn-8orien:

45,701—45,800, 57,751 - 57,800 , 67,781 - 68,888,
78,481—70,988 , 67,781 97,888, 87,701 —87,800.

K. M . M .M . Nb. MW . Nb. MW
Vikunsvii vvrssnä« auch unter stsolmslimo.

ste,

II
.

te « iii,
8iaa1I . K0N2688.

üsupl - üsllelilur,
OIÄSLLlr ^Li^g ' L. LeL*

«.) 8edüttivMtr. 14.
vis LlssslsoL - HrürLns . I ^ottsi -Ls ist äis 8ts»1s-I.o1tsrio , woleks Im

OrosslLSrLONlvbWk OlltSuldur 'N ?u spivlon Si »1avtd1 ist

Gesuchtfür ein großes Etablissement
in Delmenhorst ein gewandler,

zmrläWcr Echreibn
für Kontorarbeiten.

Offerten mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter S . 3SV an
die Exped. d. Blattes.

Osterschepsb . Edewecht . Umstände¬
halber gesucht zum 1 . Mai d . I . ein

zmrliiffges DiMuMeu,
oder ein junges Mädchen , welches
bei Familienanschluß gemeinsam mit , ^ .
der Hausfrau alle Hausarbeiten ver- W -n gute Proms . gesucht

Junge Mädchen gesucht
zum Schneidern erlernen.

Frau Doden, Damenkonfektion,
Bergstraße 18. _

Osternburg . Gesucht aus >osorl
mehrere Bauarbeiter b . Neubau der
Molkerei z. Wüstin .' . Gebr . Barkemeyer

Zum Verkf. resp. Alleinvertr . e. ges.
gesch. Massenbedarfsartikels an
Herrenartilel , Galanteriegeschäfte rc.
an allen Plätzen tücht ., redegew.

Vertreter
Arthur

richten will.
Addicks , Hauptledrer.

Erchler, Dresden-Laubegast.
Durchaus tücht. Plätterin . Haareiiuf .21

Für eine Wirtschaft mit voller
Konzession wird ein

tWiger Wirt
mit etwas Vermögen gesucht.

Offerten unter S . 388 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Oldenburg . Gejucht auf möglichst
sofort nach Brake für ein Hotel ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau . Salär
kann eventl. gegeben werden.

Näheres
1oür . Mini , ReWr .,

_ Poststraße 3.
Ges. 1 Stundenmädche « o . Frau

v. r» 1v u. 2 - 3 . Ziegelhontr . 27.

Gcsiilljt ei» ISA. MiiSlim
für alle Hausarbeiten gegen hohen
Lohn. Ein zweites Mädchen sowie
eine Waschfrau wird gehalten. Wenn
möglich sofort.

W. Schuchmann,
Geestemünde , Am Deich Nr . 13.
Osternburg . Umständehalber aus

sofort ein fixes junges Mädchen für
den Haushalt gesucht.

Ferner ein ordentliches, sauber«
Dienstmädchen.
_ Wilh. Lentze, „Tonhalle/

Gesucht auf sofort oder spater eu

Lekvting.
I . Wulf, Schneidermst . , Gcorcistr . 1

E . Mädch . n. d . Schulz. Haa reuuf . 2l

Per jos. eia jüng . HlUlsdllrstz
für den ganzen Tag.

Hillje L Köhne.
» LHrer Stellung sucht, verl. Neue
^ VVakanzenpost in Frankfurt a ./M

» » Gesucht » «
2 TischlergesellenaufTreppenarbeit.
2 Tischlergesellen auf guteBauarbeit.
Dauernde Beschäftigung.

I . H . Eitzen, Tischlermeister,
Delmenhorst , Kirchplatz.

Haushälterin
gesetzten Alters , kath ., hübsch und er¬
fahren in Haus - und Milchwirtschaft.,
bei gut . Lohn per Ende Mai acsucht.

Verwalter F . Böekler,
Westenfeld-Waltenscheid.

Lehrling ges . unter günst . Beding.
I « Kotthoff , Perrück . nmacher und

Friseur , Brake i . O._

W1IIRk. tiijil. Verdiei,s
Theodor Müller, Paderborn«
Umständehalber per 1. Zull ooer

eher einen

L .slki ' LLirN
für meine Kolonialwaren -, Wem - u.
Ziaarrenhandlung.

Off, u. H . M . 1VV postlagernd.

Edewecht.
Gesucht aus sofort S—6 tüchtige

Aimmergesellcn.
D. Brüntjen, Zimmermeister.

Wettringen i. W. b. Rheine. Ei»

Schnei-ergeselle
für dauernde Arbeit uno guten Lohn
sofort gesucht. H . Schomann,

_ Wirt u. Schneider.
Aich . Existenz f. Dame« d. Erl. k
^ Zahntechnik st gr. Damenpraxis.
Off. F . B . 535 hauptpoftl . Strahburg.

Penfisnen.
» r « wvu,H ;kL '

LL
Rembertistr . 14. Marie Asteroth»

Aussührl . Prospekte. Rest
Bad Lauterberg l. Harz , Ailla

Schucharot , Haushatspens . Pr . 7V0 ^

Familienpensiouat
von

Narl « sodrolder,
^ NslLlll I . Ist.

Villa Sjm -er,8vhWhleWes.
Zur gründl . Erlernung des Haus«

Haltes, Kochen u. feinen Handarbeiten,
wissenschaftlichenund gesellschaftlichen
Ausbildung sowie zur Kräftigung der
Gesundheit finden junge Mädchen feo.
Alters jederzeit liebevolle Aufnahme.
Beste Referenzen . Näk . d . Profp«

w Lslitst «nd F-niK-tk»»; v -, L tzm wa lölalea Al. aaa L : vir wa L »« « «at« k Ä. Äut«« Ä.
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Spovt.
Den verehelichen Turn - und Sportvereinen des Grotz-

herzogtums zur Kenntnis, daß wir Artikel sportlichen In¬
halts in unserer jeden Sonnabend erscheinenden „Sport¬
rubrik " kostenlos aufnehmen. Wir bitten im Interesse der
Entwickelung gesundheitlicher Bewegung durch Turnen
und Sport die „Sportrubrik " fleißig benutzen zu wollen.

Pferdesport.
Ueber eine 10000 Franks -Wette am Totalisator wird

uns aus Frankreich gemeldet . Am vorvergangenen Mitt¬
woch wettete in Maisons -Laffitte ein begeisterter Anhän¬
ger La Camargos auf diese Stute , aus die es eine
Quote von 31 für 10 gab . Aufsehenerregende Totalisator-
Wetten sind auch vor ein paar Jahren in Wien vorge¬
kommen . Der verstorbene König Milan von Serbien legte
ein paarmal auf das Pferd seines Vertrauens jedesmal
2000 Kronen.

*
Für die internationale Steeple -Chase in Berlin -Karls¬

horst , die am 1 . Juni zur Entscheidung gelangt , sind sechs
der besten französischen Pferde genannt worden , und zwar
Melibee , der einstige Sieger in der großen Pariser
Steeple -Chase, Aolnay , Cymbalier , Kahruane und Le
Perray. *

Leutnant v . Grävenitz (18. Drag . ) , der zur Dienst¬
leistung bei dem Herzog Paul Friedrich zu Mecklenburg-
Schwerin kommandiert ist, beteiligte sich , als er mit dem
Fürsten in Rom weilte , am 8. März an den Hindernis-
Rennen zu Tor di Quinto gnd ritt im Premio della Mag-
lianella , einer Steeple -Chase mit einem Preise von 1000
Franks über 3500 Meter , den Halbblüter „Friday " des
Don Lodovico Lante zu einem leichten Siege gegen fünf
andere Pferde . Die „Tribuna " schreibt über den Rittl
„Friday " hatte einen glänzenden Reiter im Sattel und
das Publikum applaudierte lebhaft.

!»-
Ein schönes Reiterstückchen vollführte am Oster-Mvn-

tag der Militär -Tierarzt Bartosch auf seinem Vierjäh¬
rigen „ Cordon " in dem Dresdener Damen -Preis -Jagd-
Rennen . Dem österreichischen Herren -Reiter rissen nach
der ersten Hälfte des Weges die Sattelgurten . Er warf
den Sattel weg und ritt auf nacktem Pferde noch über die
restlichen fünf Sprünge . Herr . Bartosch wurde vom Publi¬
kum mit -tosendem Beifall begrüßt , als er nach diesem
schweren Ritt das Ziel passierte.*

Herr A. W . Heymel hat von seinen Pferden
Lady Musket , Weingeist , Gretna Gray und die Halb¬
blüterin Fecske von Köln aus nach Oldenburg gesandt , wo
die Pferde für längere Zeit Quartier beziehen werden,
da i,hr Besitzer bei den Dragonern eine Uebung macht.
Gretna Gray soll , bevor sie wieder auf der Rennbahn
erscheint , ordentlich durchgeritten werden , und ist vor¬
läufig aus dem Training genommen worden.

*
Vom Hindernis -Rennen in Köln bildete besonders das

Lilienhof - Jagdrennen einen glänzenden Pnnkt
der Ereignisse , und der Sieger in diesem Rennen , der yuch
in Köln schnell populär gewordene Herr Heymel aus
seiner braven Stute Hindoo -Queen , wurde mit stürmischem
Jubel am Ziele begrüßt. *

Oberst v . Heyden - Linden beabsichtigt , seinen
Steepler Seul II . am Sonntag im Jagd -Rennen zu Ham-
burg -Horn zu reiten . *

Die Neusten in Dresden sind am Sonntag wegen
Schnee Lusgefallen und sollen morgen zum Anstrag
kommen.

*
Zu Ehren der Anwesenheit König Eduards von Eng¬

land in Paris findet am 2. Mai ein besonderer Renntag
in Longchamps statt , für den der Jockey-Klub 60 000 Fr . an
Preisen äusgesetzt hat . Die Ausschreibungen sind soeben
erschienen . Alle fünf Rennen tragen Namen von Pferden,
die Eigentum des Königs oder des frühern Prinzen von
Wales sind oder waren . Der Hauptpreis beträgt 25 000
Franks . *

Für die Wettrennen in der Bahr hat der Bremer
Klub einen Erfreulichen Aufwand gemacht , sind doch für
die beiden Renntage am 4 . und 5 . Juli 3200 Mark an
Preisen mehr ausgeworfen als im Vorjahre , und zwar
insgesamt 43550 Mark und sieben Ehrenpreise . Die we¬
sentlichste Preisausbesserung hat das Große Bremer Jagd-
Rennen erfahren , das im Vorjahre mit 6000 , diesmal
aber mit 7500 Mark dotiert ist ; um 500 Mark ist
das Bremer Handicap , das jetzt einen Wert von 7000
Mark hat , erhöht worden , und an dem Rest in Höhe
von 1200 Mark partizipieren dgnn noch fünf weitere Ren¬
nen . Sonst zeigt das geschickt zusammengestellte , gut
durchgearbeitete Programm , abgesehen von der Umgestal¬
tung des Oldenburger Jagd -Rennens in ein Herren -Flach-
Rennen , so gut wie keine Veränderung . Neu ist hingegen
Paragraph 6 der '

besonderen Bestimmungen , wonach Her¬
ren , die in den fetzten zwölf Monaten weder ein Flach-
noch ein Hindernis -Rennen im Sattel gewonnen haben , in
allen Rennen , mit Ausnahme von Handicaps , eine Ge¬
wichts -Erleichterung von 3 Kilo erhalten . Eine Erweite¬
rung hat ferner Paragraph 12 erfahren , der bestimmt,
daß in Handicap -Flach-Rennen nur solche Pferde genannt
werden dürfen , die bereits zweimal gelaufen sind . An¬
gesichts der sich in Bremen bietenden Chancen — erreicht
doch der Durchschnittspreis eines jeden Rennens die re¬
spektable Höhe von 3350 Mark — darf man mjt Bestimmt¬
heit erwarten , daß an den betreffenden Nennungs -Ter¬
minen für die einzelnen Rennen mit Unterschriften nicht
gekargt werden wird.

Automobilismus.
Dem Zuge der Zeit gehorchend , hat nun auch unsere

Residenz das modernste Vehikel, das Automobil , in ihren
Mauern.

In der Bahnhofsstraße ist vor kurzem von dem
Sohne des bekannten Hoteliers Besecke das 1 . Motor-
wagcnhaus Oldenburgs gegründet worden . Der nach
modernstem Stil eingerichtete Verkaufsladen enthält
neben schmucken Fahrrädern Motorzweiräder , sowie
4rädrige Automobils . Wir werden demnächst den Auto¬
mobilen eine technische Besprechung widmen.

Radfahren.
Die Radrennen im Sportpark Friedenau mußten des

herrschenden Sturmes wegen ausfallen und können auch
vorläufig nicht stattfinden , da namentlich die Dauer¬
fahrer für den nächsten Sonntag , an welchem z . B.
Jimmy Michael in Magdeburg startet , anderweit ver¬
pflichtet sind . Die nächsten Rennen in Friedenau werden
am 3 . Mai ausgefahren . Wie heftig das Unwetter im
Sportpark getobt hat , geht daraus hervor , daß das
aus Holz ausgesührte mächtige Schleifengerüst , das der
Radfahrer Leinert zur Nachahmung des Looping the Loop
hat erbauen lassen, unter d§r Wucht des Sturmes zu¬
sammenstürzte. *

Im großen Frühlingspreis auf der Dortmunder Rad¬
rennbahn siegte Rütt um Handbreite gegen Schilling und
Huber nach schärfstem Endkampf . Das Handicap gewann
Stoll (30) vor Ferrari und Orla Nord . Das Paar Käser-
Schilling holte sich das Tandemfahren.

Der große Preis der Pariser Buffalobahn ergab fol¬
gendes Resultat : Den ersten Zwischenlauf gewann Elle-
gaard gegen Heller und Jue ; im zweiten siegte Mayers
vor Louvet und Mathieu , im dritten Piard gegen Mgyer-
Hannover und Grogna . Das Finale sah Ellegaard als
Sieger über Mayers und Piard.

Fußball.
Der Oldenburger Fußball - Klub steht in

Unterhandlung wegen Ueberlassung der Schützenwiese am
Ziegelhof zur

"
Ausübung der verschiedenen Sportszweige.

Sollte sich das Projekt durch freundliches Entgegen¬
kommen des Schützenvereins verwirklichen , so wäre damit
dem Klub sine große Chance zur Entwickelung geboten.
Die Mitglieder könnten allabendlich nach dem nahen
Schützenplatz hinaus und dort ihre Spiele pflegen . Es wird
geplant , neben Fußball auch Lawn -Tennis , Wettlaufen,
Werfen usw . zu betreiben und auch Damen sowie älteren
Herren Gelegenheit zu geben , sich gesunde , körperliche
Bewegung zu verschaffen . Hoffentlich setzt der Schützen-
Verein den schönen Bestrebungen des Klubs kein Veto
entgegen. *

Der Verband Bremer Fußballvereine gibt seinen vier¬
ten Jahresbericht heraus , dem wir folgendes entnehmen:
Der „Allgemeine Sportklub von 1898" löste sich am Ende
des Verbandsjahres auf , so daß . dem Verbände jetzt acht
Vereine angehören . Statt der in den Vorjahren abge¬
haltenen internen Sportsfeste wurde im verflossenen Jahr
ein nationales Sportsfest abgehalten , auf welchem auch
auswärtige Vereine sehr stark vertreten waren . Anläß¬
lich dieses Festes trat der Verband der Deutschen Sport¬
behörde für Athletik bei. Bei den Verbandswettspielen,
die in dieser Saison erst im März ihren Abschluß erreich¬
ten , waren wiederum zwei Klassen aufgestellt , und zwar
„A"- und „B"-Klasse. 1 . Sieger der „A"-Klasse wurde
mit acht Punkten der Fußball -Verein „ Werder " A, 2.
mit 6 Punkten der Bremer Sportklub . 1 . Sieger der „B"-
Klasse wurde mit 9 Punkten der Fußballverein „Wer¬
der" B , 2 . mit 6 Punkten der Fußballklub „Elite " von 1901.
Als neue Veranstaltung im Verbände ist zu erwähnen,
daß im vergangenen Jahre eine kombinierte Verbands¬
mannschaft zu einem Wettspiel gegen eine Mannschaft
des Hamburg -Altonaer Fußballbundes nach Hamburg ent¬
sandt wurde . Das Resultat ist mit 8 : 2 Goals zu Un¬
gunsten Bremens ausgefallen.

Die Berliner Meisterschaft wurde von „Britannia " ge¬
wonnen , nachdem das letzte Spiel gegen „Union " am ver¬
gangenen Sonntag unentschieden geendet hatte (2 : 2), und
„Britannia " nach Maßgabe der bisherigen Spiele die
höchste Punktzahl aufweisen kann.

*
Der englische Amateurklub Richmond F . C . berührte

auf seiner Tournee durch Oesterreich und Deutschland auch
Berlin und spielte am Dienstag gegen den F . C. Preußen,
den er mit durch vorhergegangene Wettspiele geschwächter
Mannschaft mit 1 : 0 besiegte . Das Spiel war durchaus
uninteressant. *

Der Braunschweiger F . C. Eintracht siegte am Sonn¬
tag in Hannover gegen die dortigen 95er mit 5 :2.

*
Der St . Georger F . C. Hamburg fuhr mit 2 Mann¬

schaften nach Bremen und spielte dort gegen den Bremer
Sport -Klub . Die 2 . Mannschaft der Hamburger verlor
mit 6 : 1, während das 1 . Team die Bremer mit 4 : 0 be¬
siegte . Unangenehm wurde das „ auf den Mannspielen"
der Bremer bemerkt , das den Regeln des Fußballspiels
zuwiderläuft . ^

Die englische Ligameisterschaft , die höchste Ehre der
englischen Berufsspielerklubs , gewann vorigen Sonnabend
Bury über Derby Couty mit 6 : 1 . Ein so hohes Score
steht in den Annalen der englischen Meisterschaftsspiele
vereinzelt da.

Lawn -Tennis.
Das Turnier des Uhlenhorster Hockey -Klubs in Ham¬

burg ist auf den 4 . Juli verschoben worden . Ferner sind
von dem B nn desaus schwß nachträglich noch folgende
Termindaten festgestellt worden : 25.—28. Juni . Bremen,
veranstaltet vom Bremer Hawn-Tennis -Verein von 1896.
26 . Juni . Berlin , veranstaltet vom Lawn -Tennis -Turnier-
Klub in Leipzig.

Athletik.
Der bekannte deutsche Ringkämpfer Eberle , der beste

Schüler des verstorbenen Meisters Abs , ist in Essen im
Wer von 28 Jahren gestorben.

Vom Komitee zur Förderung der Leicht-Athlctik in
Berlin wird am 10. Mai auf der Strecke Wildau -Treptow
ein 25 Kilometer -Wettgehen -Handicap veranstaltet . Das
Gehen ist offen für jeden Amateur , welcher einem
Sportverein innerhalb des Wirkungskreises der D . S . B .,
Wt . Berlin , angehört . Meldeschluß ist Sonntag , den
3 . Mai.

Vermischtes»
Das 10. deutsche Turnfest in Nürnberg verspricht einen

großartigen Verlauf . Für den großen Festzug am 19. Juli
rechnet man auf die Teilnahme von 20000 bis 25 000
Personen . Zwischen den einzelnen Turnergruppen wird
sich in vier Abteilungen ein historischer Festzug einfügen.
Die erste Abteilung mit dem Festwagen behandelt die
gymnastischen Hebungen im Altertum ; aus dem alten
Hellas werden die . Faustkämpser , die Diskuswerfer rc . sich
vorsühren . Die zweite kostümierte Abteilung hat die
Blütezeit Nürnbergs zum Gegenstand . Ein glänzender
Festwagen , der das Bundesbanner trägt , Geharnischte,
Edelleute , Kaufherren , Künstler und Gelehrte der Renais¬
sancezeit werden dieser Gruppe einverleibt . Die dritte
Fcstgruppe behandelt das Entstehen der Turnerei . Ein
Festwagen mit der ehrwürdigen Gestalt Jahns und der
symbolischen Darstellung des Turnerwahlspruches „Frisch,
fromm , fröhlich , frei " wird von Turnern aus Jahns Zeit
begleitet , so von Männern wie Friesen und anderen ; dem
Wagen folgen Lützows Freischaren . Eine weitere Gruppe,
die Turner im Dienste der Allgemeinheit , schließt diesen
Teil des kostümierten Festzuges . In der vierten Gruppe
folgen Nürnberger Spiele und Volksbelustigungen , wie
Schnepperschützen , Schembartlaufen , Büttnerstanz rc . —
Die vom nordamerikanischen Turnerbund zu sendendeRiege
wird geführt vom Turnlehrer N . Suder . Die Riege wird
auch das Bundesbanner mit sich führen.

Vermischtes.
Die Grundsteinlegung für das Bismarck - Denk¬

mal in Hamburg fand am Donnerstag im engeren
Kreise der Koynteemitglieder statt , wobei Bürgermeister
Dr . Mönckeberg eine Ansprache hielt . Als Tag der Denk¬
malsenthüllung wurde der 1 . April 1905, am 90. Ge¬
burtstage Bismarcks , in Aussicht genommen . — Der
Schauspieler Ludwig Br ahm vom Deutschen Schauspiel-
Hause in Hamburg wurde bei der Probe aus ber Bühne
von einem Blutsturz befallen und in bedenklichem Zu¬
stande in seine Wohnung gebracht . — Während einer
Uebung hat sich , wie der „Franks . Ztg .

" aus Mülheim
(Rhein ) gemeldet wird , in Dell brück ein Musketier
erschossen . — Ejn desertierter Soldat des 71.
Regiments , der von einem Gendarmen bei Sollstedt fest¬
genommen wurde , warf sich bei seinem Transport auf
dem Sollstedter Bahnhof vor einem einfahrenden Per¬
sonenzug auf die Schienen . Es wurde ihm der Kopf
vom Rumpfe getrennt. — Das Schwurgericht in
Hanau sprach die Baronin Eryilie v . Seckendorf,
die angeklagt war , ihr in Fulda

'
am 8 . Oktober 1901 ge¬

borenes uneheliches Kind vorsätzlich getötet zu haben,
frei, da sie ihrer freien Willenstätigkeit bei Begehung
der Tat nicht mächtig war . — Die Strafkammer in Düs¬
seldorf verurteilte die Polizeibeamten Adolf
Walter und Arnold Heinrichs zu je einem Fahr drei Mo¬
nate Gefängnis und verfügte deren sofortige Verhaftung,
zwei andere Polizisten wurden zu vier resp . sieben Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Die Angeklagten hatten am
28. Dezember v . Js . in einer Wirtschaft in Gerresheim eine
Reihe Personen ohne jeglichen Grund mit der Waffe schwer
mißhandelt . — Dre Ehefrau des Schweizers Bartsch auf
dem Gute Künsdorf bei Nimptsch in Schles . wurde
des Nachts im Schlafzimmer überfallen Und durch
Messerstiche schwer verletzt . Der Einbrecher goß dann
Petroleum ins Bett und zündete es an . Die Frau erlag
den furchtbaren Brandwunden . Der Mörder ist noch
nicht ermittelt . — Abermals wurden sieben im Sch nee-
sturme erfrorene Personen aufgefunden . Die
Zahl der Verunglückten in Schlesien beträgt 22. Auch
im Kreis Kempen, Provinz Posen , wurden zwei Arbeiter
und ein Maurerlehrling erfroren aufgefunden , unweit
Betsche erfror im Schneesturm der 26jährige Lehrer
Deutschmann und beiOstrowo der Wirtschaftsbesitzer
Glotzel aus Lewkow. — Im Regierungsbezirk Frankfurt
sind während des letzten Schneesturmes zwei Männer und
eine Frau im Schnee umgekommen . — Am Sonntagvor¬
mittag wurde der in Kempten in Garnison stehende Leut¬
nant A. Fuchs in seiner Wohnung entseelt aufge¬
funden . Es liegt hier zweifellos ein Unglücksfall vor,
denn die Untersuchung ergab , daß die im Zimmer be¬
findliche Gasleitung undicht war und das entströ¬
mende Gas den Tod des Leutnants herbeiführte . Die
Leiche wurde nach München zur Bestattung übergeführt.
— Der Waldbrand bei Riva, der seit Sonntag wütet,
ist noch nicht bewältigt . Das Feuer ist durch einen mit
Spiritus geheizten , von Knaben aufgelassenen Ballon auf
dem Gebirgskamm der Rocchetta entstanden Md breitet
sich immer weiter auf das untere , dichte Gehölz aus . Wenn
nicht Regen eintritt , wird die Eindämmung des Brandes
große Schwierigkeiten bereiten.
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« Ksklünen u
.

koulesur.
in engliseiion lüllgsrclinsn, lltzlikf-Iüll -Ksrdinen , point-I-soe-Ksrdi'nön , Aells -ösnd -Kai-dinen, 8psolitel-

Ksrdinen , Volsnt-Ksrdinsn , Kuipui-o-Ksrdinen.
Mn bningkn in (Ü686I- ^btküung eins i-eieliksltigs ^U8^ sii !, von llon bi1llg8lon ksi-liine (15 ?fg . per lülelsr) b,8 ru äsn ielrlen aller,

eleganten ^leuiieiten!

Kouleaux-Ltolke in allen gangbaren kneiten , adgepasste kouleaux in oneme und altgolä.
- -- . Viti-agen . — ^ ^

Orv88S 81s1i6 L1ILL9S Imbiss I

Modell 19V3 , werden in 4 verschiedenen Ausführungen hergestellt, als : Nr . 10 ^ 185 , Nr . 11 ^ 165 , Nr . IS ^ 145 , Nr . 13 ^ 1S5 . — Bei Damenrädern
erhöht sich der Preise für jede Nummer um 10 — Kataloge werden gratis versandt. — Solvente Vertreter gesucht.

iroHss , zx Fahrrad -Fabrik , Zz VSvlrla L. o
Leistungsfähigste Reparaturwerkstatt für Fahrräder aller Systeme. Billigste Bezugsquelle für Zubehörtelle.

als : Decken- und Wandmalerei,
Möbellackieren , Oelfarben - An¬
striche, Firmenschildermalerei usw.
sauber , modern und billig in
kürzester Zeit.

Larl Svdröüsr,
38 Hllllmstriltze39.

k. a . Lekdarät. Hoskunstjärberei. Chemische Wäsche.
L?

OIOSttdlLDA.
Innerer Damm 1.
He lioenqeiststraste V.

- MsZUKmi ^ el
^ ^ ^ -

ff. Lriestauben,
gute Zuchtpaare , billig zu ve >k.
_ Amalienstr . 10b , ob.

Zu verkaufen ein Küchenschrank
und eine Zeugrolle.

Näheres Bürgereschstr. 19.

Iienstng, i>eil,28 . April,
ins folgende Lage

läßt der Kaufmann G . Hesse im
Saale des Herrn Paul Lochmann,
„Hotel zum deutschen Kaiser"
Langestraße:
den Rest fertiger

Herren- il. Kmben-
ArSeroben

zu jedem nur annehmbaren Preise
verkaufen.

Es sind noch vorhanden:
Ein großer Posten

Herren -
" ' "

.
"

.e,
Mäntel, Metals ins

Regenröike,
sowie ein großer Posten

bessere BnKins,
für Herren und Knaben - Anzüge

passend.
I . A . : LlLnuoasrls.

z AroddMv!
^ in großer Auswahl v . 32 -e au .^

§ Limen- n. r
Z Regenschirme»
z billigst . «

» Tchnrjen, Korsette,«
O sehr billig. O

Z Brautkränze K
Und

Brautschleier.
Nsudsetuilie

in Glacee , Seide «. Zwirn.

Kmderwageu
gebe mit kleinstemNutzen ab.

Wiederverkäufer erhalten
auf Strohhüte sowie sämtliche
Artikel hohen Rabatt.

Wegen Verkleinerung des übergroßen Lagers sollen Tafelgeschirre,
Kaffeeservice , Waschgarnituren , Küchen- Etageren , Glaswaren ec. in
verschiedener Preislage zu ganz NsrnkNvsstLtsir Preisen ausverkauft
werden. Obige Waren sind 1 Treppe hoch ausgestellt.

Besichtigung oLvi « Kaufzwang gestattet.

kerätllLllck So ^er,
UM " NW " Porzellan -, Steingut - und Glasgeschäft , "MN "MW

Eingang : Baumgartenstraße Nr . 1.

lSKIW

«NKSSSSGGSGSS
Edewecht . Die rückständigenBei¬

träge zur Olvenb. Landes - Vieh-
Verstcherungs- Gesellschaft,A. -G ., sowie
zur Mobiliar - Feuer . Versicherungs-
Gesellschaft „Gegenseitigkeit" müss-n
jetzt bezahlt werden, weil sonstKosten
unvermeidlich sind.

M . F . Snoek , Vertreter.
Osternbnrg . Ein Bierapparat,

fast neu, und ein neues, eis. Firmen¬
schild habe billig abzugeben.

Cloppenburgerstr . 66, ob.

b r all s - 8 SiAal » s

auf gebrannte Kaffees.

NUN Stück "WZ
hochelegante , gut gearbeitete

IXllchen
in Delfter Stil mit Nickelknopf , in 6 verschiedenen Muster «.

Näheres durch die Plakate am Schaufenster.
Sämtliche Kaffees werden ohne Preisaufschlag und in be¬

kannter vorzüglicher Qualität geliefert.
Als AchalWrkkn mMle »q besnserS:
Guatemala -Melange pro Pfd . 1 FL, extrafein 1.2 « FL
DieseSorten sind hochsein von Qualität und überall sehr beliebt.

Kaffee - Lager und Groß - Rösterei
O Lstslsickork,

v1Ä « silriri ?s i . Di ?- , Langestraße 72. I

Nehmekt in Mesontlie
am

Donnerstag , de» 30 . April.
MN" Großer Auftrieb!

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein Die Kommission.

ÄIlIMI 'lMl !!
Das Neueste

aller Bartbeförderungsmittel ist

- - LaloZrra " .
Wo keine Haarwurzel vorhanden ist,

kann auch niemals ein Haar wachsen.
„ Kaloma " ist ein Mittel , welches die
Haarwurzeln stärkt. Wo auch nur
die kleinsten Härchen (Flaumen ) vor¬
handen sind, wirkt dieses Mittel so
außerordentlich , daß nach regelmäßiger
Anwendung schon in kurzer Zeit ein
kräftiger Bartwuchs verspürt wird.

Versand nur gegen Nachnahme.
L Flacon 3 . 25 Mk.

8 . IV>6eml86n, keestemünäo
Borriesstraße 3.

Ansehen kostet nichts.

Bevor Sie ein Fahrrad kaufen, sehen
Sie sich meine Schlange -Fahrräder
an , deren Preise sehr mäßig sind, und
die von keinem anderen Fabrikat
übertroffen werden. Garantie
2 Jahre. Katalog aus Verlangen-
Vertreter gesucht.

Glatte und gerippte Mäntel von
FL 5.— an.

Schläuche mit Ventil v . FL 3.60 an-

N . I, . kexerMell,
Oldenburg i . Gr.

NNNNNNN1
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-7- W 8 l4 Tage zur Probe mit 5 5tl1>hpk'N (Ätlvtints ? Rasirmesser No. 64. genau wie Zeichnung.

t-«

Radsport vwä ^Vussersxort vereilliLt im

„ LLirLirrsirla - SvIiDaudsn - l ^ blldool"
vc>Q Limsbüttvlsr IVIasokinvnfadi-ilt

vorm . : k̂ rioclr . willen, 6e. w . b . H., blambur ^ >9.

I Uk8lf . Ikmvnl^ak-kn- u . Kmgofkn-Wkk -Kk ?
I V . HüSLirs L Li « OLa 1 i >« , 6 . m. d. tt.

*

^ Burg st eins nrt, Alst. Schüttorf, Suddendorf. Emsdetten. Fürstenau. ^

1 M> " Lbursiil - voppsIkslLLlSNsL . MAI A
§ Versand 1902 ea. 1 '/, Millionen . Lieferanten für die Rentengüter der ProvinzM
2 Westfalen und für das Bauamt des Westfäl. Bauernvereins . ^
2 12jährige Garantie für Dichtigkeit . ^2 SLmtlisks 2«rnon1vvL -eon : Rohre. Stufen, Fensterbänke. ^
§ Flurplatten , Viehtröge rc. in In Qualität DSM

- zu billigen Preisen . ^2 Feinste Zeugnisse zur Verfügung. ^2 Ringofen Alst beiBurasteinfurt : « ots u -icl goHrs VsovIsnSsr , ^
2 SooLcsI u . k' ookilsitoiiiS , o« ks DoLlrrralioS , i '/, —6 l W
2 Ringofen Schüttorf : Loks S <r!»1«k«i?ton - HsSiLlslsIr»« zu2
2 Kaminen jeder Größe, I'oaltoii'-Xlinkrsr «16. ^2 Lieferanten der roten Verblenderfür das Lehrerinnen- Seminar- Ml2 Burgsteinfurt, Haus Loreto-Leer, Knaben - Erziehungsanstalt „ Haus Hall" bei H
^ Wettringcn usw. — Vertreter gesucht. — ^

M. LL. Baumschulen,
Grünenkamp b . Vareli . O .,Post - u. LahnjtationLramloge,

Graste Vorräte aller Baumschulenartikel in schöner , gesunder Ware
mit prachtvoller Bewurzelung . Kulturen auf Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommen vorzugsweise gesichert.

Preisliste franko. Kollis mit Pflanzen bis zu 3,80 w Länge u . 180 LZ
Gewicht werden als Eilgut ?u Frachtguttarif befördert._ _

preußischer Meamlen - perein
in Hannover

(Protektor : Seine Majestät der Kaiser)
Lebensversicherungs- Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte, Geistliche , Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat -Beamte.
Versichernngsbestand 232,813,067 M . Vermögensbeftand 73,000,000 M.

Ueberschust im Geschäftsjahre 1902 rund 2,500,000 M.
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein unter
allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten - Vereins in Hannover.

Bei einer Drucksachen-Anforderung wolle man auf die Ankündigung in diesem Blatte Bezug nehmen.

verlauZsu 8is bitte Ki nkis uuä trnirlr « meine Preisliste über
lbevülbrtv K ^ Aivuis «!»«

flarl kranke flachs, slnlu L . Miilr)
I -sipsriy , 13 , Lu^ersebLstrusss t^r, 12.

»̂ »»» Lxeoial- Vsrsanäb . L 6lesnnäb.-^ rtiüs1. «mm»»

ist nicht zu verwechseln mit den bereits existierenden Pulvern, denn ,,Dies da'
ist in seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seifenpulver-
Fabrikation und kann nicht übertroffen werden.

Die Wäsche mit „ Dies da" behandelt, wird blendend weiß und
vustet nach Veilchen.

1 Paket — Vs Pfund mit Serienbildern s , 18 Pfg . in allen

einschlägigen Geschäften.
Alleinsabrikant IVsi -irsr Stsmlrv ^ ,

LLÄirstsi » L. d.
Engros -Verkauf für Oldenburg: Joh . Lohse, Bahnhofstraße 8.

Gerh . Brem er , Heiligengeistwall.

vr . Krehmers
» Heilanstalt für LungeMranLe

allbekanntekilulloranstalt

18

bÖI ?VSI *8ÄODk — SvKLSÄSll
senäst krosxoüts stostsukrsi ciurast

vlis VsZ ?i ^ s11uirs.

Msv . Nai ' liiiiA,
Lasurs » ,

Pelzerstraße 12/13 . Pelzerstraße 12/13.
Lpseislfabrilc mit KrLftbotrisb

für Gelds chvankbttu,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpeessen.
( .ivferant kiesiger u. suswärligvr türmen,
Sekörllvn , Sparkassen , Kemsincis-Verivslt . ,

flirvksn , Inäustrislivr u . vieler Rivals.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.Telephon

'
Nr . 3977.

14 Tage zur Probe mit 5 Jahren Garantie U '
SMtrstah., fein hohtg -Mff -ü

"
f-lÄ ^

zum s -b-äuch. echt,
Horuhckl , mit haltbarer, imltirtcr Goldeinlage und Etuis, damit sich Jeder lohne Risiko) von der Güte und Qualität überzeugen kann. Besteller

verpflichtet sich, in angegebener Zeit das „ „ „ O NN einznscndc». — Sollte aufgefübrt - Nummer Ihren
Meffer retour oder den Betrag von »IN » liiNIn Wünschen nicht entsprechen, so verlange man

Mit uenesten Hauptcutalog fürs Jahr 186S ganz umionst und portofreiohne Kaufzwang . Derselbe enthält
beliebigem erobc Auswahl in Rafirmesicrn, Rasiriitensilien , Hnarmnschinen, Tasche «., Tafelmessern

-n-,- -— -7- .
' ' - u . Gabel«, Dame« ., Haar - und schuelSerscheerc» , Reden- os -r Gartrnscheeren,Käme» >« / Sciisc», Gürknerutessern, Lr »d-, Schlacht-, Gemüse-, Hack - und Wiegc-

GolSschrist / mrssern, Uhren, Uhren- und Halskette », Broschen, Ringe» , Portr-
ver,ziert

r« Pfg.
mehr.

rc. rc.
»OllSiilzellllitte« ksrimmU «Miel, Nh Weh

4Ü,VÜV 8töok
m IiiiM keil lerrrnL

Mehr wie ein Stück versenden nur gegen N »tctinal >me . — Bitten genau auf unsere Firma zu achten. !—

IISelten dillix
Blutapfelsinen , In Bergfrüclste ohne
Kern, mittel Früchte, Kiste 300 Stck.,
große 200 Stck., extragroße 160 Stck.,
per Kiste 11 ab hier, Postkorb
3 .28 frk . Messina - Apfelsinen in
ders. Größe u . Stückzahl wie Blut - ,'/ , Kiste 8 .— ab hier, Postkorb

2 .80 frk . Citronen , Postkorb, ca.
80 Stck., 2 .80 srk. Th . Schür-
mann , Versandhaus, Ham burg 23

Aenielmg . sisa
dlcxil. 1SOS . erstla. pabrilcat

von 70 LIL . nu.
aL

^
IS LlL . LUo

. ,- flähmssahlngn,^
bostss ^nbr-Lnt, 4L Lklc.
Lbüringer r »l,rraa -Uaürttle

Illütilbsusen i. Ibür. üv

Vögel mi> Liigetim
werden naturgetreu ausgestopft.

MM . KZSKZsoZ 's,
_ Oldenburg , Langestr. 38.

Blutstöüung beh . Niemann,
Hamburg , Neumünsterstraße26.

kapier eu xros.

Schreibmaschinen » nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Btickensderfer von
v-L 178.— an bis ^ 828.—
für Underwood, Oliver ^ 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger, Folio ^ 33,—.
Schapirograph , Folio 17,—.
Schreibtische neuester Konstruktion

und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor - Einrichtungen.

Geld - u. Bücherschränke, feuer-
und diebessicher , aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
Lelbsttätiae Laden - Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise. Muster auf Lager.

Oldenburg.
Vom 1 . Mai Filiale

Schüttingstrasie 4.

PrLvathaus
an schöner, ruhiger Lage der Alt¬
stadt billig zu verkaufen.

_ A . Parussel , Ohmstede.
Sicher wirkende Einreibung

gegen Krätze
versendet zu 3,80 u . 5,60 frk . Nachn.

Apotheke Lembeck i . Wests.
Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.

Hern ». Rabben . Meyerhausen.

blieben ungeweint , wie oft hoffnungsreiche Menschenblüten
vor qualvollem Hinsiechen bewahrt , wollten auch unheilbar
scheinende Kranke dem seit Jahren durch schönste Erfolge
gekrönten -Heilverfahren (kein Geheimmittel) d. Frau Prof.
Äl. Berlin , Kottbuser Straße 13 , Ver¬

trauen schenken . — Chronische Leiden , spez . Asthma, Rheuma , Beinwund .,
Lungen-, Hautkr ., Verdauung , Hcimorrh., Nieren! ., Blasenl ., Kopf-Nervenschm.,
Frauenkr . (z. B . schmerzlose Entbdg ., Blutung ) , Kinderkr. (z. B . engl. Krankh.,
Trüs .), Nasenl ., Augenl., Magerkeit , Haarausfall , Blutarm ., Schlafl . u. a . ;
Anleitung unentgeltlich, a . n . außherhalb Broschüre gr. u . fr. Freiwillige
glänz. Orminaldankschreiben.

veseilss L lsenlii , Lvieigesellsedäkl, hklmderg, I
etabliert 1867. fl

^ rteslSLks Nrrums » . VuWPvll
für Hand -, Kraft - und Dampfbetrieb.

Preßluft -Pumpen D . R .-P.
Leit Beginn unserer Thätigkeit betreiben wir « ls SpecialitSt die Anlage von

im Großen für Industrielle, Landwirte, Gemeinden, Behörden re.
Ueber 1360 Anlagen ausgeführt, darunter die tiefsten und reichsten

artesischen Brunnen.
10 Medaillen und Diplome . Erste Referenzen. Prospekte gratis.

«KÄSr * ILGIUGIL?
Kaffee ohne Zusatz schmeckt oft hart , säuerlich , regt leicht auf,

sieht dünn aus.
Kaffee mit geeignetem Zusatz — der beste ist der Anker-

Zichorien von Dömmerich L Co . — schmeckt weich, dabei kräftiger,
ist bekömmlicher und zeigt eine tiefbraune Farbe. Wirtschaftlich
wird durch diesen Zusatz außerdem gespart.

Die praktischste Packung ist der Anker -Zichorie » in IO Pfg .-
Kastchen mit 1 Tafel zu 50 Würfeln , denen 1 seine Ansichts-
Postkarte beiliegt . Er ist fast überall zu kaufen.

Wdelm KnMM
Akdenßurg i . Hr.,

Amtlich kmz. HmMMciir der Heffsch-
Wmgische» LtmtSlettme,

empfiehlt zu der am 9. und 11. Mai d. I.
staUfindenden 1 . Klasse

und Lose
28 14 7,00 3,50 M.

Die Hessisch -Thüringische Staatslotterie ist die
einzige im Grotzherzogtum erlaubte Lotterie.

KM geMMl.
fiobknl-l - lkseking,Hiv . boobtsiuss,

pravbtvollss
Ls,1ibsr 6 wm , gssiMst kür Lcrbrot - uvä LuZsl-
soltuss , ssür bsiisbiZ VöZsl - uvä Lolisibsii-
sobissssn . Os,8ss1bö bssit ^b sius boebtsius
so1tVbg,r2S Garuitur mit OolävsrriisrrtiiA , l?Ltrovsu-
o.usvbsrksr , üussbLumsOlis,tt , urtä ist mit äsm s,nit-
liellsu Lssobussstswpsl vsrssllsu.

V ' Äll ' ILLL1? 4 LSai »lL
Hw ssäew Gsls^subsit 211 Zsbsrt, sieb. VS .S Gutes , Leböuss uuä

billiges uu^usobuiksu, vsrssuäs iob 3 8tüek lür 10 Harb
uuä 5 !81üoli liii ' ii» i 15 lllill xsr blaebuktbws oäsr -vorbsriZs
DiussuäuuA «iss LstwAös.

cksäss DssebiuZ ist ^srlegbar unä ivirä siu Nut^stoeb umsonst
bsiASZsbsu. 100 LugsIpLtrousu 1 Llb. , Lobrotputrousu 2 Nb . ^ öZsru
8is niebt bsi solebsu Leblsuäsrxrsisso , souäsru wsu bsstslls äirsbt bs

xrabt . Gsivsbrwllobor w
u . zVullsuvorsuuä, Pbür.8«go flesgeldrißt,
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45 Jahr , ganzW LI - VW - alleinstehend, v.
statt !. Figur u. angenehm jugend¬
licheren Aeußern, m . 50,000 Mk . Ver¬
mögen, w . sich glück !, zu verheiraten.
Näheres : Heinrich Krämer, Leipzig,
Brüderstr . 6 . Auskunft gegen 30 Pf.

Osternburgermoor . Zu verkaufen
ein schwarzes Schaf mit Aulamm.

Helmsweg 3.

Weideland.
Oldenbrok . Von d. hies. Pastorei-

bau ist noch der letzte Hamm vor d.
Sieltief — gr. 1,83 Hektar — zu
verpachten.

Friedrichs, Pastor.

Vereins - «. Bergrmgrrngs
Anzeigen.

lloM
Ltsdlissemevt.

Sonntag, den SK. April:

Kroßer öffentlicher
in den beiden dekorierten

Doppel-Sälen.
Musik von der Kapelle des Oldenbg.

Jnfanterie -Regts . Nr . 91.
Entree 20 Pfg ., wofür Getränke.

Heute abend im Grotten - VaristS-
Saal:

Auftreten der engagierten

Apyialitätkn-
GejeWaft

— si ?8ls » Larrses . —
Anfang 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein

S . Svkovpkvr.

Verein üsrbsrs
(ehem. Artilleristen) .

Am Sonntag , den 26. April 1903,
im Vereinslokal „ Hotel Kaiserhof"
Hierselbst : Feier des

V . MunMte«
^6a« mit Gesellschaftsabend ) .
Einführungen sind gestattet, jedoch

vor dem Feste bei einem Vorstands¬
mitglieds anzumelden.

Der Vorstand.

» hin?
Sonntag, den 36 . April:

Zm IrMings - Jest
nach dem

„Molen Kaust".

Aha!

FWk" Am Sonntag, den 3 . Mai:

TanMullk,
wozu sreundlichst einladet

Karl Klüsen er.

« W - Ws -AMM
des

Vereins der Saalmhaber in Ztadt
und Amt Oldenburg.

Am Sonntag , den 26 . April:
ZMtMIlIl . L UilMblirz SSO Ball. EH»

(L . Becker) . Ans. 4 Uhr. — Abends : Mockturtl.

NM" SLoN. "TR MO Ball. "WS
z G . Brunken . Nachm. Zug ab Oldenburg 3,11.

k68tLlllMt Itlllcktz " Kleiner Ball.
I (H . Dieks) . Anfang 4 Uhr.
Osirtrsl -LlslI « AM- Ball. "WS

sH . Harms ) . Anfang 4 Uhr.

Mstvoblu -rsr Kleiner Dass.
Musik von den ersten Kräften

(D . Meyer) . der Jnf .-Kapelle . — Anfang 4 Uhr
Leri- MO Ball. "MS

( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr.

2u «
- fk-ölil . Wikliknkunfl Kleiner Ball.
(E. Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Linsl . ^ oLirirs , MU" Ball.
Osternburg . Anfang 4 Uh ^-

MütMk. r. läMMre WM- Rall
(D . Holze) , Eversten .

^

Ockbvi», kversten UM- Ball. "MG
( G . Müller ) . Anfang 4 Uhr.

Große Tanjpartie.
Lnw KrunsvLlä Kleiner Ball.
(A. Westerhaus ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

ilotel r. SeiitselM kLissr WM" Ball . "Ws
(P . Lochmann) . Anfang 4 Uhr . Entree frei.

üldenbueg , lLngssir. 58.

l - eopvlü Hosen L ko.

Bumtkrilize- AIlieMiize.
BklNiUlcier lchcmte) mi- BraWleiertiill.

SiimtHe Neuheitell n Ü68s1rell.
UM" Schwarze und weißeBlätterbesätzein Seide,

"ML
schwarze , farbige und weiße Gimpenbesätze.

ZMtWllM. — — -MWWiiMc.
Große Auswahl

Besitzßche i» Leide , S»«t, TU lU SntzeHlifse.
Tüllkragen , Sammet und Seidenbänder, Atlasblenden, Seiden und

Wolllitzen.

8ämiliolis rustersriileel u . ststiutensilien
zu den billigsten Preisen.

^ ^
Zn verkaufen KL SHein altes Ssitz.

Lindenstraffe Nr. 61.
Zu kaufen gesucht eine gebrauchte

Hobelbank . Wilhelmstr. 5.

Junge Dame erteilt guten Klavier-
«nterricht. Offerten unterS . 387
an die Exped. d . Bl.

Osternburg . Zu verk . eine jung.,
milchgeb . Ziege . Schützenhofstr. 9.

üiuranztalten u. Sanatorien.
- « ch» -

Mad Mrunnthak, München söio m
hoch ', Kur - u. Wasserheilanstalt (2 Aerzte.
Hydro-, Elektro-, Photo - u. Thermotherapie,
Heilgymnast., Massage, Diät- u. Morph,
re. -Entwöhnungskuren. Hyg. sehr ges.
Landsch ., sehr schön u . idyll. ruhig geleg.
Anstalt. Gute Verpfleg., bill. Preise, elektr.
Licht , Zentralh. Ausf. Prosp. gr. u. ft. d.

De. V. Stammler, Srztl. Dirig . u. Bes.
Kermsdorf i. d. Mark ö. Merlin

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.

Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

Maden - Maden : vr . Kmmerichs
Heilai.stakt für Slervenkranke . — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heiliaftoren ; gesamte
Wafferbehandl. Separatabtlg . : L>>orphium-
entziehungs.uren gänzlich beschwerdeftei.
Das ganze Jahr besucht . «Geistes.ran.e

ausgeschoffen.) «2 Aerzte.

SopHienöad in MeinVeck v. Kam.
bürg . Sanatorium f. innere u. Nerve »,kranke , Rekonvaleszenten und Erholung,
bedürftige. Alle modernen HeilfaktorenDas ganze Jahr besucht , vr . P^i

Hennings.

Aeukadt a. d. Hrla, Zchüringe«vr . Weiser. Sanatorium für Nerve »,
Frauen u. chronische Kranke aller Art, selbst
schwerer chronischer Fälle. Ges. Wasserheil-
versahren — Zander-Institut — Lichtbäder.
2 ehanbl . nach eigener vorzügl .bew.Mfthodk

Aerztl. AamilienheimMückeburgvr . Koethe. Für Nervöse, chronisch Leidende
Erholungsbedürftige, Re.onvalescenten re'
— Entwöhnungs uren von Alkohol und
Morphium. — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz Verpflegung b. mäßig. Pensionspreis.

Herrliche Lage, unmittelbar am Walds.

fnau 8aniiäl8i -a1

vr . kvttkv ii. Viedler,
Stuttgart,

Alexander straffe 23,
nehmen eine beschränkte Anzahl er¬
wachsener junger Mädchen bei sich
auf , die sich zu wissenschaftlicher,
tünstlerischer od . praktischerÄusbildung
in Stuttgart aufhalten wollen. Fort¬
bildungskurse, von besten Kräften
geleitet, im Hause. Erste Referenzen.

Lmtlm « CWchiW
bei Osnabrück.

Prachtvolle Lage. Gelamtes Natur-
Heilverfahren. MM " Luft -, Sonnen-
elektrische Lichtbäder, Vibrations¬
massage, Fangspackung . Zentral-
Dampfheizung, elektrische Beleuch¬
tung . Vorzügliche Verpflegung.
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : Dr . n »ed.
Zsettvr

Projekte frei._ Direktion.

lVor 'äskkbaä auf fökk'.
mildeste, durob
Vegstatiou das

Ourob Lliwu das
LsZs und reiche
treundliobsts dsr b- oi -ckssslrScksr '.

^ ustübrliobs Lrospsirte mit AnZubs dsr Keissrouts sorvis
svhriktliobs ^ usirunkt duroü dis Lisüslrorrrrialsslon und
den LiZsntüinsr dsr Ladsunstalt, Kl. O. VTsigsIt.

8snstl>rium ZNusliügel bei kusdrüeb.
ganrestvbrbevucbt.

I^ aturksilanstult G aller
pk ^sicallsck - llilltetiscken Heilmittel.

Oersmtes Vasiei -bellveerakren— INssvaßeincl. elektrisclie unä rbuee SranUt'scbe — vampk-,bleissluktdärlei- — elekteiscbs blcblbääsr , elekteiscbe Lebanälung — üxinnritil- —
ble-ilcinaldäiler — Inbalatorium — DiLtkuren. lVlässlzs Preise.

Prospekts vom Or . Orosskoptt.

- üukliM T« i§e!iell->!iii. L
Winterkueen.

Oe » raHielriurrg , vleLllti ?. ^Va88vi »1s11 » » s
Ermäßigte greift. l>r. llismöller.
VSnigIiede8 ösü » vdburs

1» Sei » ^ r»ovt » L ^ a » » evsr ».
Station dsr Stsinlinder Nserbabm . vausr dor Kvrrvil von knfsng lllal
dis Lndv 8 vpivmbor. AnrnutiZs stills LaAS inmitten bsvaldeter LerZo
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über lokale Lorkommniffe sind der Redaktion stets i»LLto» me»
* Oldenburg » 25. April.

(Fortsetzung der Notizen aus der 2 . Beilage .)
ff- „ Gute Freunde , getreue Nachbarn ". Eine Frau

»us dem Münstcrlande mar von ihrem Nachbarn wegen
Hausfriedensbruchs denunziert . Ein kleiner Sohn der Frau
war nämlich mehrmals über den Roggenacker des Nachbarn
gelaufen, trotzdem letzterer es verboten hatte . Hierüber geriet
Sie Frau , welcbe glaubte , ihr Liebling könne nur gerade Wege
zehen , so in Wut , daß sie in das Haus des Nachbarn lief
und dort Redensarten gebrauchte, wie sie im Reichstag selbst
bei Beratung des Zolltarifs nicht dürsten gefallen fein.
Hierauf sah sich der Nachbar genötigt, die Frau zum Ver¬
lassen feines Hauses aufzufordern , welcher Aufforderung sie
jedoch nicht nachkam. Erst nachdem sie sich satt geschimpft
hatte, verließ sie das Haus mit der Drohung , niemals das
Haus des „ bösen " Nachbarn wieder zu betreten . Ter Haus¬
eigentümer wollte sich jedoch die Eingriffe in seine Rechte
nicht gefallen lassen und ging zum Gendarmen , um die Sache
zur Anzeige zu bringen . Ter Hüter des Gesetzes stellte
weitere Nachforschungenan , und der Z123 St . -G - B . konnte in
Anwendung kommen. Im Laufe der Voruntersuchung
passierte der Frau jedoch ein großes Unglück: ihr Haus
brannte ab, und sie mußte jetzt den um Aufnahme bitten,
dessen Besitzung sie niemals wieder betreten wollte. Sie
wurde denn auch mit ihrer ganzen Familie von dem „bösen"
Nachbarn gastfreundlich ausgenommen. Das Unglück und die
ausgesprochene Reue der Frau hatten den Nachbarn um¬
gestimmt, und er entschloß sich, seinen Strafantrag zurückzu¬
nehmen. Es war jedoch zu spät , denn die Staatsanwaltschaft
hatte die Sache bereits in Händen , und was dieselbe hat , läßt
sie so leicht nicht wieder los . So kam die Sache doch zur
Verhandlung . Die Frau wurde zu 3 Mk . Geldstrafe und in
die Kosten verurteilt . In Anbetracht , daß die Parteien sich
bereits versöhnt hatten , kam sie mit einem so geringen Denk¬
zettel davon.

*

äs. Petersfehn , 24 . April . Am letzten Sonntag hielt der
hiesige Radfahrverein „ Fahr wohl" in seinem Vereinslokale bei D.
Schmidt Hierselbst eine Monatsversammlung ab , welche recht gnt be¬
sucht war. Der Hauptpunkt der Tagesordnung war Festsetzung des
diesjährigen (6.) Stiftungsfestes , verbunden mit Bannerweihe . Es
wurde beschlossen , dasselbe Sonntag , den 5 . Juli , abzuhalten. Das
Programm ist etwa folgendes : Nach Empfang der auswärtigen Ver¬
eine und Gäste wird gegen 2 Uhr ein Chausseewettfahren, bestehend
aus einem Bereins -Vorgabefahren und einem Hauptfahren, abgehalten
werden. Hierauf findet die Bannerweihe auf dem Schulplatze statt.
Dann findet eine Korsofahrt durch den Ort statt, und während derselben
für Nichtradsahrer Konzert beim Vereinslokal. Abends ist großer Fest¬
ball . Zu diesem Feste sollen sämtliche Vereine hiesigen Ortes, sowie
die benachbarten Radfahrervereine, mit denen in den Vorjahren Ge¬
selligkeit gepflogen ist, eingeladen werden. Bei der Bannerweihc wird
der hiesige Gesangverein „Frohsinn " Mitwirken. Die Musik wird von
der oldenb. Artilleriekapelle gestellt werden. Das Banner wird bezogen
von der Hildesheimer Fahnenfabrik A. Dreycr. Als Bannerträger
Wurde Joh . Hinrichs und zum Stellvertreter Herm. Lehmkuhl gewählt,
als Bannerjunker H . Horstmann und D . Lehmkuhl. Ferner wurde be¬
schlossen , Sonntag , den 10. Mai , einen Ausflug über Friedrichsfehn
durch den Wildenloh nach Bloherfelde und zurück zu machen . Abends
soll im Vereinslokale ein Ball stattfinden. Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr
nachmittags. In dieser Versammlung wurden fünf neue Mitglieder
ausgenommen.

tü . Elisabethfehn , 24. April . Zum 1 . Mai finden in

Römischer Mrief.
Von Prof . vr . R . Schoener.

(Nachdruck verboten.)
Osterwoche , Histo riker ko ngreß und Arbei-

ter - Ausstand — es war ein übles Zusammentreffen,
das die Römer ebenso wie die Fremden , die zu diesem
Zeitpunkte die ewige Stadt überfluten , und auch die Ar¬
beiter arg ins Gedränge gebracht haben würde , wenn eben
nicht alle Dinge ein Ende nähmen und der Generalstreik
sogar ein verblüffend rasches Ende genommen hätte . Nur
um eine Probe von der „Solidarität des Proletariats"
abzulegen , hatten die hauptsächlichsten Gewerkvereine Roms
sich dem seit Monatsfrist währenden Setzer -Ausstande an¬
geschlossen. Auch die Bäckergesellen und die Droschkenkut¬
scher sowie das Tramwaypersonal taten mit , so daß män-
niglich auf die natürlichen Fortbewegüngsmittel ange¬
wiesen war und viele Haushaltungen schleunigst Proviant¬
vorräte anschafften.

Es zeigte sich indessen sehr rasch, daß , die „Genossen"
es nicht so schlimm meinten , wie man nach den̂ großen
Worten in den Volksversammlungen und den Sitzungen
der Arbeitskammer vermuten konnte . Die umfassenden
Sicherheitsmaßregeln der Regierung , die die Polizei ver¬
stärkte und mehrere Regimenter nach Rom zog, taten das
Ihrige , um die Hitzköpfe unter den Ausständigen ab¬
zukühlen. Am 8 . und 9 . April , d . h . am Gründonnerstag
und dem Tage vorher — der Historikerkongreß hielt ge¬
rade seine letzten Sitzungen ab — vergnügte sich der
süße Pöbel einige Stunden lang mit Radaumachen . Lär¬
mende Rotten durchzogen einige Hauptstraßen , nötigten
die Geschäftsleute zum Schließen der Läden , verhöhnten
die Polizei und hinderten gewaltsam den Verkehr der
wenigen Straßenbahnwagen , die von dem höheren Per¬
sonal , flankiert durch Gendarmen , geführt wurden . So¬
bald das Militär schärfer einschritt , ein paar Schwa¬
dronen die johlenden Massen auseinandertrieben und —
die Mittagsstunde heranrückte , verlief sich der Janhagel.

Die Hauptsache aber war , daß die meisten Ausstän¬
digen garnicht gesonnen waren , ernstliche Opfer für die
„Solidarität des Proletariats " zu bringen . Wie sehr-
häufig hierzulande , war es vornehmlich auf die „ schöne
Geste" abgesehen gewesen . Man hatte durch einen hoch¬
tönenden Beschluß den Setzern verkündet , daß man auf
ihrer Seite stehe ; man war auf der Stelle und , ohne die
Arbeitgeber

'
zu fragen , von der Arbeit weggeblieben:

man hatte Krawall gemacht und sich von der Polizei und
dLS Zgtzallerie auseinsndertreiben lassen . Das . kon nte

hiesiger Gegend viele Lehrerversetzungen statt . In Idafehn L
ist eine sehr schöne Hauptlekrerwohnung erbaut worden, und
nun wird die Stelle , die feit vier Jahren schon als sogen.
Anfangsstelle besteht , endlich zu einer vollen Hauptlehrer¬
stelle werden. Man wundert sich hier allgemein, daß das
Oberschulkollegium mit der Ausschreibung der Stelle immer
noch zögert. Im Laufe des nächsten Schuljahres wird mit
dem Bau des neuen Schulhauses zu Süd -Elisabethfehn
(evangelische Schule) begonnen werden können, da dann der
Bauplatz abgelorft sein wird . Seit einem Jahre schon wird
auch in Barßel eine Neuerung , nämlich die Einrichtung einer
dritten Klasse, erwogen. Trotzdem man die Notwendigkeit
derselben fast allgemein einsieht, kommt die Angelegenheit
nichts weiter, da eine Einigung über die Art der Ausführung
sehr schwer zu erzielen ersckeint. Ein Teil der Schulvertretung
will anbaucn an die alte Schule, der andere Teil plant einen
Neubau . Hoffentlich dringt letztere Ansicht durch , Barßel ist
wirklich noch lange nicht überreich an schönen Häusern , und
die alte Schule kann den Abbruch sehr gut vertragen . In
den meisten katholischen Schulen hiesiger Gegend haben schon
am letzten Sonnabend die Maiferien begonnen, die 14 Tage,
teils auch Drei Wochen dauern . Die Herren Pulsfort von
Barßelermoor , Südbeck-Elisabethfehn und Hauptlchrer Boschen-
henken in Mittensand traten am Montag eine dreiwöchentliche
Reise nach Rom an.

Aus benachbarten Gebieten.
* Wilhelmshaven » 24. April. Nachdem die Vorarbeiten

für den Bau einer dritten Hafeneinfahrt nahezu been¬
det sind und deren Lage endgültig festgestellt ist , werden jetzt
seitens der kaiserlichen Werft die Erdmbeiten zum Bau eines
neuen Ausrüstungshafens und einer dritten Hafeneinfahrt zur
Verdingung ausgeschrieben. Es sollen außer der neuen Ein¬
fahrt zwei große Werftbassins , ein Ausrüstungsbassin und ein
Liegebassin für Torpedoboote und kleinere Schiffe erbaut wer¬
den. Das Ausrüstungsbassin soll seinen Platz in der Nähe
des Forts Heppens, das zwecks Anlege der neuen Hafenbau¬
ten zum Teil geschleift wird» bei der Pumpstation , dem End¬
punkt der Entwässerungsanlage , erhallen. Diese Station muß
deshalb nach der angrenzenden Oldenburg. Gemeinde Heppens
hinter das meteorologischeObservatorium verlegt werden. Der
neue Liegehafen wird unter Benw ung der Mündung des
Ems -Jadekanals zwischen dem Bassin der zweiten Hafenein¬
fahrt und dem Banker Ties angelegt werden.

Osnabrück , 24. April. Die Handwerkskammer für
die Regierungsbezirke Osnabrück und Aurich hat im Oktober
v . I . das frühere Hotel „Germania " für 150,000 Mk. ange-
kaust und in eine Gewerbehalle umgewandelt , die nun¬
mehr am 7 . Mai in feierlicher Weise eröffnet werden soll.
Die Gcwerbehalle enthält einen Saal , in welchem die im
Kleingewerbe gebräuchlichsten Maschinen den Handwerkern
vor Augen geführt werden, ferner größere Räumlichkeiten zur
Ausstellung von Erzeugnissen des Handwerks . Der Antrieb
der Maschinen erfolgt mittels elektrischer Kraft.

ersteril.
Frau H . in B . Als Verdeutschung des Wortes Kake

ifl das Wort „ Küchel " — Diminutiv von Kuchen — in Vor¬
schlag gebracht worden.

Herrn G . in Köln . Wir nennen Ihnen folgende
bienenwirtschaftliche Zeitschriften: 1 ) Bienenwirt¬
schaftlichesCentralblatt , Vertag GöhmannscheDruckerei in Han¬
nover. 2) Rheinische Bienenzeitung , Verlag W . Hütter in
M .- Gladbach 3) Biene und ihre Zucht, Verlag Wilh . Krauth

genügen ; viel Arbeitslohn wollte und konnte man nicht
opfern ; namentlich die 3000 Vetturine und Tram -Kon-
dukteure woltlen die fette Zeit der Karwoche nicht gänz¬
lich ungenutzt vorübergehen lassen . So erschien denn nach
48 Stunden ein neuer Maueranschlag , Durch den die
Setzer gerührt für den bewundernswerten Beweis der
Brüderlichkeit dankten , aber weitere „hochherzige Opfer"
ablehnten und die anderen Arbeiter aufforderten , in die
Werkstätten zurückzukehren , damit nicht die ganze Mit¬
bürgerschaft länger Kr leiden habe ; und ein zweiter An¬
schlag der Arbeitskammer erklärte , daß man auf Bitten
der Setzer die Urb eit wieder aufnehme , nachdem der „mo¬
ralische Sieg " errungen sei.

Wer nicht auf Fuhrwerk angewiesen war , hat übrigens
die paar Tage , in denen die Straßen Roms ohne Wagen¬
getümmel waren , in angenehmer Erinnerung behalten.
Einen ungewohnten Anblick boten die großen Plätze vor
der Peterskirche , dem Lateran , S . Maria Maggiore usw .,
die sonst an den Haupttagen der Karwoche von Karossen
wimmeln und diesmal Völlig leer waren ; denn gerade die
römische Aristokratie und Bourgeoisie hat eine heilige
Scheu vor Straßenkrawallen und verzichtet wie ein Mann
darauf , Wagen und Pferde , womit sie sich sonst so gern
zeigt , einer unliebsamen Begegnung auszusetzen . Selbst
der Kirchenbesuch, der am Gründonnerstag und Karfrei¬
tag zu einer Massenprozession anzuschwellen Pflegt , litt
unter dieser — sehr übertriebenen — Aengstlichkeit der
Römer . Die elegante Welt war bei den Lamentationen
und Misere -Gesängen Ln S . Maria Maggiore , bei der
Weihung des Tauswassers , des Oels und Weihrauchs und
bei den Judentaufen im Lateran , bei der Altarwäsche und
Reliquienausstellung in der Peterskirche sehr spärlich ver¬
treten ; das Feld war ganz dem Kleinbürgertum und
den Fremden überlassen , die durch ungezwungenes Be¬
nehmen zeigen , daß auch sie schon gelernt haben , dis rö¬
mischen Kirchenzeremonien als reine Schauspiele und
Unterhaltung aufzufassen.

Der Historikerkongreß hat — oder soll man sagen:
die durch ihn gebotenen erheblichen Eisenbahnfahrpreis-
Ermäßigungen und sonstigen Vorteile haben — allein
mehr als zweitausend Fremde nach Rom gelockt; die
Teinrehmerliste wies zuletzt 2400 Namen aus , von denen
nur ein paar Hundert in Rom Ansässigen angehörten . Es
ist begreiflich , daß das Komitee nicht allen Ansprüchen
genügen konnte und mancher Anlaß zu Klagen gegeben
wurde . Die Billigkeit aber verlangt , festzustellen , daß
die Organisation rm ganzen vortrefflich war . Der Kon¬
greße ist nicht nur dem wissenschaftlichen Teile seiner

in Eberbach (Baden ) . 4) Die Biene, Verlag Brühlsche Druckerei
in Gießen. — Sollte diese Anzahl nicht genügen, so werden wir
gern weitere Blätter nennen.

Vizefeldwebel E . Sie haben ihre Wette verloren . Ein
Pferde heim ist am 1 . Mai 1902 im Bereiche des XVI.
Armeekorps errichtet, dessen kommandierender General , Gras
Häseler, auch das erste der jetzt in großer Zahl vorhandenen
Genesungsheime für erholungsbedürftige Mannschaften in das
Leben gerufen hat . Es dient Pferden zum Aufenthalte,
welche an Huf - und Beinleiden erkrankt sind, oder an inneren
Krankheiten gelitten haben, und ist bei Metz auf dem fiskali¬
schen Gelände der Weiden-Jnsel hergerichtet, wo ein 75 va
langer , 33 m breiter Laufplatz eingezäumr wurde ; der Unter¬
grund ist trockener Wiesenboden; Zitterpappeln gewähren
Schutz gegen die Sonne , ein Bretterschuppen gegen die Un¬
bilden der Witterung und während der Nacht . Der Schuppen
ist stallartig für acht Pferde eingerichtet und bietet außerdem
Raum für das Aufsichtspersonal und Futtervorräte ; das
Tränkwasser liefert ein Brunnen . Das Heim ist für die
Pferde des Standortes Mainz bestimmt ; Offtzierpferde werden
gegenBezahlung ausgenommen ; das Futter liefern die Truppen¬
teile. Neuhinzukommende Pferde werden zunächst in einem
abgesonderten Raume des Platzes von den übrigen gesondert
gehalten, damit sie selbst sich an den Aufenthalt und die
übrigen Pferde , von denen die Ankömmlinge meist als Ein¬
dringlinge wenig freundlich ausgenommen werden, sich an sie
gewöhnen. In der Zeit vom 1 . Mai bis zum 9 . September
wurden 18 Pferde , darunter 6 Offizierpferde, für durchschnitt¬
lich fünf bis sechs Wochen ausgenommen ; 14 wurden als ge¬
heilt, 1 als gebessert entlassen; für 3, von denen je eins
wegen Fesselverstauchung, Kreuzlähme und Schlundkopsent¬
zündung hergesandt war , hatte der Aufenthalt den beab¬
sichtigten Erfolg nicht gehabt.

Guttempler hier « An dem Antialkoholkongreßin Bremen
nahmen 1431 Mitglieder teil, und es waren 200 verschiedene
Richtungen des In - und Auslandes vertreten.

Hänschen . Wcinbowle mit Apfelsine schmeckt recht an¬
genehm. Man reibt eine Apfelsine auf Zucker ab, schneidet
drei Viertel des Apfelsinenfleischesin Stücke, zuckert sie mit
je 70 Gramm Zucker auf die Flasche Wein , gießt 4 Flaschen
Moselwein auf das erwähnte Quantum des Apselsinenfleisches
und versetzt die Bowle mit Eis.

F . in Oldenbrok . Das Gedicht „Spatz und Spätzin",
das jetzt die Runde durch die oldenburgischen Zeitungen
macht, ist keineswegs neu, sondern hat Karl August Mayer
zum Verfasser, der in den vierziger und fünfziger Jahren
Lehrer am hiesigen Gymnasium war . Die letzten Zeilen
heißen:

„Für den Spatz ist das Pläsier,
Für die Spätzin sind die Pflichten."

Wenn Du darin eine Lösung der Frauenfrage erblickst,
wird Dir von allen modernen Vertreterinnen des schönen Ge¬
schlechts der Krieg erklärt werden. Die Komposition des
Gedichts rührt , wenn wir recht erinnern , von Hitdach her.

Kochfritze. Eier in saurer Sauce sind ein beliebtes
Herrensrühstück. Man macht aus Butterschmalz, Mehl und
Zwiebel ein hellbraunes Einbrenn , rührt dies mit siedendem
Wasser glatt , gibt ein Güßchen Weinessig, das nötige Salz,
weißen Pfeffer und ein halbes Stückchen Zucker dazu und
läßt die Sauce gut kochen . Inzwischen schlägt man einige
recht frische Eier behutsam in mit Salz und Essig versetztes
kochendes Wasser ein, läßt sie darin , lns das Weiße sich zu¬
sammengezogen hat , nimmt sie dann mit dem Schaumlöffel
heraus und legt sie in die mit einhalb Teelöffel Maggi ver¬
feinerte Sauce.

Ausgabe gerecht geworden , sondern hat auch durch die
festlichen Veranstaltungen — für die allerdings Nom einen
wirkungsvollen Schauplatz und Rahmen darbietet — selbst
verwöhnte Ansprüche befriedigen können . Die Eröffnung
auf dem Kapitol in Gegenwart der Majestäten , die Ein¬
weihung der „Forma Urbis " im neugeordneten Konser¬
vatorenpalast , der Besuch der Forums -Ausgrabungen , das
Nachmittagsfest in den farnesischen Gärten auf dem Pa¬latin , die Soiree des Gemeinderats in den elektrisch be¬
leuchteten Statuensälen des Kapitolinischen Museums wer¬
den gewiß lange im Gedächtnis aller Teilnehmer hafren.

Doch damit nicht genug , lieber zweihundert Kon¬
greßteilnehmer , Männlein und Weiblein , hatten sich in
der Frühe des zweiten Tages nach dem offiziellen Kon-
greßschlusse in der nicht übermäßig geschmackvollen und
sauberen Halle des römischen Zentralbahnhofes einge¬
funden , von wo der Blick ostwärts über ein ehrwür¬
diges Stück der Serviusmauer nach den mit frischem
Schnee bedeckten Höhen des Marserlandes , südöstlich
über die Aureliansmauer nach den bläulichen Albaner¬
bergen schweift. Ein Extrazug stand bereit , um die bunt zu¬
sammengewürfelte , sichtlich wohlgelaunte Gesellschaft nach
dem „Pompeji des Mittelalters "

, der am Rande der Pon-
tinischen Sümpfe gelegenen Ruinstätte am Ninsa zu füh¬
ren , von wo das eigentliche Ziel des Ausfluges , die Reste
der antiken Feste Norba aus dem steilen Voxstzrunge der
Volskerberg - erreicht werden .sollte.

Der Extrazug machte seinem Namen Ehre ; er durch¬
flog die 70 Kilometer lange Strecke , für die der gewöhn¬
liche, zweimal am Tage verkehrende Zug fast drei Stunden
benötigt , in dritthalb Stunden . Die Zeit kann dem Reisen¬
den , der diese klassischen Gefilde zum erstenmale durch¬
fährt oder offene Augen für ernste , sanfte und harmonische
landschaftliche Schönheit hat , nicht lang werden . Außer
den malerischen monumentalen Resten und den großen
Namen , die an eine mehrtausendjährige Geschichte dieser
Landschaften erinnern , fesseln den denkenden Betrachter
die Bilder und Anzeichen der mannigfachen Anbau - Sie-
delungs - und Wirtschaftsweisen , die auf kleinem -Raume
hier nebeneinander bestehen oder auf einander gefolgt
find . Kaum hat man den Mauerring hinter sich , so ziehendie ernsten vorstüdtischen Landhäuser mit ihren ver¬
einzelten Pinien und Zypressen neben den mächtigen
Scheunen und den dürftigen Bretter - und Fachwerkbauten
der Osterien den Blick auf sich . Mehrere Meilen weit fährtman heute durch ununterbrochene Gemüse - und Frucht-
gärteu , Weinpflauzungen und Ackerland, da wo

'
noch
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Fr . B . , Rastede . In der Gewerbe -Ordnung für das
Deutsche Reich nach der Fassung vom 1 . Juli 1883 heißt es
in Z 30a : „ Der Betrieb des Hufbeschlaggewerbes kann
durch die Landesgesetzgebung von der Beibringung eines Prü¬
fungszeugnisses abhängig gemacht werden. Das erteilte Prü¬
fungszeugnis gilt für den ganzen Umfang des Reichs. "

E . A . 1VV. Gemeint ist wohl, daß von der ersten
Frau zwei Kinder, von der zweiten ein Kind vorhanden,
und daß das letztere stirbt. Dann erben die beiden Kinder
erster Ehe nicht mit, sie werden von dem Vater ausgeschlossen.

H . 10V . Wo sind die einzusendenden 50 Pfg . ?
N . N ., Boitwarden . Eine Verpflichtung, ein

Waisenkind ein Handwerk lernen zu lassen und dazu auszu-
rüsten, hat die Gemeinde nicht. Wenn das Kind, welches —
einerlei ob Waisenkind oder nicht — von Armenwegen aufge¬
zogen wird , Anstelligkeit und Neigung für die Erlernung
eines Handwerks hat , wird eine wohlwollende Armenpflege
dieser Ausbildung näher treten , wenn es ohne unverhältnis¬
mäßige Kosten geschehen kann. Viele Eltern , die längst nicht
von Armen erhalten , haben nicht die Mittel , ihre Kinder
dieses oder jenes Handwerk erlernen zu lassen , wie könnte die
Gemeinde allgemein verpflichtet sein , arme Kinder in solcher
Weise auszubilden?

Emma hier . Der Onkel kann unmöglich Deine Fragen
einzeln beantworten . Beherzige folgenden guten Rat , den
Gustav zu Putlitz in ansprechende Form gebracht hat:

Für Haus und Herd den guten Rat:
Wahr' Deine Tür so früh als spat;
Zufriedenheit, stets unverdrossen,
Wache zum ständigen Hausgenossen;
Frohsinn lade Dir oft zu Gast,
Halt ' ihn zurück — zu heit'rer Rast.
Mißmut klopfe vergebens an —,
Den Grillen werde nicht ausgetan.
Vor Streitsucht schiebe den Riegel vor —
Vor Ehrgeiz verschließe Tür und Tor —
Tritt aber die Freundschaft über die Schwelle,
Gib ihr des Hauses freundlichsteStelle,
Schiebe den Stuhl ihr an den Herd;
Halte sie warm und halte sic wert»
So daß sie Deines Glücks sich freue —
Dann ist's die echte , dann ist 's die treue.

Dekoration . Wissen Sie , was Bismarck zu der Ordens¬
wut sagt ? In „ Gedanken und Erinnerungen " heißt es:
„ Es ist mir immer als eine Chinoiserie erschienen , wenn ich
wahrnahm , wie krankhaft der Sammlertrieb in bezug auf
Orden bei meinen Kollegen und Unterbeamten in der Bureau-
kratie entwickelt war , wie Geheime Räte , welche schon die
ihnen aus der Brust quellende Ordenskaskode nicht mehr gut
beherrschen konnten, den Abschluß irgend eines Vertrages an¬
bahnten , weil sie zur Vervollständigung ihrer Sammlung noch
des Ordens des mitkontrahierenden Staates bedurften. "

Brake 13 . 1 . Von welchem Jahre ist das oldenburgische
Stempelsteuergesetz, und in welchem Jahrgange des
oldenb. Gesetzblattes ist dasselbe erschienen ? 2. Sind Prä¬
mien auswärtiger Versicherungsgesellschaften (d. h.
die für Versicherungen an auswärtige Gesellschaften gezahlt
werden) in Oldenburg stempelsteuerpflichtig, bezw . bei welchem
Betrage erst ? — 1 . Das Stempelgesetz vom 9 . Oktober
1868 findet sich in der Gesetzsammlung Band XX Seite 802
(dazu die Ministerialbekanntmachung von demselben Tage
Seite 831) bei Willich Band 1 Seite 979 ff . 2 . In dem an¬
geführten Gesetz und dessen Ausführungsverordnung finden sich
auch (Art . 17 des Gesetzes , H 7 der Bekanntmachung) die Er¬
leichterungen für die Stempelung der Versicherung inländi¬
scher Versicherungsgesellschaften, bei den auswärtigen hat es
bei den allgemein geltenden Vorschriften sein Bewenden.

Wettende hier . Hop ers Bier enthält 3Vs —4°/o Al¬
kohol ; ein Liter also, wenn wir 4 o/o rechnen, 4 Zentiliter;

Liter demnach 10 Zentiliter gleich einem Zehntel , anstatt
einem Viertel Liter Altohol , hoch gerechnet. Pilsener Bier
hat größtenteils denselben Alkoholgehalt wie das Hoyersche.
Bayrisches Bier hat nicht, wie vielfach geglaubt wird,
weniger, sondern mehr Alkohol als Pilsener Bier.

I . N ., hier . Für den Schaden, der Ihnen auf dem

In der Entfernung von vier bis acht Kilometern vor
den Mauern beginnen die letzteren , und sie nehmen bis
heute — trotz dem vor zwanzig Jahren erlassenen Anbau-
Gesetz — noch den bei weitem größten Teil des 204 000
Hektar umfassenden Ager Romanus ein . Die male¬
rischen , halbverfallenen Wasserleitungen , neben denen
unser Zug dahinbraust , durchziehen meilenweit eine jetzt
frischgrüne , im Sommer sonnverbrannte Steppe , aus
der nur die Grabmäler an den ältest Heerstraßen , die
spitzen Schilfhütten der Wanderhirten und vereinzelte
„ Casali " ausragen.

Aber schon nähern wir uns parallel mit der von Grab¬
ruinen besetzten Via Appia dem Fuße des Albanergebirges,
das unsere Bghn auf der Westseite umzieht . Wie ver¬
schieden ist das Hügelland von der Campagna di Roma!
Der ununterbrochen bearbeitete vulkanische Boden trägt
Sommer und Winter Frucht . Jedes Fleckchen ist angebaut.
Die endlosen Oelbaum -Pflanzungen bekleiden die sanft sich
senkenden Bergflanken mit immergrünem Gewände . Auf¬
wärts bis zu den behäbigen , von Weinbergen und Ka¬
stanienwald umgürteten Ortschaften Marino , Castel-
gandolfo , Albano , Aricia , Genzano , Civita Lavina , ab¬
wärts bis in die Mitte der schluchtenreichen Gelände , die
sich zwischen Gebirge und Meer ausdehnen , erblickt man
das zarte , graugrüne Geäst, unterbrochen von blühenden
Kirsch-, Birn -, Aepselbäumen , von üppigen Saatfeldern,
braunem Ackerland , Gemüsebeeten , Schilfdickichten und
den Kebengeländen , die den geschätzten römischen Land¬
wein liefern . Die Bahnlinie zieht hoch genug am Berg¬
hange hin , um den Blick bis zu den blauen Streifen des
Tyrrhenischen Meeres schweifen zu lassen . In der Küsten¬
ebene sieht man die waldumgürteten Stätten des ur¬
alten Ardea , Lanuviums und Laurentums , graue Türme
des Mittelalters , kraalartige Ansiedlungen der Wander¬
arbeiter.

Ein mäßiger Wasserspiegel von kristallener Klarheit
dehnt sich dicht neben dem Stationshause aus , wo wir den
Zug verlassen . Ein mächtiger Turm , verfallene Kastell¬
mauern überragend , spiegelt sich in ihm ; weiter rück¬
wärts ein Gewirr von Mauern , die von Efeu und anderem
grünem Gerank völlig übersponnen sind . Wir sind in
Ninfa , und binnen wenigen Minuten ergießt sich mit Rufen
des Staunens und der Bewunderung die bunte Schar
der Ankömmlinge in die mit Gras und Buschwerk bewach¬
senen Straßen dieser von Bächen um - und durchflossenen
menschenleeren Stadtruine , Hallen die verlassenen Kloster-
und Burghöfe , Mauerwinkel , Turmstuben , Kirchenhallen,
Ür Men ssnst Mraus , jghrem ties .es. Schweigen herrscht,

Rangierbahnhof entstanden rst, kann nur derjenige ver¬
antwortlich gemacht werden, welcher denselben verschuldet
hat . Diese Haftpflicht erweitert sich insoweit, als die Ver¬
waltung auch — wie andere Geschäflsherren — für die Be¬
schädigungen ihrer Leute aufzukommen haben (sofern sie
sich nicht dadurch sreimachen kann, daß sie nachweist, sie habe
bei deren Auswahl die regelmäßige Sorgfalt angewandt ) .
Wenn eine dritte Person das schädigende Ereignis herbei-
gesührt hat , so ist lediglich diese ersatzpflichtig.

M . 100 . Sie erhalten Holzwolle bei Storig -Braun-
schwei ' , Sanvweg 6.

Neffe Karl in O . Wir bitten, Dich bis zum nächsten
Briefkasten zu gedulden. Die Anfrage lief zu spät ein.

E . W . 4 . Lanota, siwplioitas ! Aber selbverständlich!
Schwestern, welche keinen längeren Kursus durchgemacht haben,
gibt es überhaupt nicht. Willst Tu etwa Diakomsseutracht
anziehen, 4 Wochen ins Seebad gehen und Dich , wie Du viel¬
leicht annimmst, mit Kindern eines angenehmen Daseins er¬
freuen, und hinterher die Haube absetzen ? Da wären die¬
jenigen aber leichtsinnig, die Dir ihre pflegebedürftigen Kinder
anvertrauten ! Nein, Emmy , das gibts nicht. Erst wird ge¬
lernt , und zwar ganz gehörig und gründlich, und dann kann
man Dich als Diakonisse mit Kindern ausschicken . Wenn Du
nun noch Lust hast, dann melde Dich zum Eintritt in das
Diakonissenmutterhaus . Aber Spielerei ist das nicht , sondern
ernste Arbeit im Dienste des Heilandes und der Nächstenliebe.

Nichte M . N . , hier . Du hast mit Bedauern bemerkt,
daß die Frau Großherzogin in letzter Zeit den Gottes¬
dienst im Elisabethstift dem in der Lambertikirche vorzieht.
Der Grund liegt nicht etwa in einer Bevorzugung der einen
Kirche vor der anderen, sondern allein in dem körperlichen
Befinden der hohen Frau , das ihr Treppensteigen verbietet.

H.-Vechta . Eine derartige Bestimmung gibt es . Am
16 . des dem Quartalsschluß vorhergehenden Monats werden
den Briefträgern die Quittungen für die Abonnements-
erneuerungcn mitgegeben. Die Briefträger haben dann am
25. desselben Monats Abrechnung zu halten , die gezahlten
Beträge abzuliefern und eventuell nicht eingelöste Quittungen
abzugeben. Von diesem Tage an bis zum Quartalsbeginn
können alsdann nur am Postschalter die Abonnements erneuert
werden. Im übrigen können jedoch Zeitungsbestellungen zu
jeder Zeit sowohl beim Postamt selbst , als auch beim Brief¬
träger gemacht werden. — Ter Vermerk auf den Kuverts:
„Frei durch Ablösung" hat folgende Bedeutung : Nach einer
Bestimmung der Reichspost können Briefe gegen eine jährlich
festgesetzte Pauschalsumme frei befördert werden. Es werden
zunächst ein ganzes Jahr sämtliche abgehende Briefe gebucht
und verrechnet und die so ermittelte Summe als Pauschal¬
summe festgesetzt . Ist das Abiommen getroffm , so werden
eben sämtlicheBriefe mit besagtem Vermerk versehen . Uebrigens
ist diese Vergünstigung nur für Behörden vorgesehen. In
Preußen wird davon vielfach Gebrauch gemacht, in unserem
Lande weniger.

Paul zu Tgt . 1 . Ist ein Abiturient
der Ober - Realschule zu Oldenburg berechtigt , die
Rechtswissenschaft zu studieren , wenn er die lateinische
Sprache in Privat hinzu lernt ? 3 . Kann ein ziemlich gut-
begabter Untersekundaner das Lateinische bis zum Ab¬
gangszeugnis (also in '4 Jahren ) erlernen ? 3 . Außerdem
(wenn diese beiden Fragen bejaht werden ) edbitte ich noch
Auskunft über die verschiedenen Berufsarten eines
Juristen (Amtshauptmann , Amtsrichter , Rechts - und
Staatsanwalt ) z. B . Wann hat der Student sich feinen
Beruf zu wählen , oder kann er später von einem zum
andern übertreten . Was kostet das ganze Studium vom
Reifezeugnis bis zu der Zeit , wo man als Angestellter
sein festes Gehalt erhält ? wie lange dauert dies ca . ? Er¬
hält ein Regierungs - oder Amtsassessor schon ein festes
Gehalt odek sonst irgend eine Belohnung ? — 1 . Nein . Die
Abiturienten der hiesigen Oberrealschule besitzen z . Zt.
diese Berechtigung nicht , wohl die der preußischen Ober¬
realschulen . Das hiesige Ministerium hat sich dem Vor¬
gehen Preußens nicht angeschlossen, der Landtag aller¬
dings hat einen d ahingehenden , Vom Abgeordneten Ober-

von vielsprachigem Geplauder , fröhlichem Lachen und
gelehrten Erklärungen wider.

Allzurasch mußte man von der zauberhaften Stätte
scheiden; denn vhwohl alle Fuhrwerke der benachbarten
Ortschaften : von Norma , Cori , Cisterna , Sermoneta , Sezzs,
Bassanö und eine stattliche Schar Reittiere aufgeboteu
waren , so mußte die Beförderung der Hunderte nach dem
hochthronenden uralten Mauerringe , innerhalb dessen der
wissenschaftliche Epilog des historischen Kongresses und
— die Speisung ftattfinden sollten , geraume Zeit in An¬
spruch nehmen . Tatsächlich war Mittag vorüber , als der
wie eine bunte Schlange sich an der steilen Bergwand
hinaufwindende Zug der Wagen , Reiter und Fußgänger
am Eingänge des Städtchens Norm « anlangte . Nach der
obligaten Begrüßung durch die Musikbande und die Hono¬
ratioren stieg man sodann zu Fuß , begleitet von einem
großen Teil der Bevölkerung , nach der noch höher ge¬
legenen sogenannten Pelasgerstadt hinauf.

Es kann also kaum mehr ein Zweifel daran bestehen
bleiben , daß , wie die Tempel , so auch die „cyklopischen"
Stadtmauern ein Werk der Römer sind , die bald nach
der Gründung der Republik im Kriege mit d,en Volskern
(492 v . Ehr . ) hier eine Kolonie anlegten „als feste Burg
im pontinischen Gebiete " . Die Steinbrüche auf der Höhe
sind noch zu erkennen , die das Material für den Mauer¬
bau lieferten.

Bis aus wenige eingestürzte Teile ist der Mauerring , fast
2Vs Kilometer im Umfange, noch wohlerhalten , Tore und
Türme gut erkennbar. Unter Führung Savignonis wurden
alle wichtigen Punkte besucht . 400 Meter über der Niederung,
am Rande des Steilabhanges gelegen, hatte die Stadt eine
äußerst feste Lage. Die Aussicht umfaßt das ganze pontinische
Gebiet bis nach dem Kap der Circe und den Ponza -Jnseln,
bis Antium und Velletri.

Ter kräftige Wind , der vom Meere herüberblies, nötigte
die auf dem Unterbau des großen Tempels der Akropolis
stehenden Festredner, kurz zu fein ; er hinderte nicht, daß im
Schutze der uralten Mauern sich ein fröhliches und lärmendes
Treiben entfaltete , nachdem das auf den Köpfen der männ¬
lichen und weiblichen Jugend von Norma herbeigeschaffteund
durch die saubersten der schwarzäugigen Dirnen ausgeleilte
Frühstück die Besorgnisse von weiterem Aufschübe leiblicher
Stärkung zerstreut hatte . Von dem reichlichen Inhalte der
Körbe und Fiaschi blieb kein Brocken auf der Akropolis zurück;
umstanden uns doch Hunderte von ärmlich gekleidetenWeibern
und Kindern aus Norma , deren begehrliche Blicke und ein¬
gefallenen Wangen jedes Wort der Bitte um Anteil am
Schmause überflüssig machten.

bürgermeister TaMeMeck lebhaft VefürMortekeü . Ankrvg
in der letzten Session angenommen . 2. Ein gu
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Schüler vielleicht ; übrigens wird aus der Universität
Gelegenheit zum Erlernen des Lateinischen gegeben . 3,
Die Berufsarten des Juristen sind sehr mannigfache,
grundsätzlich unterscheidet man zwischen Verwaltungs - und
Justizbeamten . Unter diesen Zweigen wird eine eventl.
Wahl erst während des Vorbereitungsdienstes nach erfolg .,
ter 1 . Prüfung vorgenommen . Das Studium aus der Uni-,
versität ist für alle Juristen dasselbe . Was das Stu-
dium kostet, läßt sich schwer angeben . Bis man gegen.
Gehalt fest angestellt wird , Lauert durchweg sehr lange,
mindestens 9 Jahre nach dem Abgang von der Schule.
Die augenblicklichen Verhältnisse in Oldenburg sind un¬
normal . Hier in Oldenburg pflegt ein Assessor irgend¬
wie besoldet zu sein.

Ilr. weil. Vieüebllkgs
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bei 6Ikmkenbm 'g - 8etivgi'ra1aI
ist iu äss Esits ckubr seines Üsstsbsus Astrstsu . Das aus
4 Villen bsstsbsnäs , in einem es,. 20 NorZen grossen eigenen
UnrL unä tValci sin LioZsnxe äss Kebveursstslss lisKSnäe , mit
sllsn moäsrnsn Usilksletorsn Ausgerüstete , t 'nr nur 40 Lnrgssts
bestimmte Lsnstorinm bst im ersten cksbrs bereits einen äsr-
s.rtigsn 2nsprncb gebubt , äs -ss in äsn Lommsrmonstsn einige
2n spst ^ .ntrsgsnäs IklatLiusnKvi « i»1>Avvvi « 8vir
ivorck « » im »88tvir . Oer 20 Leiten sterbe illustrierte
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Nordseebad Wyk auf Föhr im April . Während der Bade¬
zeit werden auch in diesem Jahre täglich sogenannte Badeschnellzüge
von Berlin über Hamburg nach Niebull—Dagebüll und Hoher Schleuse
abgehen, die hier sofort Anschluß an die nach den Nordseeinseln Föhr
und Amrum, bezw. Sylt fahrendenDampfschiffe haben. Bei Benutzung
dieser Züge, denen Speisewagen angehängt sind , ist das Nordseebad
Wyk von Berlin in 8 '/ , und von Hamburg in 5 Stunden zu erreichen.
Die Verbindung zwischen der Bahnstation Dagebüll und Wyk ver¬
mitteln die für diesen Zweck erbauten Doppelschraubendampser„ von
Thielen " und „Nordfricsland". Die hiesige Badeverwaltung hat in
den letzten Jahren wiederholt bewiesen, daß sie keine Kosten und
Mühen scheut , wo es gilt, Einrichtungen zu treffen, die zur
Hebung des Bades beitragen können. Der Ort hat Kanalisation
und elektrisches Licht erhalten, eine Fernsprechverbindung mit dem Fest¬
lande ist hergestellt und ein katholisches Gotteshaus erbaut. Andere
Neueinrichtungen, die gleichfalls Beachtung verdienen, sind ein Jnhala -7
torium und eine Sanitätsmilchanstalt . Während ersteres die Kure« :
bei Erkrankungen der Atmungsorgane unterstützen soll, ist es bei dem
letzteren namentlich auf das Wohl der Kinder abgesehen.

Um endgültigen und unwiderleglichen Aufschluß über die
Frage der Urbevölkerung und - besiedlung von Norba zu er¬
halten , ist auch die ganze Umgegend nach Gräbern durchsucht
worden. Bis jetzt vergebens. Eine schwerlich zu dieser Stadt,
vielmehr wahrscheinlich zu einer unbekannten vorrömischen
Ansiedlung in der Ebene oder am unteren Teil des Berg¬
abhanges (wo auch mächtige polygonale Terrassenmauern vor¬
handen sind) gehörige Nekropole ist unweit der jetzigen Bahn¬
station von Sermoneta aufgedeckt worden. Mehrere Gräber
waren erst in den letzten Tagen blosgelegt; ihr Inhalt war
noch an Ort und Stelle und konnte unter der kundigen
Führung Savignonis und Mengarellis in Augenschein ge¬
nommen werden. Es waren in der Mehrzahl Frauengräber.
Mit eimm Gemisch von Neugier und Schauder betrachteten
die eleganten Damen die gebräunten Schädel und Skelette,
die hier seit drikthalbkausend Jahren mit dem dürftigen
weiblichen Schmucke , der im Leben der Stolz der
Trägerinnen gewesen war , gebettet lagen : mit kupfernen
Ohrringen , den bronzenen Fibeln und Ringen , die auf der
Brust lagen, einigen Fingerringen , ebenfalls von dünner
Bronze ; dazu die einfachen irdenen Gesäße des täglichen
Gebrauches, zu Häupten und zu Füßen ausgestellt, und auf
der linken Seite , da, wo die Frau den Spinnrocken hielt, ein
tönerner oder knöcherner Wirtel . In einigen Männergräbern
find bronzene und. eiserne Lanzenspitzen, Dolche und Messer
neben Ringen und Fibeln von Bronze gesunden worden.

Die Nekropole stammt demnach aus dem Uebergange
von der Bronze- zur Eisenzeit, d . h. aus dem 7 . over 8.
Jahrhundert v . Ehr . Der Gräberinhalt stimmt durchaus mit
dem gleichzeitigen aus anderen Teilen Italiens überein und
enthält auch seinerseits nicht das geringste Zeichen eines über¬
seeischen oder speziell altgriechischen und orientalischen Ein¬
flusses. —

Während man noch sinnend die dürftigen Reste einer
Vorzeit betrachtete, in der das Licht der Geschichte über
Mittelitalien noch nicht aufgegangen, die Metalltechnik noch
in den ersten Anfängen begriffen war , erscholl aus der Nähe
der Pfiff der Lokomotive, und der Eisenbahnzug raffelte heran,
der uns in wenigen Stunden in die Weltstadt zurücksühren
sollte. Welcher Anlaß , über die gewaltigen Fortschritte der
äußeren Kultur nachzudenken! Und doch — wenn man sich
vor dem Stationshäuschen von den halbnackten, zerlumpten,
hungerigen Tagelöhnerkindern umdrängt sah , die aus diesem
geschichtlichen Boden ohne genügenden Erwerb und ohne jeden
Unterricht, körperlich und geistig verwahrlost , herangewachsen,
so mußte man wieder fragen : Haben die Völker wahre Fort«
jchritte gemacht?
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Wüschen und Stoka -Moas

aus Liberty-Gaze u . Seidentüll , mit Band reich garniert , in großer Auswahl.

Krawatten und Gürtelbänder
in Liberty , Tastet und Chinä.

Asvadett ! Lleukslt!

jk BemtimWe Lpsteilkniiikil «. Peknim . ^
Sonnenschirme

in eleganter Ausführung, leichtes Wiener Fabrikat.

Flachste große zweifache Drehung am 1 . Wai
Vereinigung zum Erwerb von gesetzlichüberall erlaubten Serien - Losen.
Fährt . 18 Ziehung , mit ebensoviel gar . sich . Treffern s. jed. Beteiligten

SV0.000, soo 000 180.000 stv,
Gesamter Auslosungsbetrag im Laufe eines Jahres

T über 23 MillionSH
Monatlich . Beitrag je nach Höhe der Mitgliedsbeteiligung 2,80, 5,—, 10,-

(Jm ungünstigsten Falle ca . 40 »/« der Beiträge zurück .)
Mitglievsdauer nur 1 Jahr.

Hierzu Gratis - Beteiligung an zwei gesetzlich erlaubten
4VV — L ^vSV » .

Prospekte versendet gratis und franko.
C . W . F . Petersen , Lübeck , Geninerstraße24 a.
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bei Icurror Küncligung und aut Llieolc - Konto . . . . 2 °/> x . a.
aut fosts lermine nsoli Uoboroinkunft je uaost der Höste des Reiosts-

banstdisstonts und der Dauer der Dinla^e.
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^ ut der ^ nsstsllung tür 1?snsr8obnt2 wir der
silbernen Medaille prämiiert.

Achten Är
. Ose «. Zu verkaufen eine 2jährige,
IM Herbst kalbende Queue.

D . Häbbeler.

die beste und billigste Oldenburger
Bezugsquelle für Herren - , Knaben-
und Arbeiter - Garderoben aller
Art . Gelegenheitskäuse vorrätig.

bslvLarL Sruns,
Haarenstraße 57 , Ecke Mottenstr.

gegsn Llutstocliung . —
kü . bokmann, llsllc (8 .)
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8 l»«er « jUlmrs -dluell
Paris Illöll : „Krsncl Prix"

8iU § Tk° IRa ^ MÄLLÜNULN sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung.

8lll § 81 ÄlAIlMaLOlllllLN sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

8iN § VI ' UAÜM3,80MDLll sind in den Fabrikbetrieben die meist verbreiteten

8MAL8
' ÜVAÜMMLk-Mlwll sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer

81llAöI
' ^ ÄÜM280lll2Lll sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei

Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner
Kunststickerei . Lager von Stickseide in großer Farbenauswahl . Elektromotoren für
einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.
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_ Slaiislrasss 18.
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Wuuseb lrsobt - u. bruoblrsis UistsruuZ

uäobstAtzlsAsusr Lissubabustatiou.
Lrsis dss I 'sustsr - LataloZss 3

talls üsiu L.uktrag SMlZt.

lieber600 Arbeiter.

Dmpüsblt tsmsr

81al !vin !'
'i6kiungen

lür l?terds - , Lub - und Lcb v̂siosstLlla
von der surtäobsteu dis 2irr slsALutestsa.
^ uslülriuuA . — krojeLts rvsrderr aut
^Vuuselr lrostsrdos ausgearbsitet , lnu ».
dsrte vou bereits s,usKsKrbrtvir Ltäller»

dienen , als Usl 'srsnL

^LrntlicbsLanartLsl , als Wsircksltrspvv » , 1r «i » «ppeir , 1 » ea «iv »> Kr Vesebältsbäussr , La .1Ii.oiL«, Llitt «« ,
Sllalvi », l - ulllrilraoL , tsrner 8Üi» t1 < I>o Hsi,ck «l8La88Lv »r «i », rode und emaill. Loteri« et», vorüber

VllNLLÜ
'

zrerabiolLd rverden-

Zur8 . Sess .Wr. Lt«tßl«ttcrie emMIc Lose
zu Plaiipreiseu . _ Joh . Siebcls junr . , Ohmstede.

lein Ziieksrki'Mei' Mrk mdr isnNSilölii!
Inl . Vrl " . Höppei » « r8 Keine vlät insbr nötig!

gss . gssolrütst . , ,L » U1 »IVVI I vIIIU ^ Uiterllasobs 8 Nlr.

Lrbältliob in Lübeelr . in der ckobannisstrssss.

Urosxs ^ t aut Verl , übsraiibin versendet
der l 'übr . Ott « 8 «ll » »l « 1, l . üvt l li.

sst . : vaoc:. wvrtill . 10,3 , Ol . tersb . 15,7 , Ol . citri . 2,1 , spir . vin . 51,5 , aqua.

lsleM UI6M .S

ZgstoeH

Itr--orso >u,Luv«

Fernruf 456

gew . Apfelwein 25 ^
Borsdorfer 30 ^
Cassel. Reinette 40 »f
Goldparmäne 45

Apfelweinm. Waldmeist . 40 ^
Goldparmäne m . Waldm . 50

/lug . kp»8t Menke,
Oldenburg,

Fruchtwein - Spezialgeschäft.

MW" Magenleidenden.
Turch das Magenpulver des Apo¬

thekers Boom , Arnheim (Holland)
ind schon viele tausenoe Magenleiden¬

den kuriert von Magenschmerz, Magen¬
krampf, Magensäure u . schlechter Ver¬
dauung . Unter Nachnahme von ^ 4
werden d . Apotheker Boom 3 Dosen
mit Hunderten Zertifikaten g eschickt.

Wen vopnApis kommen
vlll , 1 SS Dr . Uook's Unsst : „Kleins
Kanülie" . l?r . 30 UlZ. in Lriskro. sins.

6 . Klötrsost, Verl SA 4 , lstsipriZ.

fai-bsii

LjSKvI und Lillk.
Wir empfehlen unsere Prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od . Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - u. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

MW- Vertreter überall gesucht.
L . IVömniSl Lc Oo . .

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

streichfertig mrd rasch
trocknen-, in jeder ge¬

wünschten Farbe.

MWMmtzM
u . alte Mater Bedarfs¬
artikel empfiehlt M

billigsten PreisenLrnst
Ulostermann,

Staustraße 14.

Torf!
Bestellungen auf guten schweren

trockenen Tors werden angenommen.
Gastro. H . Stolle , Langestr.

Parkett - und ^ n *
* -x Riemen- Fußböden
in Eiche sowie aus imprägniertem
Buchenholz liefere ich in gediegenster
und solidester Ausführung unter den
weitestgehendenGarantieen . Vor allem
erlaube ich mir auf meine Parkett¬
böden als Verdoppelung aus alte , ab¬
genutzte Fußböden, statt des bisher
angewandten Linoleum aufmerksam
zu machen. — Selbst Aufträge von
wenigen Quadratmetern werden ohne
jede Preiserhöhung ausgeführk.

I . H . Garms Ww ., Zimmermstr .,
Schloßplatz 6.

Kommoden billig zu verkaufen.
Kekmidt . Tischler, inn . Damm Nr. 7

Haarschneide¬
maschinen

— von 4 .35 Mk . an . —

Kkteisihem,
Mosenscheren,

8aum8Ägon,
Okulier - unä

Verslie>llng8M688ek' ,
Rasiermesser,

Scheren,
Wer mi> Well.

IGllstn Zimier!
Langestraße 5V«

X Kohle«.
Erwarte demnächst eine Schiffs¬

ladung beste engl . Nußkohlen hier
am Stau , wovon noch abzugeben habe.
Bestellunaen erbitte baldigst.

fpikärieti foekv,
Rosenstraße 2 . Fernsprecher 543

Gcrtttz. LWeiMWfc
empfiehlt Joh . Bremer.

Ducti
v . vlv . Rslau (39Abbild.)

Ms- kür 1 .50 kraatro . LataloA
über intsressallts Dnostoi

grati s , k . Osokmann, K onstant o 128

2 !ui ' Samt
empfehlen:

Uroösteier Käfer,
frühreifen Uunthafer,

Jetdöoknen
- in bester Ware. -

Mlieim llLlbmznnLLo.
_ Oldenburg.

Christophlack
als Fnßbodenanstrich bestens be

währt,
sofort trocknend u . geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun , Mahagoni , eichen, nnß-

baum u. graufarbig.8. kisvkvr,

Lmüer Votlkskillge
a Dutzend 50 »r, so lange Vorrat
reicht, bei

Paul Danckwardt.

l^rima ?öl<6 >f!6l8ok,
a Pfund 45 »s und 50 »s, faßweise
billiger, empfiehlt

Paul Danckwardt.

Lmüer VoNsrillge
ganz außerordentlichgebe faßweise

billig ab.
Paul Danckwardt.

Billigste und günstigste Le ;ugs
quelle für Wiederverkäufer.

V!KLrrvlldLU8 SLwdvrß,
Paulinenplatz Ä.

Ständig . Lager ca. 4 Millionen.
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dAIA nimmtm 66 !^ ÜOHÜIüü ^3^86ll1
W > A » D HF ^ N 8 g W HF 3 I I > H - V Ha L 16 und IS Pfg . für je s getrennte Portionen vorzüglicher Kraft-

V » » » V » IV V V » » » UV » » , oder Fleischbrühe. Diese sind besser als alle anderen.
Lkasxi « Bouillon -Kapseln sind natürliche eingedickteFleischbrühe von unerreichter Qualität . Nur mit kochendem Wasser aufzubrühen; keine weiteren Zutaten.

z» V Man verlange ausdrücklich Bouillon -Kapseln und weise andere Marken zurück. "ME

LußsUaZsr wti I-Lvsria §sii.
vis LrÜnämix ktzseilixl äis den xevevkuliektzn aiiüsktsilLeit Wuxvl,

indem dnreli Livkiixen von Imnlrinxen dg» ASAenssitixs 8tziiltzjken der Luxeln vvr-
wisLsL wird . — Lrennrikor kitzlet mit dieser Lrüudnux bedeutende Lruktersxarnis.

Vertreter : kl. keM8bsed um! Kob. Vni88, Vlllellburg.
Lll -Istme ksrMtis!

^ >80 Ko8lkn p . latw:
23 , IS 1LHÄ 13 /,

non

fi -anko l-iefsrungl

Z parsn 8 ie Lpsssn!
^ llÄNN 0 N-keg> 8ll'3i0 l' blo . l , seit 1884 erster

und unerreiekter Lriekoräner , . . . .

^ IlANNoN - kkgiLll'aloi' sin. 2 , eiakaobers ^ us-
stnttunA,.

^ 6i88 - s?6gi8tNÄt0N bin. 2 3 , aut ^rvtzikarbiA
F^ verleimtem Lrett , KIsoÜLnilr AUU 2 ver-

nielrelt , rüoüIeAbarer VÜAsI,.
llANNON - LpiöfoI' linKl' bla . 5 , in Nappen-

korrn solideste beste Lons truktion,
vernieüelter Neostnuist , mit Register nur

Register 25 rssp . 40

Iiaimon - krsMs ^ i ' aloi ? - Oo.
>̂ UA. 2siss L Oo.

Osnirsle : BSkil- Ibl >V. , l-sipri^snstn . 128.

A ^ riFer
'
/e -r

m

Vo8tiim - Köel(e!l
ullü 6Iu8en

empfiehlt billigstr. Vkwstoäv,
Oldenburg,

AchterO. W, Elke » tterßr.
An einem größeren Platze des Her¬

zogtums steht ein

GeschWaus
(Mmstltur- , Kmz- md

zum Verkauf. .
Jährlicher Umsatz 45—50,000 ^

Anzahlung gering.
Offerten unter S . 389 an die

Exped . d . Bl . erbeten.
Verlegte mein Geschäft von

Kurwickstr. 41 nach Haarenstr . S.
Osl ^ js » ,

Damenkonfektion.

bsssit . svömsr^los „ Hitvilivrrlivi « " 3 Nlo . Ossstrl,
^seb. Bs .xps11:n ., IVolltstt A. 1?. , Llslsü , 1?s.nnin

es . 50 „. Un^äbl. Os -nlübr . Nr . N « «8 So . , Berlin , Nsrlrgrstsnstr . 99

0000000SOVVM ) V0O ^ 00S0000

W6Mr ?doM^

8 l >ir r
.

lieWiseli - IIiilriiiz.
8 Aaak - Ivlteno

empfiehlt

oooooo
oLk Originallose N s

zu Planpreisen V

n
. Iherrberg,

Oldenburg , Langestr. 5711,
staatl . konzess. Lotteriekollekteur.

8
0
o

OO OOOOQQQQOOOIOOO0OO OOSOO
Wechloy . Zu vertausea

1 Schaf mit3 Lämmern,
sowie S belegte Kühe u . 7 Ferkel.

Martin Brockstek.

Live
Million

Liebhaber
und insbr düikts dis Lusssrst
2 kwt und ar >A6usbw und doob

krättiA nuob Lastao
svbinevksnds

l ' sll - SoliolLolaüs
2Üb1sn.

kreise : 25 kk ^ . per late !,
40 , 50 , 60, 75 kk§ . u . 1 Nb.

per Larton.
stsrtvig L Vogsl , 0 r68 dsn - /^.

Verkauf eiuer Ziegelei.
(Fabrikat : nur blaue Dachziegel.)
Meine von mir seit 25 Jahren be¬

triebene Ziegelei in Hude wünsche
ich — am liebsten mit sofortigem
Antritt — zu verkaufen. '/« der dies¬
jährigen Produktion ist bereits verkauft.

Oldenburg . Fr . Willms.
Zu verkaufen

zwei Scheffel Pflanzfchalotten,
a Liter 15 -f.

Oldenburg . Kastanienallee 6.
Zu verk . IVssch - Bettstelle. Bergstr . 4a.

Kommoden , Bertikows , Spiegel¬
schränke,Tische » . Waschtische empf.
billig D . Röder , Tischlermstr.,

Humboldtstr . S1.
Wohne jetzt Alexander CH. 61

schräg gegenüber Wirt Kayser.
C . Wolfram.

Kartoffelschalen abzug . Mitchstr . 12a
Zu verk . 2 kl. gul erb . Wagenräder

mit Achse , sowie Karrenräder.
Milchstraße 12a.

Wiefelstede . Zu verk. S Weide-
ochsen und 1 schwereKuh.

Joh . Jürg. Kuck.

De .» geehrleu Publuum zur gefl.
Kenntnisnahme , daß ich das Geschäft
des Herrn Techt übernommen habe.

Empfehle mich zum Anfertigen
nach Mast , Reparaturen schnell und
billig. Bitte auch mir das dem Herrn
Techt geschenkte Vertrauen schenken zu
wollen. Achtungsvoll

Fr . Pöpken , Schuhmacher,
_ Ehnernstraste IS.

Kanfgesnch. 1 starkes , gut . Pferd,
Einspänner , Oldenb. Raffe, im Alter
von 6— 7 Jahren , zum Preise von
600 bis 800 Mark , sucht A . Hampe,
Bremen , Osterfenerbergstraße 9.
Neue Matjes - Heringe.
Neue Malta -Kartoffeln , Pfd . 12 ^

Georg Müller , Schüttingstr. 5.

! Mer!
Am Sonnabend , den SS . April,

abends 8l/z Uhr:

Witliche Bttsmmlmig
im Lokal der Ww . Wehrkamp,
Kurwickstraße.

Tagesordnung : Bericht des Gesellen¬
ausschusses über das Resultat der
Verhandlung mit der Innung zwecks
Einführung eines Mimmallohnes.

Um pünktliches und zahlreichesEr¬
scheinen bittet Der Gesellenansschuß.

' «!

Union.
(Heiligenqeiststr .)

— Inhaber : W . Juckenack . —

8omrlW, ÜM I . Mi:
Einmaliges Mut

- er größten Sensation im
2V . ZaWnöert.

Das Tagesgespräch
von Aldenburg.

— Neue moderne, staunen¬
erregende , lebensgefährliche

Vorführungen —

Rellroi ' rlZLilnSir
LLmrstlalii ' en
Da « lSivS » ir « Li

re. re. im

MeLkiiig.
Während der Vorführungen:

Krosses

Lxirs - Konrört.
Billets im Vorverkauf:

Sperrsitz num . 1,25 2 . Platz
75 zu haben in Hintzens
Buchhandlung , Heiligengeiststr.

Billets an der Kasse:
1,50 v/L und 1

Kassenöffnung V Uhr , Anfang
der Vorführungen 8 Uhr.

Notel rum Linclenkof
Am Sonntag , den 26. April:

bi ? os8SZ * Lall

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundl. ein Hinrich Pa pe.

H Donnerschwee. ^

Aschhauserfeld . Sonntag , 3 . Mai:

DariznuM,
wozu freundl . einlavet Georg Eilers.

Vlv kultewpIvrloL«
„Lntou vantdsr"

(I . O . G . T .)
feiert am Sonntag , den 3 . Mai,
im Restaurant „ Zum Kronprinzen"
>H . Bode) , Grünestraße 15 , ihr

2 . Stiftungsfest:
DasProgramm wird enthalten : Prolog,
Festrede, Ansprachen, Deklamation,
Aufführungen und Gesangsvorträge.
Zum Schluß : 8 ^ 11»
Zum Besuch wird he zlich eingeladen.

Nadorst . ^
Sonntag , den 26. April : ^

^ wozu sreundlichst einladet ^
I Heinr . Ebbinghaus . ^

llum grünen llot. »
A Sonntag , den 26. April : ?

jGroßer Ball,!
E wozu sreundlichst einladet H

LlsLiir . ImmoliD . ^

Drielaker Hof.
Sonntao , den 26. April:

MtLNLbLll.
Anfang 4 Uhr. Nachdem:

8sII fürLrvsoksens.
Hierzu laden sreundlichst ein

H . Sünderbruch , G . Barkemeyer«
Tanzlehrer.

^ Donnerschweer Krug. ^
^ Sonntag , oen 26. April : >t Ltoiuvr Sali , >
^ wozu höflichst einladet .
I F . Reckemeyer, t

liU8tM krodll 8,
Osttmlmrg.

Am S onntag , den 26 . April:

Fi Ball. ^
Anfang 4 Uhr.

Mockturtle 30 Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
Gustav Frohns.

„Tonhalle
"
, LAerulmg

Inh . : Wilh . Lentze.
Sonntag , den 26. April:

Großer Lall.
Anfang 4 - Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet er
gebenst W . Lentze.

Kotes»aus.
Sonntag , 26. April 1903: "

verbunden mitBall.
Grostartige Dekorationen.

Jacketpotonaife.
Bei günniger Witterung:

Abbrennen eines Freudenfeuers.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet sreundlichst ein
O . LraoLs.

GesW -UlltmiA
Ehemalige Schülerin ausgezeichneter

Gesangs -Professoren erteilt Unterricht
nach bewährter alt - italienischer
Methode . Besondere Berücksichtigung
des Liedergesange

's. Vorzügliche
Empfehlungen stehen zur Seite.

Näheres : Staulinie 18 , v . 1— 2 Uhr.

LnknimäUch '
iiir kvtstit t>nd LwiVetriiVLr . Si. Letz : Ihr den tvichkn styl : k . r.rn L -Mi chr Sivttitü -nsdrnlk und LerlftL : B. Tchmf. ÄldrnS « »,



4 . Beilage
;ir 96 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 85. Äpril 1903

An der Kngetsöucht.
Roman von - Konrad Telmann.

N̂achdruck verboten.)
24) (Fortsetzung.)

Margot wollte aufstehen ; eine unbestimmte Angst
vor dem, tvas nun kommen mußte , wofür dies alles
nur die Einleitung gewesen war , ergriff sie. Sie wollte
hinaus.

Aber Arno hrelt ihre Hand in der seinen.
„Margot, " sagte er mit zitternder Stimme , und sie

fühlte , wie sein heißer Atem ihr Schläfenhaar bewegte,
„Sie geben mir das Leben wieder . Sie ahnen ja nicht,
wie furchtbar die Vergangenheit auf mich drückte. Und
Sie glauben , Margot , Sie glauben , daß eine reine Frau
ihre Hand noch in die meine legen konnte , um mich zu
retten , um mich vollends frei zu machen , Margot ?"

Seine Augen bohrten sich in die ihren , er preßte ihre
Finger so fest , daß sie nur mit Mühe einen Wehrus unter¬
drückte.

„ Ich — wie soll ich Ihnen das sagen ?" erwiderte sie,
immer in dem Bestreben , sich loszumachen und den Aus¬
gang zu gewinnen . „Warum sollte aber nicht — ? Gewiß,
ich glaube daran ."'

„Ah l" machte er mit einem triumphierenden Aufleuch¬
ten in seinen Blicken. „Das sagen Sie — Sie ? Und
wenn ich nun Sie fragte , Margot , ob Sie diese Frau sein
wollen — Sie müssen ja begreifen , daß ich bei dem allen
nur Sie im Auge hatte — haben konnte — Margot, " fuhr
er in heißem , flehendem Flüstertöne fort , „ ich liebe Sie,
von der ersten Minute an , wo ich Sie sah , habe ich Sie
geliebt . Wollen Sie mich retten ? Wollen Sie diesem ver¬
fehlten Leben Führeriu und Stütze sein, um es wieder auf¬
zurichten , zu lenken und ihm Wert und Inhalt zurückzu¬
geben ? Ich blicke zu Ihnen auf und weiß, durch Sie kann
ich entsühnt werden , Margot . Ich bin ein schlechter Mensch
gewesen — die Menschen haben mich dazu gemacht —
von Hause aus bin ich gut , und kann es wieder Werden —
durch Sie . Sie kostet es ein Wort , Sie können aus mir
machen, was Sie wollen . Sehen Sie : ich liege immer
noch in schmählichen Banden . Dies hier ist keine gute
Luft für mich, keine gesunde Umgebung . Sie begreifen,
ich spiele . Irgend etwas muß man ja doch tun ; um
diese ungeheure Leere in sich ausziisüllen , um sich zu be¬
täuben , um sich über den Schmerz verfehlten Lebens fort¬
zutäuschen . Keinem Freund , keinen Menschen zu haben,
der einem nahe steht, keinen Zweck , für den man lebt —
sehen Sie , Margot , das ist fürchtbar . Das raubt alle Kraft
zur Arbeit , alle Fähigkeit , gut zu sein . Warum ? Wozu
denn ? fragt man sich immer nur . Und Sie — Sie könn¬
ten mich nun mit einem einzigen Schlage aus dem allen
Herausreißen , mich froh und gesund machen . Wenn Sie
mich dessen noch für würdig halten — und Sie sagen es
ja — retten Sie mich ! retten Sie mich !"

Seine Leidenschaftlichkeit hatte sich mit jedem dieser
hastig hervorgesprudelten Sätze gesteigert , und es sah aus,
als wollte er zum Schluß sich vor ihr niederwerfen . Mar¬
got hatte in wachsender Angst und heißem Erschrecken ihn
immer wieder zu unterbrechen versucht , ohne daß es ihr
gelungen wäre . Jetzt stieß sie aus:

„ Um Gottes willen
' — lassen Sie — lassen Sie mich!

Ich — ich kann nicht — sticht jetzt, nicht hier —"

Gewaltsam riß sie sich los und trat hinaus . Sie
fühlte sich erlöst . Zwar stand er in der nächsten Sekunde
draußen neben ihr , am ganzen Leibe bebend , mit perlen¬
der Stirn , mit zitternden Lippen . Und seine Brust wvgte.
Uber hier mußte er sich bezwingen . Hier und dort sah
man einen Menschen zwischen den Bosketts austaucheu,
sie waren nicht mehr unbeobachtet , konnten jeden Augen¬
blick belauscht werden . Eben jetzt kam von einer der ober¬
halb gelegenen Villen her ein Herr eiligen Schrittes dicht
an ihnen vorüber . Er wandte instinktmäßig das Gesicht
den beiden zu, und Margot erkannte Dr . Leuthold , der
zu einem Patienten hierher berufen sein mochte und nun
auf dem Weg zum Bahnhof war , um zurückzufahrsn . —
Unwillkürlich wurde sie rot , während er grüßte , um dann
nach einem verwundert -prüfenden Blick auf Arno von Mey-
burg rasch den Weg weiter hinab fortzusetzen.

„Margot, " fing Arno , dicht an ihre Seite tretend , wie¬
der an , „warum antworten Sie mir nicht ? Warum sagen
Sie mir nicht ein einziges gutes Wort , Margot ? Habe
ich denn garnichts zu hoffen .? War alles nur eitler Wahn,
Einbildung , Selbstüberhebung , wenn ich annahm . Sie wür¬
den nicht nur groß danken , sondern auch groß Handeln
wollen ? Wollen Sie einem Ertrinkenden nur zurufen,
Margot , er könne gerettet werden , ohne ihm aüch selber
die Hand Hinzustrecken, an die er sich klammern kann?
Dann , Margot , wäre cs ja besser gewesen, Sic hätten ihm
zugerufen : Geh unter ! Für Dich ist keine Rettung mehr !"

Margot hatte sich gefaßt . Sie fühlte sich hier draugen,wo es abendlich kühl geworden war und ein frischer Wind
durch die Baumgruppen strich, freier , als drinneu im
Kiosk, wo sie sich wie seine Gefangene vorgekommen war
und der schwüle Rosenduft ihr die sinne fast betäubt
hatte.

„Sie gehen zu weit !" sagte sie mit ruhiger Milde,
kommen Sie wieder zu sich , Herr von Mehburg ! — Wir
haben von ihren Lebensschicksälen und von der Möglich¬keit gesprochen, daß Sie Frieden und Glück finden . Ichhabe diese Möglichkeit in ehrlicher Ueberzeugung bejaht.Aber ich habe nicht gewnßt — Sie nicht glauben lassen,daß ich —"

.„Nein , nein !" fiel er ein . „Sie haben recht , Sie brau¬
chen es garnicht auszusprecheu , Margot . Ich habe Ihnenkeinen Vorwurf zu machen , gewiß nicht — habe Ihnennn Gegenteil immer nur zu danken für Ihre gütigen , ver¬
söhnenden , tröstenden Worte . Pur daß die wahnsinnige
Hoffnung in m'ir lebte . — Ich liebe Sie eben , Margot,rch liebe Sie so leidenschaftlich heiß , und ich weiß keine
Rettung für mich, als die durch Sie . Ich fühle mich wie¬der m das ganze Elend meiner Existenz zurückgestoßen,wenn säe mir die Hand , die allein mich einporziehen kann,verweigern . Geben Sie mir gar keine Hoffnung , Margot?

/ Ich erwarte ja nicht jetzt und nicht hier eine bindende
Antwort . Aber lassen Sie mir eine Aussicht , einen Schim¬
mer von Hoffnung ! Ich könnte sonst ja nicht leben . —
Nein , Litte , nein , sagen Sie mir jetzt nichts , ich kann es
jetzt nicht Hören , daß Sie mich zurückstoßen wollen . —
Lassen Sie mich glauben , daß Sie das 'nächstemal eine
andere Antwort für mich haben werden . Es ist dann
immer stoch Zeit , mir das Todesurteil zu sprechen, wenn
Sie müssen ! — Gehen wir !"

Seine Stimme klang immer noch heiser von leiden¬
schaftlicher Erregung , aber er mühte sich , ruhig zu werden.
Margot hatte ihn ein paarmal unterbrechen wollen , aber
er ließ sie nicht dazu kommen . Sie hätte es gern in die¬
ser Stunde zu Ende gebracht , wenn es doch einmal bis zu
diesem Aeußerften gekommen war , das sie so gern ver¬
mieden gesehen ; sie fühlte sogar , daß es ihre Pflicht sei,
es zu Ende zu bringen , ihm keinerlei Hoffnung zu lassen,
sich und ihm die Pein einer Wiederholung dieser Stunde
zu ersparen ; aber sie begriff , daß er entschlossen war,
es nicht dahin kommen zu lassen , .um sich an eine törichte,
unsinnige Zukunftshoffnung zu klammern . Ohnedies über¬
zeugte sie ein Blick auf ihre Uhr , die sie am Handgelenk
trug , daß es hohe Zeit sei, zum Bahnhof zu eilen , wenn
man den Zug nach Nizza nicht versäumen wollte . So
blieb ihr nichts , als mit all ihren durcheinander wirbeln¬
den Gedanken neben ihm her zu schreiten und durch ihr
Schweigen seinen Worten '

zuzustimmen , so sehr ihr das
im Innersten widerstrebte.

Und während sie den Weg bergab durch die Gärten
verfolgten , sagte er mit leiser Stimme

'
neben ihr:

„Sie halten alles geheim , was ich Ihnen Heute gesagt
habe , Margot , nicht wahr ? Es war für niemand sonst in
der Welt bestimmt als für Sie — auch für Harro "

sticht.
Und es ist mir ein so lieber Gedanke, ein Geheimnis mit
Ihnen zu teilen . Ich — Sie begreifen nicht , wie ganz
anders , wie über mich hinausgehoben ich mich fühle , seit
Sie mir gesagt haben — seit ich glauben darf —"

Er sprach den Satz nicht zu Ende , aber ein leuchtender
Blick, den er ihr zuwarf , sagte ihr , was dr meinte . Sie
hatten den Bahnhof inzwischen erreicht , wo Harro bereits
unruuhig auf und nieder ging , und ihnen stun , als sie
herankamen , winkte , sich zu beeilen . Der Zug war schon
eingefahren , und man hatte nur gerade noch Zeit , das
Coups zu besteigen.

Arno Mehburg stand auch auf dem Wagentritt , um
von dort aus Margots Hand zu drücken.

„ Auf Wedersehen !" sagte er mit einer eigenartigen
Betonung , ihr fest ins Auge blickend, „ auf baldiges 8Lie-
dersehen !"

Dann wurden die Türen zugeschlagen , und der Zug
setzte sich in Bewegung.

„Der sieht ja ganz verjüngt aus !" meinte Harro , auf
den Zurückbleibenden deutend , „nicht wie einer , den wir
um eine halbe Million Erbschaft bringen !"

Behaglich lachend lehnte er sich in die Kissen zurück.
(Forrsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 26 . April:
1 . Hauptgottesdienst 8st -, Uhr : Assistenzpred. Thorade.
2 . Hauptgottesdienst Ivftz Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 26. April : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 26 . April:

Militärgottesdienst lOftz Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr : Divisionspfar rer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 26. April:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhrund nachm, von 3—4 Uhr. _
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 26. April : Oft? Uhr : Gottesdienst.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 26. April:
10 Uhr : Gottesdienst; danach Kinderlehre. _

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 26 . April:

_ Qi/z Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre. _
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr4. Hockamt 10V ? Uhr. 5 . Nackunittaasundacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 0.
Sonnt aa : Gottesdienst morgens 9VZ und nachm . 4 Uhr

Ariedenskirche.
Sonntag , morgens lü/2 u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

v. 95 Pf . bis 5.85 p . M
f. Blusen u. Roben. Frai
und v « rri « I
ins Haus geliefert. Rei
Musterauswahl umgehe:

Stärkste Sole Deutschlands . Köhlens . Solbäder, Moor¬
bäder mit echtem Schmiedeberger Moor , alle Medizin . Bäder.
— Gesundes Klima, angenehmer Aufenthalt , billige Preise . —
Prachtv . Kurhaus . Leuchtfontäne aus Düsseldorf. Tägl . Kur¬
konzert. Prospekt gratts . Die städt . Kurverwaltung.

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Logogriph.
Mit r trägts Dich und mancherlei.
Der Bauer kommt damit herbei.
Es wird geschoben und gezogen.
Mit t zeigt es Dir Weg und Ort,
Man wechselt's und man schickt es fort.
Und viele hat es schon betrogen.

Magisches

.

Quadrat»

Pflanze.
Versammlungsort.

Soldat.

Mensch.

In die Fel er v -rstohender Fiour sind die Buchstaben
A .A .AAA , L, Oü , LILl, NkM , OIII7 derart einzutragen , laß
die vier wagerechlen Reihen gleichlautend mit den senkrechten
sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden.

Arithmogriph.
123456789 10 56119 12 ein weltgeschichtlichesEreignis

1 2 12 5 3 Tiergattung
4 5 6 4 5 6 Gefängms
7 8 9 9 5 Gefäß
5 6 3 5 Baum

3 5 10 5 6 tierischer Stoff
5 6 10 5 Planet
5 11 3 5 Vogel
48687895 Zug.

Silbenrätsel.
Aus folgenden 25 Silben

der bro cks äsr äs äo äon s el an gen Zsn gor i narr
vis no o ra riw sol 1s Iss rva ves

sind 11 Wörter zu bilden von folgender Bedeutung : 1 . Ge-
fährt ; 2 . Gestalt einer Wagneroper ; 3 . männlicher Vorname;4 . englischer Heerführer ; 5 . Fluß auf der pyrenäischen Halb¬
insel ; 6 . Handwerker ; 7 . Fluß in Deutschland ; 8 . Zeichen;9. bekannter Jugendschriftsteller ; 10. sagenhaftes Land ; 11.
Stadt in Frankreich. Sind die richtigen Wörter gesunden, soergeben die Anfangs - und Endbuchstaben im Zusammenhang
gelesen ein bekanntes Sprichwort.

Auflösung der Rätsel in Nr . 90 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Not lehrt beten.
Des Gleichklangs: Gefahren
Des Füllrätsels:

» 0 U V «^ 8 r u «
A L. R I L
» O O II 8
H L I L L
« I U 8 ^
« L L ^ UI

Des Wortspiels:
a . Salat , Enkel, Rede, Siam , Nestor, Angel, Robe.
b . Atlas , Nelke, Erde , Mais , Ostern , Nagel , Eoro . —

Anemone.
Des Kapselratsels : Erlangen , Dessau, Iserlohn , Sagan,

Oldenburg , Naumburg . — Edison.

Vexierbild.

Wo ist der Beduine?



Anzeigen.

Soltckv, reelle
ökllkll

liefere in bekannter prima Ware
zu billigsten Preisen.

Federn u. Daunen,
staubfreie, gewaschene Ware.

vaunenköper u . inlille.
BMamsle n . BMMe

Bettdecken
in Waffel, Piquö und Spachtel.

Kiffenkezüge
60, 70 l .40, 1 .80 , 2 . — bis 18 .00
II

10/4 und 12/4.

Steppdecken:
Reform echt Steinersche

von . 6— 18
Sidonia (seidenartig) . . 8 — 14 „
WM- Daunendecken von 24— 38 „
Betttuchleinen un !> Halbleinen

in allen Breiten.

lüeoüvk Hever,
Schüttingstraße 8.

Verdingung.
Die Lieferung von Pflastermate¬

rialien soll öffentlich nach folgenden
Losen vergeben werden:

Losl : 11,600 gm Granitkopfsteine,
„ 2 : 6400 „ Sandsteinropf-

steine,
„ 3 : 2720 m gerade Granit¬

bordsteine,
„ 3 : 160 „ Granitbogenbord¬

steine.
Bedingungen liegen beim Stadtbau¬

amt zur Einsichtnahme aus u. können
von dort auch gegen Einsendung von
50 ^ pro Los bezogen werden.

Die Angebote sind auf vorge¬
schriebenemFormular in geschloffenem
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehenem Briefumschlag bis zum
5 . Mai d . Js ., vormittags 11 Uhr,
beim Stadtbauamt einzureichen.

Der Magistrat behält sich vor, unter
den Anbietern zu wählen, wie auch
die sämtlichen Angebote abzulehnen.

Oldenburg , den 21 . April 1903.
Stadtmagistrat. _ _

Zu vermieten
an erster Geschäftsstraße

bin
mit 2 großen Schaufenstern u . Wohn,
per 1. Oktober 1903.

Der Laden paßt der guten Lage
wegen für ' jedes größere Geschält.
Event , kann noch ein Laden mit einem
großen Schaufenster zur Vergrößerung
zugegeben werden.

Lehe, Teleph . 509.
'
Ns

Bremerhaven . » . Ullvlo.

Umzugehalb . zu verk. gr . Regen-
tonne « Kirchhofstr . 7 unten links.

Ivo- ISO «snk
monstliebei' Verteilet

auch als
stielet sied strebsamen nuä ver-
trauensrverten kersouen aller
8täuäe aut svliäe Art uuä liVeise
ebne lftaebkemitnisse null kisiko
unter ff. 6 . 9221 an NnLolk Nesse,
Berlin 8VV.

können » och Herren u . Damen
IV an gut bürgerlichem Mittags-

tisch teilnehmen, Preis v . 50 ^
an , sowie kl. Portionen National¬

gerichte werden nach Wunsch ange-
richiel ; ferner Be wtarier - Koft . Damen-
zimmer extra . Wilhelmstrastc 1.

- veuteedeersnilarrige aolana ^ah' rääee
s cruf Wunsch auf Teilzahlung.' st r A- Anzahlung 66- 60 M.

Abzahlung 19—29 M. ^
monatlich.

8 . ILosvirsi»
_ _ in HLokvLvLrS.

Wan »«klang « PreiSüfts Sir, r»

Verkauf
einer

Havsmavusstelle.
Westerstede. Der Hausmann

Emil Meirose zu Elmendorf will
die seiner Ehefrau gehörende

HaMWllHcke,
bestehend aus geräumigen

Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden , 3 Heuerhäusrrn
und 87 tia 44 ar 78 qm
Garten-, Gau -, Weide-,
Wiesen - , Gusch - u . Moor-
tandereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
zu lassen , und findet Termin hierzu
statt am

Donnerstag,
den 3V April,

nachm. S Uhr,
in D . zur Loyes Gasthof zu Elmen¬
dorf.

Die Stelle ist herrlich in unmittel¬
barer Nähe von Dreibergen am
Zwischenahner See belegen , u . liegen
die Ländereien, welche durchweg bester
Bonität sind und einen hohen Ertrag
liefern, fast sämtlich in einem Komplex
beim Hause.

Der Ankauf der Stelle ist sowohl
Kapitalisten wie Landwirten , welche
über die nötigen Mittel verfügen, zu
empfehlen.

Mutterrollenauszug sowie Flur¬
karte u . Verkaufsbedingungen können
vor dem Termine bei mir eingesehen
werden.

Wird in diesem Termine annehm¬
bar geboten, so erfolgt sofort der
Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Immobil -Verkauf.
Hude . Diedr . Ahlers , Hiddig-

»vardermoor , läßt seine das . belegene,
von D . Drieling angekaufte

Besitzung,
recht komplette Gebäude u . 4,1800 Im
beste Acker - und Grünländereien , am

Mutig, de« L7. April,
nachm. 5 Uhr,

in Osterlohs Wirtshanse das. noch¬
mals öffentlich zum Verkauf auf-
setzen._ G . Haverkamp , Aukt.

Zu verkaufen.
Wegen Todesfall

an guter Lage in Bremen ein vor¬
züglich eingerichtetes größeres Ge¬
schäftshaus mit großem Hellen Laden
und 2 modernen Schaufenstern , in
welchem seit vielen Jahren ein

MilchktiirimciigcsW,
verbunden mit

Konfektion,
geführt worden, mit oder ohne Lager.

H . Lindemann , Bremen,
Ansgariikirchhof 16.

Ipwege . Habe 550 Mtr . Feld¬
bahn , Spurw . 60 om, 8 Wagen, so¬
wie versch . Kurven und 1 Weiche zu
vermieten. H . Hullmann.

nur mit Kxrstts vorrüZIiolromIllsisoli-
Isssr - Lmolrsll- k'nttsr . k'ür ckus sr-
VLvksons Osüügsl Zibt os niobts
Lssssrss sIs Lprskts OsüüAsItuttor null
tnr Nunäs niobtz OosiAvsteros als
Lpratts Hunäblluoken.

Sn Imbon bsl : H . Basob , Onstav
"VViowellsn , Olck «n1»vlrA ; llnl. Nsz-or
>Vitrvs , Artvn « ; 1'r. Ltasson, Kant;
L . 4V. Hüsing, L . IVoblscs, < jl-
Iiorst ; H- Dass , liilfjir ; Ungo
I-üäiolcs , Diok . I.sbms,nn , I, . llansssn
dlaebt . Hmil Lobmiät , ^Vilvvlnr « -
liavvi » ; A. v. ä . Bann,
ücl . 6r. Lparlc, Vtclil»

4 Sessel , auch einzeln , sind sehr
billig zu ve >kaufen Nadorfterlir . 4.

ManfardenMbe u . K . ev . Küche mit
Zub ., Wassert., bill. z. vm. Gaststr. 23.

Ausverkauf Auktion.
M I ^ittsl.

Im Aufträge werde ich am

Montag,
27 . April d. I . ,
nachm. 3 Uhr anfangend,

in und beim Hauie der Witwe des
weil. Landmanns Aug . Bunjes das. :

1 9jähr. braune i
gÜste Stute, beste

1 7jähr. schwarzesZuchtpferde,
Liste Stute,

1 schwarzen Ljahr. Wallach,
1 schwarzes Stuftüllen, vom

„Zweifler",
1 im Juni kalbende Kuh,
1 milchgebende dito,
1 trächtige Sau,

ferner : 1 Breitdreschmaschine mit
Göpel (neu), 1 Häckselmaschine , 1
Mähmaschine, 1 Drillmaschine, 1
Düngerslreumaschine, 1 Schrot¬
mühle, 1 Staubmühle , 1 Acker¬
wagen, mit mehreren Aufzeugen u.
Bretter , 2 eis. Stellpflüge , 1 dito
Schwingpflug , 1 eis . Egge, 1 Mull¬
pflug, verschiedene Pferdegeschirre,
Tauhölzer , 2 Karren , sämtl . land¬
wirtschaftliche Geräte,

sodann : 1 Kleiderschrank, 1 Richte¬
bank, 1 Ausziehetisch, 3 Bänke, 2
Milchkannen, 2 Karnen , Rahmkäsen,
Etappen , Schweineblöcke, Futter¬
kisten rc., 1 Laterne , 25 Säcke,
mehrere Balkschleten und was sich
sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Verkauf
einer

irtfchaft.
Oldenburg . Das hies . an der

Grünenstraße unter Nr . 15 belegene,
zur Ulrichschen Konkursmasse gehörige

„Mel z«N KroMiiiW
",

bestehend aus 2 Wohnhäusern , 1 Saal,
Haus - und Hofraum , sowie voll¬
ständigem Inventar , soll am

28. April d. Js .,
nachm . 5 Uhr,

in obigem Restaurant durch den
Auktionator Köhler öffentlich meist¬
bietend zum Verkaufe ausgesetzt
werden.

Auf der Grundbesitzung wird Wirt¬
schaft seit langen Jahren betrieben.
Die Gebäude, sowie das Inventar
sind fast neu . — Jede gewünschte
Auskunft erteilen Herr Auktionator
Köhler und Unterzeichneter gerne
kostenfrei. Die Verkaufsbedingungen
liegen vor dem Termin zur gefälligen
Einsicht bereit.

Der Konkursverwalter.
"Willi . LLüllsr ., Ncchstllr .,

kl . Kirchenstr. Nr . ö.

VolSvllv Msäaille
vor

intornalionalkn 8ekiüalirl8-
-w88lsllung in Kiel 1896.

Ein Sofa mit Moqutte , billig.
Gaststraße 23.

Zu verk . 20 junge gullegende Hühner
(rebhuhnf. Italiener .) Ofenerstraße 32.

Osternburg . Im Auf¬
träge von Stellmacher Para¬
dies Witwe zu Drielaker-
moor habe ich eine Fläche
Grünland von etwa
10 Sch . -S . unter der Hand
zu vermieten.

A . Bischofs. Aukt.

Im Aufträge der Großherzoglichen
Eisenbahn -Direktion zu Oldenburg
werde ich am

Mittwoch,
deu 29 . April d . Ä.,

vormittags 9 Uhr
u . nachmittags 2 Uhr ans.,

im oberen grogen Saale d. Markt¬
halle Hierselbst verschiedene

Fund-
gegenftande
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

C . Memmen , Aukt.

Jmmobilverklmf.
Hude. Ter Landwirt Heinr.

Drieling zu Hiddigwardermoor
läßt seine das. an angenehmster Lage
belegene

Besitzung,
komplette Gebäude und ca. 8 Hektar
sehr ertragreiche Acker -, Weide- und
Heuländereien, am

M«t« >l, dt« 27. AM,
nachm. 5 Uhr,

in Osterlohs Wntshause das. zum
letztenmale öffentlich zum Verkauf
aussetzen und wird der Zuschlag vor¬
aussichtlich dann erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Jmmobilverklmf.
Wildeshausen . Der Häusler

Aug . Herrn. Behrens zu Sage
läßt am

Mittwoch,
d. 29 . Aprit d. I . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Meyers Wirtschaft zu Sage
ferne daselbst hinterm Nordhotz, un¬
weit des Bahnhofs Großenkneten be-
legene Besitzung , bestehend aus ca.
5 Im Garten - , Acker- und Grünland
( alles kleefähigerLehmboden) , ca . 2 Im
Laub- und Nadelholz, mit solidem,
vor 3Jahren neu erbautem geräumigen
Wohnhause, mit Antritt zum Herbst
d . I . öffentlich durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

C. Wehrkamp , Aukt.

Verkauf
eines

HvlSlK.
Ein am hief . Platze an

bester Lage belegenes

gutes Hotel
soll umständehalber mit
vollem Inventar bei ge¬
ringer Anzahlung unter
günstigen Bedingungen
durch mich verkauftwerden.

Für einen strebsamen
Wirt eine sehr günstige
Gelegenheit.

Geestemünde , im April 19V3.

8 . Lortv, Kmiesjlr . 1Z.
Siein-Mot,

aus Malzkor » bereitet, sehr nahrhaft
und leicht verdaulich, empfiehlt

H. Ostendorf , Pferdemarkt 5.
Neusüdende . Zu verkf . wachsamer

Haushund . I . Behrens.

Große WßellW
der neuesten

sowie KinderöeLLflellen
Mi> Kinder-Schtafköröe

in der 1 . Etage meines Hauses.

E - Mll8vIlv !VLK «0,
Kastenwagen,

McwMmtKoBM.
WM- Großartige Auswahl und
stets die modernsten Erzeugnisse der

Kinderwagen -Industrie am Lager.

Idevllor Never,
Schüttingstratze 8.

GelegenheMaus!
Habe im Aufträge eine gut ep

hattene Plüschgarnitur:
1 Sofa , 4 Stühle , Tisch - md

Plüschtischdecken, auch 1 Tasche«-
sofa billig zu verkaufen . Selbige
Sachen sind fast neu und würden ft
auch Brautleuten sehr zu empfehlensein.
e . Wlilmeyei '

, ßmenßr .A
Ä neue Sofas
und 1 gebrauchtes sos . billig zu verk.
_ Tapezier Fieck , Nadorsterstr.

Täglich friich gebrannlen Kaffes
ff. Sauerkohl , mürbekochenoegp
Erbsen und weiße Bohnen , bestes
Wagenfett u . Maschinenöl empf.
billigst Joh . Diekmann,

Markt 10.
Bill , zu verk . weg. Platzm . 1 großer

mah . Spiegel mit Kons., 1 kl. Spiegel,
1 große Blitzlampe u . 1 kompl. Tatet

Eversten . Hanptstr. 42 oben.

Zu verkaufen mehre«
am Scheideweg belegem

Bauplätze.
VSlLLSH.

Billig zu verkaufen 2 Küchen-
schränke, 1 Blumentisch u. sonstige
Kleinigkeiten.

Weskampstraße 31 oben.
Ein gr . Schreibpult m t Aufsatz,

mehrere Rollen Drahtgeflecht und
ein gebr. Fahrrad billig abzugeben.

Zeughausstr . 15.
Empfing heute

einige sronme Anspanner nn)
Wrige Arbeitspferk.

_ L . Schmidt.

8 ««IiS^ lls>kinstrumsnten-^ LNiifLeklii>
8ova »1si!' L 6?
^ Ll'knsukii 'clionä? 29-

v.ckcelttei 'Vei'Sim

G Plütz - Staufer - Kitt O
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold- u . Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände bei

H . Fischer , Drogerie

kiokl
Ilr - HrviL

Wer

tEalici» ir. Gerbstoffsaligenin D. L . k . 1 : lN

Herr Hauptmann Weiß schreibt aus dem „ Burenlager" venSvoock Vamp auf
St . Helena unterm SS. Mai 1S0S:

Daß Ihr Antiarthrin recht gut gewirkt hat , werden Sie aus den Besteilunge, , des
Herrn Sick ersehen haben . Namens der Empfänger der Pillen spreche Ich unser » größten
Lank aus.

Nur iw Apotheken . Wo nicht besorgt sos. Zusendung die chem. Fabrik "on
Luilvig Soll L So-, dlüu-k«n 28 , von welcher gratis-
u. franko eine 46 Seiten starke Brochüre versandt
wird , welche eingehenden Ausschluß über Alles gibt,
was für Gicht - und Rheuma-Leidend - von Interesse
ist. (Postkarte genügt .) _

kkeums



H
alte stets großes Lager in

Lese », LMhcrii » ,

VMßelltFcnßnlirr
,u sehr billigen Preisen.zu,eyr o . QLasssn,

Kisengiester ei . — Nadorst.

LlläUvd
das richtige hygien.

! 8okutrm
'
ititzl!4 -

Langjahr , erprobt!
8 Absolut sicher. "WM

Aerzttich wärmstens empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk . 2 .00, für Damen
Mk. 2 .50 , Porto 20 Pf . Beschrei¬
bung gratis , als geschlossener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G. Flechtner , Dresden lll . , 22 B.

U,sjii Pldeie Trauringe
mit Reichsstempel von 4 — 25

i in unerreichter Auswahl, echt Gold v . 1,75 an.

W SpecklM: Lange Halsuhrketten
in Gold, Silber , goldplattiert , von 1 ^ bis

120 empfiehltb O . PVsnips,
Langestratz e 35 . Langeftratze 35.

llN Sie 8eede k «rr r > « eie » !

Qesetriicn
eesckütrt.

pt ! 366li353M6N
(Honigklee)

jetzt Vs KZ 1 .20 empfiehlt
Gustav Wiemken.

Visn viel Kelcl will
verd . im In - u . Ausland verl. Brosch
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . Ber lirDV .30
Z Im „ Pensionat Daheim " (Bad

j Rothenfelde b. Osnabrück) finden jg.
Mädch. aus gut . Familie freundliche
Aufnahme z . Erlern , des Haushalts
u . d . Küche . Auf Wunsch Unterr . in
Wissensch ., Sprach ., Mus . Engländ.
im Hause. Erholungsbedürfr . junge
Mädchen u . Kinder jed . Alters find,
gleichfalls liebev. Aufm, Pflege und
Aufsicht. la Refer . Prosp.

kreidsku üsmdurg!
Aufsehen erregende Neuheit aus dem

Hamburger Tabaksmarkt.
Preiswerteste und feinste Cigarre

Hamburgs.Nur allein echt zu beziehen durch
das renommierte

-3mport -Versandh . ioii8 . IVIassodn
etabliert 1875,

Hamburg , Paulinenplatz 2.
Preise : Nr . 1 ^ 4 .80, Nr . 2 ^ 5 .50,

Nr . 3 6 .30 per 100 Stück.
Versand nach all . Platz . Deutsch!, unter
Nachnahme od . Vorhcreins. d . Betrag.

Bruteier
von schwarzen Minorka , prämiiert
m Grüua und Oldenburg, jetzt Stück
20 »s, »ach auswärts Dtzd . 3 portosr.
, Revisor Voigt , Nudorsterstr . 62.

2 ose
2 . Hessisch - Thüring . Staats-

Lotterie empfiehlt zu Planpreisen
8 . LMso,

^ "b»1tinastraüe 13

D . R . G . M . 188501.
ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs¬
genossenschaften, Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung . >

Nach Orten , wo nicht erhältlich, i
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk. 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede. >1. 8 . Picken

Feinster reiner

Mjen - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr. Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 ^ franko,

empfiehlt Joh . Bremer.

MLASLÜLLÄMSSL
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b . Frankfurt a . M.

vis kloilimtsl

lMiÄ - lgdck
Uekert auok vieciöt'
lüi ' 8sison 1SÜ3

8vliön8tkn Moäeüs
unä

ruvek -lsssigsion kkäNen
- llsp Welt — " "

enorm nisäng . pnoison.
^leberali sucsten vir >Viecierverkauker

unä Zeben

krÄLMWckMM

^iascliinen 7U verpkiicliten Uätten.
lassen Sie s!ck ^unacstst voUstänöis

Icosienlos unseren vornekmen reick

Preisliste senäen . 5ie v̂ eräen tinäen,
class

? roi8k enorm bilüg

?NöWgt !
'
I(8

A.dnut 2un § 6eriVl.Ln-
tel vcier OnälcsttiL-
lceit cler Lekläucne
^.rZer katte unä
nun enälicli

mitLicstsrköit
s sein Ka6 benutzen v !!I, xväkle nur

Modell 1S03.
Panrer -Uäntel Zeben grösste 6eväUr

kür

undorüngts üalibai -koit

absolut luftliiokt
sinä.

VUr geben ad:

Psn 2er - Mäntel in allen Qrössen
a 7 .50

psnSsr -Seftlsucliem . Vunlop -Vent.
L 4 .50

mit einjäbrixer scliriktUclier Oaraniie.

MD

ALM/.

KMeul - vr68äöll.

webkk -' s

03l -
>8b3cl6p

KLiftzkgewül
' r

ist dis Lirono aller Halkss-
vorbssseruvAsmittsI.

als der feinste Xalleesnsutm

Siemens
'

kiaskovllvr iml LoedpIaNen.
Datsnts in last sllsn Lts -atsn an ^ smsläst.

LaÄsükSL für Kas- uncl siostlsnsteirung,
XataloZs gratis nnä tranbo.

Z 'r'iSLLL '. kALSMSHS ., Oresden ^ _

« UÄSM
'

S KoÜiZ

°
- Z 88 iK.

4 «i « 8t «r ^ alvl « . Liliiinaelrv Lslsix.
LrbZItlioll in s-llsn bssssrsn Lo1oniLlrvs .rsn -, Delikatessen - unä

Dr0ASn -Danä1unZsn.

dk!elitl <onven !rencks8 v̂lrck bereltwilliAst rurüekgenommea
un3 cler bersklte LelraZ rurüekerslsttel.

eoMnenlsl-Mrrsö fsdrik
von tlermann prenLlau , I 53

änroü „Zsntol" von vr . S « V8
^ i88vL8ol . i»LtI1eI , IrsrAsstsllt.

kür L'Iännsr , Dränen nnä Linäsr . Nun erhielt
Liebten Dklr - u. LLrtrvnoUs , vsrlnnäsrt Us.s.rLnsür1l u . beseitigt 8eknxxsn . 3 Ivlk.
L8 rrivl » ieUt8 M4rk8 » u >vr -v8 . — >Vsr s-llss vsrgsblieb versnobte,

rvsnäs siob an Dr . « « 68 L tl » ., irei lii - 44S , Ns.rkArs.tsnstr . 89.

ULUWLtsriLlleiu L
3klbai>N1e8vi»
N « 8 » ilixl » tt6i»
-AI»8 1^ :l >ilIi ? i « 86II

(AI6i88 « 6r Dg.br .)

« NlIi « t6IIpI » tt6I>
LIli1II1«tt68t6iri6

44I » 8.
Vi « lltl » K6 » « 8

8 «Ilck8t6il1 « . ^ Ii18
l8r6 «1I ^6IlIS

« «II Vn6llp1ÄI1I16I1
I- » 6kltrilL ^ i68 :6l
V 61vlsilck 8t « il16

H,l,1V6IIIIII 8t6i » 6
« 0886118461116
^ l,Iri « t6i
86 l,In 888 t 6 il 16 « 81 V.
84 « Le» n 86liir6ll6«
8elil6ii8 l6i « 6
3I :»II !>«16UI6II

2te yusli1ät : kVläntel in allen Qrössea
a 5 .50

SeklLuclie mit vunlop - Ventil
a A/l. 3 .50

Sernkrarrl KöKl , Müenburg . Ksslrtrssre.
Lilllstausrei. ^ Stkinmsirgksostäft . ^ gaumaisrialisn.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgebung die

ergebene Mitteilung , daß ich Heiligengeiststrasie 15 , "MW auf dem
Grundstück des Herrn Gastwirt Prüfer , neben der neuen Kaserne, ein

steiler liir kdedgrefiliik
iwck Vsrxrösseriwß

eröffnet habe. Indem es mein Bestreben sein wird , nur Bilder von höchst
vollendeter künstlerischerWirkung unter weitestgehender Garantie der Halt¬
barkeit bei mäßigster Preisstellung anzufertigcn, bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Eleganten Kostümi -ook,

^ « ' k, L, ^ L >

^. .. »

ÄM . Iie/ 'FL.
sisirsncle kisustsiten in

kiusen u . Klkiliefstoffen,!
K >6il ! ei -- i_ kinsn unü
8eil ! 6N - ! mitLtionkn

mit eiuAStVödtsr 8 ti ober 6 i.
Knacienfpoioi'

ckoppeltdrsit, 100 om,
per lVIster List . 2 .20 ,

LGLMKGLÄG-
per Meter MK, Z — .

— Muster 2 U Oieusteu . — !

L/suckorck

«
Ztsnss

«-i ^ L

Z Z-
rs

S«°->

8 Z « S.-r.- <-r

r« ^ Z ^
» S 8'

' ^
Z'

I
§rsvv

^ ^-A.

§ ^

N . MGKGOy Cemerrtwarenfabrik , ( Hannover ) .

sieben Lakusu aus vusolieebtem
svbrvar̂ eu ^ rvirustotk mit
rveisseu Koppen u . LulAeuübter
Lorts lî K. 7,50 frsnko.

Lei LestslIuuL; Nuilleinveits
uuä vordere OäuAe au^ebeu.

^ SkrST »SL

7b . LimmsrmLllili
Oes . m . b . M.

Knallknfi - si, 8oliIss.

Oeber 600 Arbeiter.
' '

U

_ 8 as 1sÄ « .
Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung vergüten wir fest 3 -/z »/o

Zins p . s - oder Vs °/o unter jeweiligem Diskont der Reichsbank mindestens
3 °/a höchstens 4 °/o p . s.

Für Darlehen auf Wechsel berechnen wir 44/2 °/° Zms p . s.

» astsSsr NMkLsreiii.
H . Lur Windmühlen.

^ . EiZspstf

LbsolM nicotin - unsobLLUct, . VoMiommsnstsn kiaueb ^ snus ».

Dirsot Usbon von IVsnLt 's Oigkn-1-onts .briksii bktion -Oes . Lroinsu
ia alien Drsisisgsn , Srösssn , tznÄlitiUsu und tzuLntitätou (aueb

Droben ). Droislists und Lroobürs gratis.

FürSchweine und Geflügel
hat sichKE " Dorschlebermehl

"WH als außerordentlich nahrhaftes und bekömmliches
Futtermittel erwiesen. — Gesunde Entwickelung , rasche Gewichtszunahme,
zartes , schmackhaftes Fleisch.

Die Eierproduttion der Hühner wird an Quantum und Qualität
erheblich gesteigert. Preis 50 KZ Mk. 11 .— ; 25 KZ Mk. 6 .— ; 5 KZ Mk. 1 .50.

In Oldenburg bei Soli . LLoLrsiis . In Elsfleth bei O . dlozi « « l»si ',
Mühlenwerk . In Dedesdorf bei <S. Ssck « ; oder frachtfrei direkt ab Fabrik.
Prospekte mit Analyse und Anweisung gratis.

Oskai - Î nabsi - L 60 . , G eestemünde u . Loxstedt.

Ssr eis/*
sebvll ivkiss« botäutsubostzu ivuiultzrvoll
iuis, tvvllit si« mit 0p. Dhompsoas 8si'f«n-
pulv« !' x6VVU8 <:Ii6U 8illfi. Vri8 80llttz !1 8i «h

M « fl .gtistt'ütieii Mtzpsttzb, äitz snd «r« dffA8« ii-
mitt«! Ashraübbeii und di« Mü8«1>« ilitzmulz g«

86tlII«61Vtzi88 «pfiulltzii ivitz mit

Vr-Mompsolls SsilMpulvvr
mit d«m Soliwsn.

Ma » VSL ' IAHNS S8 Ädsr -LlL 'l
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Mache die Herren Land¬
wirte daraus aufmerksam,daß

echt Evensche
Pflüge u. Cggen
in Zwischenahn nur allein bei
Herm Schmiedemeister Anton
Tempel , in Westerstede nur
allein bei Herrn Kaufmann I.
Bücking zu haben sind.

Tie Evenschen Pflüge u. Eggen
sind speeiell für die Olden-
burgischen Bodenverhältnisse ge¬
baut und wird sür jedes Gerät
Volle Garantie geleistet.

Die Evenschen Fabrikate wurden
mit vielen ersten Preisen (goldenen
und silbernen Medaillen , Ehren¬
preisen rc . rc.) ausgezeichnet.

Oldenburg.
Mg - M Eggen-Fllkik

von

Kebr. Aim -WM,
«eljr. Snktil-Tnrentter
gut erhalten, billig abzugeben.

Schäferstr . 3 , oben.

Merspörgel
wieder vorrätig.

Lerm . LlvLms,
Nadorster CH . 13.

Assstrrlieb . gssebütrl
»vorlrairvt vorLüZIiebs
lilarlro, ürr/Uiob . sw- !
pkoülsv, bsrvorrLASvä!
bseMaobtst . ^ .va1z,ssnI
l>si jsäsr Dlascüs . Dis
stets Zrösssr ^vsräonäs I
UaedkraLSist äsr bssts I
Dovsis iür äis Lslisbt - 1
Lsit nvssrsr LxsLial- I

Narüs.
llvutsokv Kaisor-

Kognak- öi-onnvi-oi
kouvtts L Oie . j

^ vüssLi .voirr '.
Xalsör- XoZnalc * * '/, Dtrll. N . 3.-

V- „ 1 .701
^ .UsiuvsrLauk kür OläsnbuiA:

LsriLIL -lL , Hoü.

d

Nmneallel Speisefette
UlswiZs chadriknotin:

kovvch 1°ass> L äs stoux6 . m . d st.
Hamburg.

2u haben in Noloiiis,1vvs,rc :n- nnä
D sliNatsssünnälunx-sn.

vlSILLsllI

mit Dbermomvisr im ^ llchänAtzr,
die Orade Aenau LNAebeod,

oa. 26 vm iavA, per 8tüeü

MM
' 2 bcknDlL,

Vvrto 20 pfg . , ASA6N i^aoim.

Okns Ksulrv/ang versenden umsonst und
portofrei unseren grossen HauptkatalvA
mit es . 2500 HobildunASN über LolinZer
Ltaülrvaren , HausüattAeräte , ^Vollen,
In erlrrieuAS, Nusilrinstrumente , ? orte-
rnonnaies , ^ .idurns und alle anderen
D-ederivaren , I 'eidsteoiier , Lpiel ^varen,
etektr . u püc>to§rapti . Apparate , Lparüer-
stöeüe , Loüirins , kieilen , ^ iAarrenspit ^en , <
Pabaüe und 2iAarren , Oold - u . Lilder-
tvaren und viele Neuheiten in allen

anderen ^ srenAattun § en.

Preise billigst ! Ia Ouai . Ware!

Lei entsprechenden LestellunZen

8oköne Kralis - Zugaben!
8taklwsrsnfsbrü < und Versenilbaus

L . von ätzii81tzivöii

Null! bei klingen 4g. L.

kumsed L Sswmek , MscdlnküMM, korst , l-Lusltr.

Väsvliereiwssvlimeu
liir uittl

Von LlarL160,— au. Von Llark260»— Lll.

p/awr
pt -iNL
Krüur-
«LLOiiftk

'
sW

Wmcu-
«/ME

„ »»- «>7
MwkklikWe

«E^ LiW

Oa . 1200 Lbttelc !ra iZstrisbv. O». 360 ÜMoA im tLstrisds.
Vlk fadrlLirso Lourvlettv ^ür WasolL»

LLSlLllvn, UvUsnstaLlvL , Hotels sto.
stnden srdl. diskr. Aufn.

Frau Lejeune,
Hebamme 1 . Kl. , Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 ( Belgien) .

2 . HmiM-IM.
8tLLt8-Iivtteck,

Ziehung 1. Klasse 9 . bis
11. Mai.

W8K
" Original -Lose

zu folgenden Preisen:
Ein Ganzes : 28 Mk. ,
Ein Halbes : 14 Mk.,
Ein Viertel : 7 Mk.»
Ein Achtel : 3»50 Ml.

VNo Sasse,
Oldenburg » Langestratze 36.

gsnseleaenl so kllg.
pr.pfd. (gröbere zum Reißen ). Schlachtfedern,
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Daunen
M . 1 . 5Ö , füllfertiger Gänserupf M . 2 . 00,
bessere daunige lvaare M . 2 . 50 , 3 . 00 , beste
schneeweiße m . 3 . 50 , russische Daunen
m . 3.50 , weißeböhm . Daunen m . 5 .00,
gerissene Federn m . 1 .50 , 2 . 00 , 2 . 50.
Prima gerissene M. 3 .00 , 3 .50.

Versand gegen Nachnahme.
OustLV ^ ustix , p'U°rli7? s .7^
Lrste Bettfedcrnfabrikm . elektrischem Be-

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Auskunftsbureau v . A . Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v . Forderungen . (Gegründet 1884.)

^ ru ft^ llleriireiLen
offeriere Privaten schon v . 110.—
an u. höher

mit 307» Rabatt , also
netto von Mk. 77 .— an

mit Garantie.
Modell 1903. Glockenlager, Jnnen-
lötung . Ebenso Mäntel , Schläuche
und Zubehörteile zu Händler¬

preisen.
Illustrierte Preisliste gratis u . franko.

Rhein. -Wests. Versandhaus
6u8tav WiImann8 , Gelsenkirchen.

Zu verkaufen eine Glasveranda.
F . Meyer är Co . ,

_ Oldenburg , Rosenstr . 2.

Hilfe geg . Blntstock. Hagen
Hamburg,Pinnb .Weg 15

kisvIlzMin»,
vorzüglich., preiswerten Stickstoffdünger
für Gemüse u . Sommersaat , offerieren
p . Ztr . zu Mk . 3 .— (analysiert)
vstsr HeMder « ko.,

Geestemünde und Loxstedt.
Groste Auswahl in

Im'

R^ ILei 'ucblos!!

Preisliste mit Abbildungen zu Diensten

8 . koickmsnn L Oo .,

Friedrich
Achternstraße 4

Tapezier , Polsterer und Dekorateur
empfiehlt sich zum Aufpolstern und
Modernisieren aller Polstermöbel
und Matratzen in und außer dem
Hause. Anmachen sämtlicher Deko¬
rationen , Gardinen , Rouleanx,
Teppich-, Läufer- und Linoleumlegen,
Tapetenankleben.

Zu verkaufen Treten und Neolen,
paffend für Manufakturwarengeschäft.

_ Haarenstraße 48.

P ' skir-
DALSX »,
srsthlassiZ,

" lOabr Oarantls,

Xatal . krlr.
ll . llsrtjs,

Doẑa L. VV.

kcdrmlhte RaslhjUll
und

Motore
billigst. Großes Lager.

D . H. Schröder, Bremen,
Geeren 68. Fernspr . 697.

8
Für

ik. SS
versende meinen täglich frisch gerösteten
Qualitäts - Kaffee in Postkolli von
8ftz Psd . netto Inhalt , in Ve oder

Psv . Packungen, je nach Wunsch,
unter Nachnahme oder gegen vor¬
herige Einsendung des Betrages , frko.
nach jeder Poststation , inkl. Ver¬
packung.

Carl Andriessen , Osnabrück,
Kaffeeversand._

I
°
erä . Lebults llackk.

üeris u . Alterte stsbnk
^ ^ mit eichte. lZeteieb füe
^ llser. Destit - gefleckte.

Koppel-, 8pann -,
IlSpelng -, kinös - , Ltrckol -,

lleok-Oestit eto.
tkork -, Lartollet -,

Küdea -Lürde.
8«h«er- «. Taubennestkr . — Fischbunge « rtr.

LpsoiLlltst : -
Karten - , Lront - , Siebet - , t?srtr-,Lübverbok - Vitter . — Drsbtselle.
Eigene 8vklosserei . krsislists kostsnkrsl.

IMauLwurf Felle,!
sowie sonstige Felle von

Füchsen , Marder , Iltis,
Ottern , Hasen , Kanin rc. re.
kauft zum höchsten Preise
V . Kölnsr»

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung , wenn persönliche

Lieferung nicht möglich , durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt wird.

Bruleier von Pekingenten 1v
Diers , Lambertistr . 44 o.

Friedrichsfehn . Zu verk. eine
junge, güste Kuh.

Hinr . Speckmann.

MtNW,
.sonst 10 —55

jetzt 9— 50 ^ '
Großart . AuswM
Nur bestes Fabrik.

Sportwagen
von 6 an.

Bettstellen M
Babykörbe.

Lehnstühle von 5 ^ an.
Verandamöbel in großer AuswM
Reisekörbe in ca . 15 versch. Grüß,«
Waschkörbe von 1,75 ^ an.
Alle Sorten Körbe u . Korbwaren.
Sämtliche Ersatzteile für Kinder¬

wagen , sowie Neuaufarbeiten deck
Reparaturwerkstatt für alle Korb-

waren.
Fr . Lehmann , Korbm ., Gaststr . ly.

Größte Auswahl, billigste Prüfe.

Woggenöoffmehl,
Doggenkleie,

große Weizenkteie,
Helkuchen

in prima frischer Ware haben wir
bei Ladungen und einzelnen Centn»«
besonders pr iswert abzugeben.
Mlislin XuIdmuiillLkn.

Oldenburg ._
im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und grobem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werden. Näheres
Anton Trapp , Ham¬
burg I , Holstenhof.

Torf.
Maschinen- u . Grak

Tors
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMmvr L Lzrrllr,

Heiligengeistwall 5.
MK " Fernsprecher 50.

"MW

-Smeil. Btimssi rtikel
für Herren unv Damen . Speeial-
Offerten vers. gratis u . franko

W. st . stlislek, ssnankkni-t g. IK

D Special - Gummiwaren -Haus A

8ämll . Kummjvsreii
I L vo . , / s
A It «rtiii O», Rosenthalerstr . 41?j

Kilft * g . Blutst . Timmerma »«/
Hamburg , Fichtestr . L

WM" Gelegenheitskauf . "MS
Groste Betten m . kl . unbed . Feiern,

Ober - , Unterbett u . Kiffen zns . Ilfts Mk
Prachtv . Hotelbctten 17 ^ Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. 'Nicht«
paff, zahleBetrag retour . Preisl . gratis-

A . Kirschberg , Leipzig 36.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpet

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . ü . i-ionnung , Kurwickstr . H

I
'

oüronisobsr Uustsn äsr Dksräs D
M IrsLIVai ?. Ml 8

Dreo1§ ildörrLsoUövL . UMLONS-. I
I I-s-iloraßorium (OeeeNsvIlLrt w.
H.), HisäerlüssQitL-Vrssäen 1111.

/s/7

s 14 s _

Gummi-Artikel
Pariser Neuheiten, für Herren »«
Damen . Jllustr . Preisl . u-Brochu«
geg . 10Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt m M . 8 , Neue Zeck 63-

' » « tmWvMch Wkivllvt
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